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Seher Abonnent  des Wiesbadener «eneral-?ln,eigers (Ausgabe « ) ist mit 500 Marl gegen Tod durch Unfall, jeder betfic&ert* S” *t den Abonnenten der .Aochdrunnengeister gilt, «»wett
geister" (Ausgabe S > bezieht, insgesamt mit 1000 Mart auf den Todes- oder Ganz-Jnvaliditätsfall infolge Unfall der der Nürnberger 2sb«nSd-rsicherungs-« anl j insi 'tsami also 2000 Nlarl zur Auszghiung gelangen. Jedm Unfall Ist
dieselben vet̂ iralet find, unier den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als versichert, so daß. wenn Mann und Frau b-rungillcken sollr-n, I- 1000 Mar . g lami^llr̂ Eien sofort, spätestens aber innerhalb 18 ©hm.
binnen einer Woche der Nürnberger Lebensverstcherungs-Banl anzuzeigen, der Verletzte Hai sich innerbalb 21 Stunden nach t^m Umall IN AAI ch- - eh- ntzlmlg ru^ g direkt von der Nürnberger L-bensverstcherungsbanl zu beziehen fuA.bei, narb dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden, lieber die VorausledunLen der Versicherung gebe»
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Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Sciteu.

Var Neueste vom Tage.
Neichstagsabgevrdneter Bachmeier t.

München,  2 . Juli . Dev Reichstagsab¬
geordnete für de» Wahlkreis Pfarrkirchen
in Nicderbayer «. Benedikt Bachmeier.
Gutsbesitzer in Mittelhaarbach , ist in der
vergangenen Nacht an Herzbeutel -Entzün¬
dung, im Alter von 69 Jahren gestorben.
Bachmeter vertrat den Wahlkreis Pfarr¬
kirchen im Reichstage von 1993 bis 1896
«nd dann seit den letzten Wahlen im Januar
ds. Js . Außerdem hat er denselben Wahl¬
kreis im bayrische» Landtag vertreten . Bach¬
meier war Mitglied des bayerischen Bauern¬
bundes.

Die gestohlene Kaiserkctie.
Köln, 2. Juli . Die Kriminalpolizei ver¬

haftete den Bruder des am Diebstahl der
Kaiserkette wahrscheinlich beteiligten H o ch-
g e n schu r z. Der Verhaftete ist Zapfer in
einer Kölner Wirtschaft, wo die Kleidungs¬
stücke des flüchtigen Hochgenschurz beschlag¬
nahmt wurden.

Wo ist Brüning?
Berlin , 2. Juli . Nach einer im Polizei¬

präsidium eingegangenen Meldung soll sich
der flüchtige Defraudant Brüning  in
Trebbin in der Mark oder in dessen unmit¬
telbarer Umgebung anfhalten.

Typhus -Epidemie.
Witten a. d. Ruhr , 2. Juli . Die Typhus-

Epidemie dehnt sich weiter aus . Bisher sind
129 Erkrankungen  zu verzeichnen. In
dem Vororte Bommcrn sind vier Per¬
sonen  g e sto r b e n.

Spionage.
Kiel, 2. Juli . Die Polizei verhaftete in

einem Hotel eine Person , die im Verdacht
steht, Spionage getrieben zu haben. Worin
die Straftat besteht, und wer die verhaftete
Person ist, wird von der Polizei geheim ge¬
halten.

Mobilisier,,ngsolänc gestohlen!
Paris,  2 . Juli . In der verflosiencn Nackt

sind Diebe in der Wohnung des General
d'  Ha » v ou l e eingcdrungen. Sie bracken i»
die Bibliothek ein, in der sick Dokumente be¬
fanden, welche die Mobilisierung der französischen
Armee betrefsen. Ein Teil der Korrespondenz,
die seit der dreitägigen Abwesenheit des Gene¬
rals cingclaufcn ist. war auch verschwunden.
Die sofort cingelcitcte Untersuchung bat bisher
noch kein Ergebnis gehabt.

Schwarze Blattern.
Prag , 2. Juli . Infolge schlechter Iso¬

lierung einer am 13. Juni an Schwarzen
Blattern erkrankten Arbeiterin sind sieben
Personen  von derselben Krankheit be¬
fallen worden.

Gegen die akbauesischen Meuterer.
Saloniki , 2. Juli . Der erste Sonöexzug

mit 700 Mann ausgewählter Truppen ist
von Konstaniivopel kommend in Monastir
eingetroffen und weitergefahren . Weitere
Transporte werden erwartet . Der Komman¬
dant dieser Truppen besitzt Vollmachten zum
Vorgehen gegen die Meuterer , falls diese
nicht sofort in ihre Kasernen zuriickkehren.

Ministerkrisis in Spanien.
Madrid . 2. Juli . Die Kammer hat mit

171 Stimmen gegen sehr wenig Stimment¬
haltungen ein Vertrauensvotum  für
die Regierung angenommen.

Vom Unwetter zerstört.
Ncwyork, 2. Juli . Ein furchtbarer Wir-

belsiurm zerstörte einen Teil der Stadt Re¬
gina in der Provinz Saskatschewan. Von
den Bewohnern sind 200 zum Teil t o t, zum
Teil durch Einsturz der Gebäude schwer
verletzt.  Im 8. Straßengeviert liegt die
Telephon-Zentrale unter den Trümmern.
Alle Drähte sind zerrissen, daher dringen
nur spärliche Nachrichten über das Unglück
in die Außenwelt . Auch die Elektrizttäts-
zcntrale wurde zerstört . Die Stabt ist daher
ohne Licht und Kraft . Der Materialschaden
beträgt über eine Million Dollar.

(Letzte Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Snsie-elmigzpolitik.
Die Zunahme der Landflucht, die immer

mehr vortreffliches brauchbares Menschen¬
material in die großen und größeren Städte
zieht, wo sie nachweislich leider nicht zum
kleinsten Teile , wenn nicht zuerst, so doch nach
mehreren Generationen verkümmern , legi
alS eine der dringendsten Pflichten dem
Staat ob, hier Einhalt zu gebieten. Diese
Frage hängt auf das engste mit dem R ü ck-
gangderGeburten  zusammen , der auch
bei uns seit einer Reihe von Jahren einge¬
setzt hat und nur deshalb in den allgemein
gehaltenen Statistiken nicht offen zu Tage
tritt , weil auf Grund der sanitären Ein¬
richtungen usw. ein erheblicher Ueberflntz in
der jährlichen Zunahme der Bevölkerung er¬
zielt wird . Aber dieser Ueberschutz ist tat¬
sächlich ein Trugbild . Die Frage , wie hier
Einhalt zu tun ist, beschäftigt auch bereits
die Regierung , die, wie bereits mitgeteilt,
eine eingehende Untersuchung darüber an¬
stellen will. Wenn natürlich der Geburten¬
rückgang zunächst auch nicht ängstlich ist, und
mir dem Frankreichs etwa nicht verglichen
werden kann, so gehört seine Bekämpfung
unbedingt zu den wichtigsten dauernden —
wenn nicht der wichtigsten — Aufgabe, die
der Staat und seine Organe zu lösen haben.

Die großen Städte üben immer weiter
ihre magnetische Anziehungskraft ans . wo¬
durch eben Landflucht und Rückgang des
Soldaten Materials  entsteht . Als
Mittel für die Verhinderung der Landflucht
wird immer wieder in erster Linie die An¬
siedelung auf dem Lande genannt . Gedeiht
sie aber wirklich? In der Theorie geben sick-
alle gewaltige Mühe, einzelne Resultate sind
auch da — aber sie genügen nicht. Zumieil
steht der Großgrundbesitz und auch das Groß¬
bauerntum im Osten der Ansicdlung von
Arbeitern ablehnend gegenüber, zumteil dan.
ken aber letztere für einen Landsitz auf der
Scholle Erde, von der ste stammen. Gerade
das letztere Moment wird verhältnismäßig
zu wenig hevvorgehoben. Es ist aber das
Ausschlaggebende.» Die Arbeiterstcllen der
Lanügesellschaft in Ostpreußen z. B. sind
kaum unterzubringen , obgleich sie unter ganz
besonders günstigen Bedingungen abgegeben
werden. Eine Ausnahme machen nur In¬
dustrie- und Eisenbahnarbeiter . Ein land¬
wirtschaftlicher Arbeiter , der vor die Frage
gestellt wird, — wenn er überhaupt in der
Landwirtschaft tätig bleiben will — ob er
ständiger Gntstagelöhner blei¬
ben oder eine Arbeiter st eile als
Eigentum erwerben will , ent¬
scheidet sich fast immer für das
elftere.  Wenn er zweifelhaft ist, wird sich
seine Frau dahin entscheiden, da diese sehr
viel leichter wirtschaftet, wenn sie Tage-
löhmerfrau ist. Aus diesen Gesichtspunkten
heraus ist eine Ansiedlung schwer durchzu¬
führen.

Die Regierungen ziehen, wie die Dinge
jetzt liegen, leider zum größten Teile die
Sache wohl nicht ohne Wsicht in die Länge,
um sich zu drücken, weil das alles Mühe , und
vor allen Dingen Geld kostet. Rühmliche
Ausnahmen sind natürlich vorhanden . Je¬
denfalls ist hiermit der Sache nicht gedient.
Der Staat muß mit allen Mitteln und fester
Energie auf das Ziel losarbeiten , desien Er¬
reichung wirklich etwas Großes bedeuten
würde. Gewiß kann auch auf städtischem Ge¬
biete durch Wohnungsfürsorge , Schaffung
von Luft, Licht und Erhaltung der Natur
viel geschehen, aber bas legt die Axt nicht
an die Wurzel des Ucbels . Es ist nun
genug Landvolk in die Großstädte
hineingewandert,  und das Leben der
Städter wird im großen und ganzen auch
nicht durch solche Verbesserungen geändert.
Wenn man die Uebersichten der Landgescll-
schaften, Ansicdlungsgenosienschaften usw.
liest, so klingen die Berichte vielfach ver¬
heißungsvoll. In Wirklichkeit bedeutet alles
bis jetzt ein Tropfen auf einen heißen Stein,
und die Abwanderung geht weiter vor sich.
Deshalb muß immer wieder auf die eminente
Wichtigkeit der Frage hingewiesen werden,
die ganze Aufmerksamkeit erfordert . Dcr
Finanzmtnister muß hier den Säckel ösfnen.

Die Regierung zu Wiesbaden  hat
sich der Angelegenheit mit besonderem Eifer
angenommen. Die Fragebogen für eine ge¬

naue Statistik sind schon an die einzelnen
Gemeinden abgegangen: sobald ans Grund
des so gewonnenen Materials ein genauer
Ueberblick möglich ist, wird in die Beratun-

Rundschau.
Der Kaiser

hat sich gestern abend von der Wildpark¬
station ans nach Danzig -Neufahrwasier be¬
geben. Im Gefolge befinden sich Oberhof-
marschall Graf - Eulenburg.  General¬
oberst v. Plessen,  die Flügeladjutanten
Kapitän z. S . Exz. v. B ü l o w und Major
v. D e m m e s . Leib-Arzt Dr . v. I l b e r g,
der Chef des Zivilkabinetts Wirk!. Geh. Rat
v. Valentini.  der Chef des Militär¬
kabinetts Generalaöjutant Freiherr v o n
Lyncker,  der Chef des Marinekabinetts
von Müller . Von Danzig  aus
werden noch im Gefolge sein General¬
adjutant v. Scholl und Flügcladjutant
Freiherr v. Holzing - Berftctt.  Für die
Auslandsreise werden sich in Danzig an
Bord der „Hohenzollern" einschiffen: Reichs¬
kanzler von Bethmann - Hollwes,
Wirkl. Leg.-Rat Graf M i r ba ch, der Adju¬
tant des Reichskanzlers Oberleutnant Frei¬
herr v. S c l l , General a la suite ruffischer
Generalmajor Tatischtschew.  Mit dem
Kaiser reist nach Rußland Prinz Adal¬
bert  mit dem Korvettenkapitän von Haxt¬
hausen. nach Danzig Prinzessin Vikto¬
ria  L u i se mit der Hofdame Fräulein von
S a l d e r n und dem Kammerhcrn von
Redern.

Zur Kaiser-Zusammenkunft.
Der bisherige Legationsrat Graf M i r-

bach - Harfs  wird als Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes in Begleitung des Reichs¬
kanzlers  während der Kaiser-Entrevue
in Valtischport zugegen sein. Graf Mirbach
war in Petersburg deutscher Botschaftsrat:
er ist gegenwärtig Dezernent in der Abtei¬
lung für russische Angelegenheiten im aus¬
wärtigen Amt.

Zur Kaiserrcife nach Rutzlanb.
Wenn jetzt schon, bevor die Begegnung

des deutschen Kaisers mit dem Kaiser von
Rußland tzattgefunden hat, Mitteilungen
darüber verbreitet werden»worüber sie bczw.
ihre Minister verhandeln werden , so muß
man sich wohl darauf vockberetteu, daß nach
der Begegnung mit demselben Anschein des
Wisiens ebenfalls und noch mehr der Versuch
unternommen werden wird , aus dem angeb¬
lichen Verlauf der Unterredungen politisches
Kapital zu schlage«. Es ist vielleicht nicht
unnötig, jetzt schon auf diese Möglichkeit 'hin¬
zuweisen. Vorausschaucnd, aber falsch vor-
ausschanend, hat sich der „Matin " ans Peters¬
burg melden lassen, daß dort die Meinung
vorherrsche, der Kanzler werde mit wichtigen
Vorschlägen kommen in bezug aus den
italienisch - türkischen Krieg,  mit
denen er auf eine Schwächung der Triple¬
entente hinarbeiten wolle. Ohne in die Ab¬
sichten des Reichskanzlers cingeweiht zu sein,
wird man doch ohne weiteres annehmen kön¬
nen, daß der Reichskanzler derartige Vor¬
schläge nicht unterbreiten wird , weil das mit
unserer ganzen gegenüber dem italienisch-
türkischen Kriege befolgten Haltung im Wi¬
derspruch stehen würde . Wir Halben bisher
uns sorgsam gehütet, die Initiative zu
Friedensvorschlägen zu ergreifen . Wenn an¬
dere solche Vorschläge bringen , so werden
wir sie ohne Voreingenommenheit prüfen,
und wenn sie brauchbar erscheinen, gern
unterstützen, aber Anregungen dürften nach
dieser Seite von Deutschland nicht zu erwar¬
ten sein. Der „Matin " will ferner wissen,
daß die Regierungen des Dreibundes sich
gegenseitig verpflichtet Hätten, nur nach ge¬
meinsamer Verständigung unter sich vorzu¬
gehen. Selbst wenn in Albanien ernste Ver¬
wicklungen einträten , und eine natürliche
Lösung des Konflikts verhinderten , so
würde kein Vorschlag des Kaisers oder des
Kanzlers auf die Verpflichtung Rußlands
Einfluß haben können. Wie gesagt, man
wird kaum in die Lage kommen, deutsche
Vorschläge abzulehnen ,da solche nicht ge¬
macht werden dürften . Wenigstens mutz
man das aunehmen, wenn man erwägt , daß
die Mächte des Dreibundes bisher immer
großen Wert darauf gelegt haben, daß zur
Schlichtung des Krieges zwischen Italien
und der Türkei das europäische Konzert als
solches einheitlich auftreten möge, und daß
deshalb jede Gruppenbildung möglichst zu
vermeiden ist.

Ordensverleihungen.
Dem Ober-Regierungsrat Günther von

Czirn - Terpitz  in Merseburg wurde
der Rote Adler-Orden zweiter Klaffe mit
Eichenlaub, dem Generalmajor Auler,
Inspekteur der ersten Ingenieur -Inspektion
der Stern zum Königlichen Kronenorden
zweiter Klaffe und dem Obersten v. Voigt-
R h e tz, Kommandeur des 5. Garde -Regi¬
ments der Königliche Krouenorden zweiter
Klasse verliehen.

Aus dem Finauzministeriusil.
Der bisherige Vortragende Rat im

Reichsamt des Innern , Wirklicher Geheimer ,
Ober-Regierungsrat Wolffram  wurde
zum Vortragenden Rat im Finanzministe¬
rium und zum Wirklichen Geheimen Oher-
finanzrat mit dem Range eines Rates erster
Klaffe ernannt . Dem Wirklichen Geheimen
Ober -Finanzrat und Vortragenden Rat im
Finanzministerium Rathjen  wurde der
Charakter Wirklicher Rat mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen.

Personal-Veränderungen.
Mit der Ernennung des Gesandten Führ,

v. Romberg,  der bisher Vortragender
Rat im Auswärtigen Amt war , zum Ge¬
sandten in Bern  sind die Personaliverän-
öerungcn in der Diplomatie, die durch den
Rücktritt des Botschafters Grafen Metter¬
nich eingeleitet wurden, nunmehr abge-
schloffen. Herr v. Romverg ist seit 1889 inr
auswärtigen Dienst. Vor seiner Berufung
ins Auswärtige Amt war er zuletzt Gene¬
ralkonsul in Sofia.

Die Affäre Kostewitsch.
Der verhaftete russische Spion N i ko l s k i

hat ein teilweises Geständnis über die Spio-
nagetätigkeit für den russischen Offizier
K o ste w i t sch abgelegt unter Preisgab«
der Namen deutscher Mitschuldiger.

Unterredung mit dem Reichskanzler.
Äer,Reichskanzler von Bethmann-

H o ll weg  empfing gestern den Statthalter
von Elsaß-Lothringen, Herrn von Wedel.
Die Mittellandbah « im Dentfch-Ostafrika.

Der öffentliche Betrieb auf der deuifch:-
ostafrikanischen Mittellanöbahn ist bis
T a b o r a, 848 Kilometer ab Dar -es-Salam.
von der Ostafrikanischen Eiscnbahngefell-
schaft übernommen worden.

Rationale Arbeiterbewegung.
Der Bund Deutscher Werkvereine, der Bund

Vaterländischer Arbeitervereine, der Hauptaus-
schub nationaler Arbeiterverbände, «der Verband
seemännischerBerussvereine und verwandte Ver¬
bände traten in Esten-u einer Tagung zusam¬
men. die einen Ueberblick geben soll, über den
Stand der sogenannten „wirtschastsfriedlichen
nationalen Arbeiterbewegung". Es bestehe» heute
in Deutschland, insbesondere in Rheinland und
Westfalen, in Sachsen, Bayern, in Berlin und
auch an der Wafferkante schon über 100 Werk¬
vereine mit etwa 100 900 Mitgliedern. Di« Be¬
wegung ist in der deutschen Arbeiterbewegung
neu. Sie geht von der Ueberzengung aus . daß
die Interessen der Arbeitnehmer mit denen der
Arbeitgeber gleichlaufend sind, und am besten ge¬
wahrt und' gefördert werden durch eine friedliche
Verständigung beider Parteien. Die Tagung
wurde eingeleitet durch eine Begrüßungsfeier
und durch die Fahnenweihe des nationalen
Wervoereins Krmw. Der Vorsitzende des Bun¬
des Deutscher Wcrkverein« Schönknecht (Ber¬
lin) hielt hierbei di« Festrede. Die Firma
Krupp überreichte den ersten Fahnennagel, dann
folgten 36 Nägel von verwandten Verbänden. —
In einer gemeinsamen Sitzung sprach R u v v
(Völklingen) über das Programm der wirt-
fchastsfrieblichen nationalen Arbeiterbewegung
und Hover (Berlin ) über deren bisherig« Ent¬
wickelung.

29. Bundestag der Gastwirte.
In der letzten Sitzung beschäftigte sich die;

Versammlung noch mit der Tom setzer-
frage.  Schreyer München) trat gegen einen
Vertragsabschluß mit der Deutschen Ton-
setzer-Genoffenschaft ein, da viele Wirte lieber
mit den viel billigeren Wiener Tonsetznm
abschließen. — Loh (München) meinte, die
Gastwirte hätten sich rechtzeitig den maß¬
losen Ansprüchen der Tonsetzcr entgegen¬
setzen sollen, dann brauchte man heute nicht
über solch ungünstige Verträge beraten . —
Nenbaner (DreSlauj sprach sich für einen
Anschluß an den Saalbesitzerverband aus,
dcr mit den Wiener Autoren einen Vertrag
abgeschlossen habe. Er mißbilligte das Vor¬
gehen des gcschäftsführenden AuSfchuffe»
auf das entschiedenste.— Kämpf (Leipzig)
verteidigte den geschäftsführenden Aasschug.



m.  iss Dienstag
Schließlich wurde mit großer Mehrheit fol¬
gende Resolution von Jaskomsky (Gießen)
angenommen: „Der 20. Bundestag Deutscher
Gastwirte erblickt in der heutigen Handha¬
bung des Gesetzes über das Urheberrecht
eine einseitige SonöevLesteuerung und be¬
auftragt den Bundesvorstand , mit den Ton¬
setzergenossenschaften in Verhandlungen ein¬
zutreten , um die Gebühren nach Möglich¬
keit zu ermäßigen. Der Bundestag be¬
schließt, es den Kollegen freizustellen, mit
wem sie abschließen. Sollte ein Kollege ge¬
zwungen sein, mit der Deutschen Tonsetzer-

Wtesvavcner Gerrera!-2knzesger
Der italienisch-türkische Krieg.

Die Pforte veröffentlicht den Text einer
Proklamation in der Landschaft Asir an Said
Jdritz und seine Stämme . Die Proklamation
enthalt die Aufforderung , dem Sultan treu
zu bleiben. Die Italiener seien
Feinde des Islams.
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Genossenschaft abzuschließen,
durch die Mitgliedschaft des
scher Gastwirte die Begünstigung jederzeit
mit gleichen Rechten zustehen. — Sodann
beschäftigte sich der Bundestag mit der Frage
der Einigung der verschiedenen Gastwirte-
verbänöe. Der Referent Peter (München)
führte aus , daß zwar die Landesorganisatio¬
nen in sich abgeschlossene Verbände bilden
(ollen, aber sämtliche Lanöesorgantsationen
müßten zu einem großen Deutschen Ver¬
bände zusammengeschlossen werden. — Hart-
leben̂ (Cassel) beantragte , die Vorarbeiten
zur Schaffung eines neuen Reichsverbanöes
einer Kommission von 7 Mitgliedern zu
übertragen . — Schließlich wurde beschloffen,
zur Vorberatung über den neu zu organi-
(rerenden Reichsverband eine Kommission
einzusetzen, zu der jeder der 17 Landesver¬
bände, aus denen der Bund besteht, je einen
Vertreter zu entsenden hat. - Als Tagungs-
ort der ersten Sitzung dieser Kommission
wurde Frankfurt a. M. bestimmt.

23. Mechaniker-Tag.
Die Deutsche Gesellschaft für Mechanik und

Optik trat unter zahlreicher Beteiligung von
Männern der Wissenschaft und Vertretern der
Technik und unter dem Vorsitze von Dr Krüß
Hamburg zu ihrer 23. Hauptversammlung in
Leipzig zusammen. Außer zahlreichen Vertretern
der Reichs- und Staatsbehörden nahm als Ver¬
treter der Universität Leipzig Professor Dr. des
Coudres u. a. an den Verhandlungen teil. Uni
versitätsprofessorDr. la Blanc  hielt einen
Vortrag über den elektrischen Ofen und seine
Verwendung in der Technik. Professor Dr.
Schaum sprach hierauf über heterochrome Pho¬
tometrie ,d. b. die Vergleichung dct Lichtstärken
von verschiedenfarbigen Strahlungen — Einen
interessanten Vortrag hielt Geheimrat Professor
Dr. Sien « r über die verschiedenen-Verfahren
bei der Farbenphotographie. Professor Dr.
Stoll  hielt sodann einen Vortrag über Resow
nanzerscheinnnaen. — Schließlich sprach Baurat
Pensko über die Zukunft des Handwerks und
Frl . Dr. Bernhardt vom Verband für handels-
mä'ßige und fachgewerbliche Ausbildung der Frau
über di« Frage, ob Frauen sich zur Ausbildung
ttt der praktischen Mechanik eignen. Auf Grund
ihrer Erfahrungen kam sie zu einer Bejahung
dleser Frage. — Nach einer geschäftlichen Sitzung,
in der der Vorstand wiedergewählt wurde, wurde
als Ort für die 24. Hauptversammlung im Jahre
1913 Köln  bestimmt.

Zur Präsidentenwahl in Amerika.

B r y a n erklärte gestern in Baltimore,
das, was er gegen Clark einzuwenden habe,
sei nicht, daß jener unrecht tat , sondern daß
er es unterließ , etwas zu tun , als seine
Leute beständig mit Reaktionären zusammen
arbeiteten , wofür sie Clark, w-enn er es auch
nicht billigte, doch auch nicht zurechtgewiesen
habe. Bryan fügte hinzu : „Ich! glaube , daß
Clark rm Grunde ein gerechter Mann fstz
aber in den letzten Tagen irregeleitet
wurde. — Clark erklärte in einem Brief

an den Senator Stone , er erhalte seine Kan¬
didatur im Konvent bis zum Schluß auf¬recht.

Wer hat gesiegt?
Das türkische Kriegsministerium veröf

fentlicht über den Kampf bei Stdi Said
am 28. Juni einen Bericht, nach welchem die
Italiener  nach einem Kampfe von 7e IL | yj * v*. *. i v v *. uuuj CiUCl

«{„„ Jpg «Vp?.? Stunden unter großen  B e r l u ste n sich
^.unöe^ Deut - >zurückgezogen haben. Die Türken hatten

150 Tote und 200 Verwundete.

Ackerbaumrnister Braf f.
Der österreichische Ackerbauminister Braf

ist gestern mittag in Röftok bei Prag ge¬storben.
Die tschechischen Ausschreitungen.

Die gesamte Wiener Presse gibt ihrer Ent¬
rüstung über die Ausschreitungen des tsche¬
chischen Pöbels gegen die deutschen Studen¬
ten Ausdruck. Man befürchtet, daß nach die¬
sen Ereignissen die deutsch -tschechischen
Ausgleichs - Verhandlungen  ins
stocken geraten dürften.

Die Empörung der Albanese«
nimmt immer mehr an Ausdehnung zu. Fast
MiZ sehen türkische Offiziere zu den
Rebellen über . In Pera wurden zwei tür¬
kische Offiziere ermordet,  die sich
weigerten , mit den ausständigen Albanesen
gemeinsame Sache zu machen. Ein Komitee,
das versucht, den abgesetzten Sultan
Abdul Hamid  wieder auf den Thron zu
brrngen , läßt Broschüren zur Propagandafür ihren Plan verbreiten.

Ministerpräsident Milowanowitsch f.
Der serbische Ministerpräsident Milo-

w a n o w i t s ch ist gestorben. Der 'sich in
Dresden aufhaltende Präsident des Staats¬
rates , Pasitsch,  wurde telegraphisch zu¬
ruckberufen, um die Bildung eines neuen
Kabinetts zu übernehmen.

Fricdensvermittelung.
Der Reise des italienischen Botschafters in

Berlin Pansa  nach Rom wird eine hohe poli
tische Wichtigkeit beigemessen. Pansa batte be¬
kanntlich vor seiner Abreise eine längere Be
sprechung mit Herrn von Kiderlen - Wäch
ter  und man ist allgemein der Ansicht, daß die
Reise Pausas nach Rom den Zweck verfolgt, die
deutsche Auffassung über die Kriegslage in
Tripolis und Rom geltend zu machen. Wie das
Blatt „Momento" an maßgebender Stelle er¬
fahren haben will, wird entweder in einigen
Tagen der Frieden zum Abschluß Mangen oder
die italienischen Operationen im ägäischen Meer
werden wieder ausgenommen werden. Ein Seit
nitiver Entschluß wird jedoch erst nach der Be
Segnung zwischen Kaiser Wilhelm und
dem Zaren  in den Schären gefaßt werden.

Aanzöfische Marokko-Debatte

Fünfzehn Jahre sitzt sie nun schon
Woche für Woche zweimal auf demselben
Platze im Hoftheater. Leider ist das Jubi¬
läum , das sie hätte feiern können, unbeachtet
vorübergegangen . Irgend eine Verdienst¬
medaille hätte sie bei diesem Anlaß wohl ver¬
dient. Setzt man nicht sogar Prämien au
langiührige Dienstzeit des Hausgesindes?
Warum ehrt man also nicht auch die seltene
Treue von Hoftheater-Abonnentinnen?

Es war eine schreiende Ungerechtigkeit
der Intendanz , dies unterlassen zu haben.
Denn die Theaterfreundin gehört nicht zu
den schlechten Menschen, die einer ohnehin
geplagten Theaterleitung das Leben sauer
machen. Sie ist ihr noch nie mit anonymen
Briefen zur Last gefallen und ist auch noch
nie tn einem „Eingesandt" mit ihren Sünden
ins Gericht gegangen. Und es g iÄt doch
^ ."'/ ^ ^ " "̂ lassungsfünüen im
Wiesbadener Hoftheater!  Sie hat
zwar noch niemals einen frischen Bezua
ihres roten Plüschsessels erlebt, dafür aber
schon manchen Pretsaufschlag , und 'sie hat
beides mit der Gelassenheit des wahrhaft
Weisen htngenommen. Sie verlangt nichts,
als daß man sie ruhig auf ihrem gewohnten
Platze sitzen laßt, daß das Theater nicht ob-

und daß auch sonst, von den regel-
.Sommerferien abgesehen, keine

Betriebsstörungen eintreten . Die Haupt-
ec6en' büß man seinen be¬

stimmten  Tag und feinen festen Sitz hat
£‘e Iiel6'en  a " en Bekannten

ringsum , mit denen man während der Bau-
» "n,Ur? während der
^ »Stellung  seine Gedanken so hübsch
anstauschen kann! ,Jawohl , auch während
b" Bovstellung! Wenn man mitten im Akt
« "^ Eurlich bemerkt, daß Frau H. in beiSöffe gegenüber einen neuen Hermelin¬
kragen um hat oder Fräulein G. auf einmal
^Ha °rse,cheitelr trägt , soll man das etwa
?.U seinem Nachbar zuflüstcrn dür-

bannt bis zum Zwischen¬
akt warten , könnte man es wieder veraellei,

»er Kirche! Wen» einem ganz gegen den

PorncarF  führte gestern in der fran¬
zösischen Kammer bezüglich des Marokkover¬
trages folgendes aus : Der Protektorats¬
vertrag sei eine Folge des Vertrages vom
4. November, nach dem er unbedingt not¬
wendig war . (Bewegung.) Wir haben die
Formalität der Ratifizierung des Vertra¬
ges vom 4. November beschleunigt, unglück¬
licherweise wurde sie erst im März vollzogen.
Indem Sie diesen Vertrag annahmen. ha¬
ben Sie gleichzeitig das Protektorat beschlos¬
sen. Poincars erinnerte an die Bemüh un

Willen einmal ein Wort lauter^ lsHwöhm
lich herausfährt , gleich fiiHlt man messer-
scharfe Blicke durchbohrend auf sich gerichtet
oder wird man gar durch ein „Pst!" zurecht-
gewtesen. Das sind keine Abonnenten , die
haben 'sich ihre Karte an der Tageskasse er¬
standen. Warum wird das nur gestattet?
Warum kann man nicht unter sich sein? —
Es ist ihr jedesmal ein ganz persönlicher
Schmerz, wenn ein Mitglied abgeht und
durch ein andres ersetzt wird . Was hat sic
jetzt bei der Flucht aus dem Hoftheater für
schmerzliche Tage hinter sich gebracht: die
vielen Mschiedsfeiern entlockten ihr wahr¬
hafte Tränenströme . Ihr Schmerz war nicht
zu 'stillen. Diese ständigen Abschiedsvor¬
stellungen hält ja auch kein Mensch aus . Es
Hatte doch sicherlich ein Stück gegeben, tn dem
alle die „Abtrünnigen " Hätten zusammen
auftreten können. Das wäre dann doch in
einem Tränen -Aufwaschen hingegangen. Sv
wie die von der alten Garde können es die
Jungen halt doch nicht! Früher hat sie für

lugendlichen Helden geschwärmt, aber
das tst schon längst vorbei. Der hat ihr den
größten Schmerz angetan , weil er.

. U^ egreiflich find ihr die Leute, die' so
viel Wesens davon machen, was gegeben
wird, bte sich über eine Repertoireänüerung
furchtbar aufregen und ganz unanständig
schimpfen, wenn sie mit ihrer Abonnements-
quote Pech haben. Mit wahrer Engelsgc-
bulö steht sie sechsmal hintereinander den-
,elben Schwank an, und den „Oberon" läßt
sie jede Saison ein paarmal über 'sich er¬
sehen, ohne mit der Wimper zu zucken. Was
Uegt auch daran , ob man eine Oper oder ein
'Lchauipiel. etwas Altes oder etwas Neues,
etwas Ernstes oder etwas Heiteres vorae-
etzt bekommt? Sie teilt da fällig die Auf¬

fassung der Intendantur : was die recht oft
bringt , ist ihr „Je länger = je lieber!"
Sroor bevorzugt sie im allgemeinen die
Oper : denn da kann man hin und wieder ein
Seelenschlafchen machen, ohne daß man gleich
den Zusammenhang verliert . Böse Zeugen
streuten das Gerücht über sie auS, fie habe
einmal, als im letzten Augenblick statt des
„Fliegenden Holländers " die „Martha " au-
gesetzt worden sei und sie von der Reper-

gen Regnaults . schleunigst die Genehmigung
des Vertrages durch den Sultan zu erlan¬
gen, der ihm widerstand, kritisierte und W-
dankungsgelüste zeigte. Der Vertrag ist das
Ergebnis gegenseitiger Besprechungen mit
dem Sultan , der ihn schließlich am Ende sei¬
ner vollen Freiheit annahm . Der Sultan
bat nur , daß der Vertrag einige Zeit g e -
heim  bliebe und daß Regnault ihn nach
Rabat begleite. Leider war es unmöglich,
den Vertrag geheim zu halten . Die Unier-
äeichnung des Vertrages vurde in franzö¬
sischen Blättern , wahrscheinlich durch eine
Indiskretion des Wachsen.  bekannt-
gegeben, bevor wir die Depesche Regnaults
erhalten hatten , in der er um Geheimhal¬
tung bat. Ich weiß nicht, ob eine Verzöge¬
rung von einigen Tagen ausqereicht hätte,
die Bevölkerung von Fez und die Stämme
zu einem besseren Berftänünis des Protek
torats vorzubereiten . Sicher ist, daß par¬
teiische und übelwollende Kommentare ver¬
breitet wurden am Tage nach der Unter¬
zeichnung, ' die eine Unzufriedenheit
d e r E t n g e b o r e n e n schaffen konnten.
Trotz alledem war die Meuterei in Fez un¬
erwartet und überraschte den französischen
Gesandten und die Militärbehörden . Die
Behörde befand sich da wohl einer vis ma-
lor gegenüber. Die Aenderung in der Vesol-
öung der scherifischen Truppen wurde ander
orts ohne Zwischenfall öurchgeführt. Die
Reduktion des Soldes war nur eine schein¬
bare. ES handelte sich nur darum , die Trup¬
pen besser unterzubringen und besser zu be-
koitigen. Oberst Mangin  war vollständig
Optimist. Weder Regnault und Mot-
n i e r zweifelten an der Loyalität des Sul¬
tans . Aber in seiner Umgebung trieben ge
wiffe Beamte , die das nahe Ende der skan
dalösen Amtsmitzbräuche befürchteten, von
denen sie Nutzen zogen, und gewisse unzu
friedene Paschas bis hinauf zum Kriegs
Minister selbst, möglicherweise mehr oder
weniger direkt dadurch zur Revolte,
daß sie unrichtige Grüchte über die Lage des
Sultans verbreiteten , der als Gefangener
ver Franzosen bezeichnet wurde. Poincar6
druckte hierauf seine Teilnahme für die Tra-
Ktöse aus und fügte hinzu : Aber jetzt

e nt . e 1 und der Umgebunghergestellt. Gouraud entsetzte die Stadt und
M iimgegend. , Ohne sagen zu wollen, daß

die Vergangenheit brei-
!t JS>^ ' r,firau6fV d’ bock), daß es richtig ist,zuerst Zehren für die Zukunft da-
r a ns zu zie  h e n. Wenn die Regierung
vor der Ratifikation General Lyautey  er
ME bat unü die Verantwortung ÜLernch-
war Tf ; ^ gp^ Äah das . roeiI fie entschlossenwar , die Militär - und Zivilae-
{■“ 1 Marokko zu z'entraN-iieren und zu verernigen. (Beifall)

"Zr allgemeine Instruk¬
tionen, über die wir mit ihm völlia einia
I'Ä ' Sie sind in Weisungen enthalten , die
sofort nach seiner Ernennung an Lyauteu
gerichtet wurden . Poinoar6 versicherte daß
Lyautey das Vertrauen gerechtfertigt Man
dürfe aber nicht erwarten , daß in Ma-
5 “ te  mit einem Zauber-

"? ^ wemer Frieden herrsche
«4 ttt  unruhiges und wildes

m-üE' Organisation des Protektorats
werde die unvermeidlichen Schwieriqkeften
beseitigen. Das unternommene Werk sei ein

Ueberstürzung wäre schädlich
(̂ .ebhafter Beifall .) Poincar ^ küate fiirm,-
Der . Protektoratsvertrag ist auch möali^ si
schmiegsam gehalten. JaurZs LLe Z
Reg erung auf. mit Marokko einen neuen
Vertrag ubzuschließen, der der Würde des

^s marokkanischen Volkes
mehr Rechnung tragen soll. — Der Kammer
nahm den Protektorats  v e r t rortfit-
men̂ an Sn?Qr°ffo mit 460 «egen 79 Stim-

Lokales.
Wiesbaden, den 2. Juli , '

Zum Quartalswechfel.
Die Zeiten find schlecht! Es ist eine be¬

kannte Tatsache, daß der Mittelstand , also
die Hanöwerkerkreise, Detailgeschäfte, — kurzdie Lieferanten heß firnfcptt

koireänöerung nichts erfahren habe, zu ihrer
Nachbarin gesagt: „Ich habe doch immer ge-
weint , im Fliegenden Holländer komme ein
Schlfj vor. " Aber das ist natürlich eitel
Verleumdung . Sie hat doch die köstlichen
Melodien aus der „Martha " selber schon
als junges Mädchen auf dem Klavier ge-
spielt, und ,o blind ist sie auch nicht, daß fie
den Markt von Richmond mit dem Felsenge-
stade der norwegischen Küste verwechseln
wird . An der Ouvertüre hätte sie es freilich
noch nrcht gemerkt. Wer kann aber auch von
einer über 15jährigen Abonnentin verlan-
gen/daß sie noch auf Ouvertüren ausvaßt!

Die Vorstellung ist aus . geschwind wech-
elt man noch einen Händedruck mit den

Nachbarn Draußen steht die Marie , die
treue s -eele, und harrt der Herrin , um ihr
den Mantel und das Kopftuch umizulegen.
r Hause. Und dann 'versinkt
ste. Bald nt tiefen Schlaf, von holdseligen
Traumen umgaukelt , in denen sich die Ge-
nusse der letzten Stunden widerspiegeln. Ja.
das --eben kann auch für eine alte Jungfer
«J ei ”'  wenn — sie Dheaterabon-
Repertoire . ^ ^ Bet  dem langweiligsten

Frequenz der deutschen Universitäten-

die Lieferanten des großen Publikums und
der Haushaltungen , schwer darunter zu lei¬
den haben, daß die Kreditverhältnisse beim
Verkauf gegenüber denjenigen beim Einkauf
in schroffem Gegensatz stehen. Die zahl¬
reichen Gewerbetreibenden , ebenso wie auch
der Kolonial - und Manufakturwarenhänd¬
ler, der sein Ladengeschäft betreibt , bekom¬
men beim Verkauf meistens von einem
Kunden die Weisung, „aufzuschreÄÄen" oder
„Rechnung zu senden". Nach den bestehenden
Gebräuchen bedeutet dies im allgemeinen,
daß vor Ablauf eines Vierteljahrs der Lie¬
ferant seine Rechnung nicht schicken darf. Er¬
scheint aber die Rechnung auf Quartals¬
schluß, so wird fie in den seltensten Fällen
sogleich oder im Laufe des betreffenden Mo¬
nats bezahlt, meistens erst nach zwei, drei
und mehr Monaten.

Der Handwerker und der Detaillist muß
seine Lieferanten gegen festes Ziel , vielfach
durch Akzept, bezahlen. Gewisse Materialien
und Waren bedingen sofortige Kassazahlung:
Löhne. Werkstätte- und Laöenmieten , ebenso
wie Steuern , müssen pünktlich am Verfall¬
tage entrichtet werden. Es begreift fich> daß
bei den oben geschilderten Gegensätzen von
Gelö-Ein - und Ausgang dem Geschäfrsin-
hckber eine unangenehme Lage erwächst, die
es ihm unmöglich macht, sicher auf Eingang
seiner Außenstände zwecks Erfüllung seiner
Verpflichtungen zu rechnen. Läßt ihn die
Kundschaft mit Zahlung im Stich, so vermag
er, ohne seinen Kredit und Ruf zu schädigen,
dies nicht auf seinen Lieferanten abzuwäl¬
zen. Um selbst prompt zu regulieren , wird
er gezwungen, Bankkredit in Anspruch zu
nehmen und sieht so nur zu oft durch den
Zinsverlust den Warennutzen schwinden
Die große Zahl von tüchtigen, fleißigen, aber
maßrg fundierten Geschäftsleuten ist dadurch
in ihrem Fortkommen , eventuell in ihrer
Existenz zurückgehalten und gefährdet ! Und
doch ließe sich leicht und einfach Abhilfeschaffen!
^ Gerade dem Mittelstand , dem stch doch alle
'Lympadhien zuwenöen, und dessen gesunde
Existenz jeder Vernünftige fördert wird

versagt, was den großen kapitalkräftigen
Geschäften als selbstverständlich geboten
Ä , nämlich: Pünktliche Zahlung ! FesteZiele . Es hanüelt irch Hier im großen unö
ganzen um schlechte, veraltete Angewohn¬
heiten und Gedankenlosigkeiten. Unbewußt
und daher unbeabsichtigt wird selbst von den
zahlungsfähigsten Kreisen eine Unter¬
lassungssünde begangen, die viel größere
TraMveite in sich birgt , als die betreffenden
Krei(e ahnen. Wenn nur die vermögenden
und die, wenn auch in Äescheiöenen. aber in
geordneten Berhältniffen lebenden Bevöl-
kerungskreiie daran denken, daß es st-ß um

volkswirtschaftliche und daher nationale
M. B°»belt wenn sie ihre Lieferanten
pünktlich bezahlen, so ist der Geschäftswelt
namentlich dem Hanöwerkerista»- , schon in
v' Eltem Maße gedient und geholfen! Selbst¬
verständlich muß auch das kollegiale Gefühl
*f.r diese Mahnung nicht
durch ku langes Kreditieren und hiermit
veraerlli»"^ - . i!L ^ nbares -Entgegenkommenvergeblich erscheinen laffen. Sieferantcn

üble Gewohnheit haben, nicht
L 'Ellch RechnuM SU -stellen, verkennt
lyre Pflicht und Jnteresien . Einigkeit und
bewußte Aufklärung tut not,  Angesichts des

m Studentenschaft der 21 Universitäten des
Auws, die seit Sommer 1890. wo sie 29 342
Mann »ählte, so stetig und gewaltig wächst, daß
bereits 1909 das halbe Hunherttausend erreicht
wurde, ist auch in diesem Sommer in die Höbe
^ovsen unb sieht mit 59 580 nun nabe an
80 000 Gegenüber dem Vorjahr mit 57 230 be-
trewt Jne Zunahme 2330 und im Vergleich mit
dem sommer 1896 ergibt sich genau eine Ber-
dopMung. Da die Jahreszunahme etwas kleiner
r des Vorjahres und hinter der vor
drei Jahren von 3901 wesentlich»urückblerbt, ist
anzunehmen, daß wenigstens-der Höhepunkt des
üuörangs überschritten ist, was bei der Ueber-
fullung verschiedener gelehrter Beruf« allgemein
als wünschenswert bezeichnet wird. Zählt man

^udentenziffer noch die sogenannten
-Hörer dieses Semesters hinzu, nämlich 3141
Männer und 1183 Frauen, so ergibt stch. daß
.fEvtan 63 884 Personen am deutschen Univer-sttatSunterrlcht tevlnebmen.

Was di« luiigstc Entwicklung der einzelnen
Fakultäten  bez-w. Studienfächer betrifft, so
l!t die neueste Zunahme zu einem deträMichen
Teil »war einem Studiensweis »ugeflosien, für

..BErfnis nach Zuzug neuer
Ärüsle nämlich l<lNÄL
geletzten evangelischen Theologie;  ihr wid-
“ dieses Semester 333« Studierende gegen
282o im Vorfahr, während cs um 1888, aller¬
dings zu Zeiten eines abnorm hohen Zuflusses
zu diesem Studium, 4400 waren.

Im übrigen entfällt der Zuwachs aber wieSer
Berufe, bei denen entweder bereits über

schlechtes Fortkommen geklagt wird, oder der
Sattigungsvuilkt zweifellos erreicht ist So
haben die Medizin«  r. die 13 409 zählen, eine
Jahres,teigerung von 1482m verzeichnen, womit
fl* ihr« Zahl jetzt innerhalb der letzten fünf
Jahre verdoppelt bat. Diese enorme Zunahme
der Mediziner und besonders ihre letztjährige
Entwickelung erhellt am besten aus den ent¬
sprechenden Ziffern der I u r i st« n . di« im letz¬
ten Jahr nur um 64 stiegen. Eine gröber«
Steigerung weisen sodann auch . di« Philo¬
sophen,  Philologen und Historiker auf, deren
Zahl sich in den letzten Jahren gar verdreifacht«:
sie sind auf 16 644 angewachfen, was eine Jah-
reszunahme um 486 bedeutet. Di« Kamera-
listen und Landwirte  zählen 2907, gegen¬
über dem Vorjahre mehr 178, bi« katholischen
Theologen 1867 gegen 1834, die Pharmazeuten
957 gegen 916 und — soweit sie sich überhaupt
auf Universitäten befinden — die Tiermediziner
in Gießen) 172 gegen 1-60 und die Forstwirte

'in Tübingen. München und Gießen) 181 Een
*70- Zurückgegangen sind nach jahrelangem
Aufstieg die Mathematiker und Natuywisien-
schaftler, zweifellos infolge Verschlechterung der
Anstellungsverbältnisse in Preußen.

Allerlei.
Stella maris. Alfred Kaisers erfolgreiches

musikalisches schaufviel. das im Herbst an der
Desdener Hofoper in Szene geht, ist von dem
Hoftheater zu Wiesbaden, -den Fürst.

zû Sondershaufen. Rudolstad
' Stadttheatern zu Magdeburg

A"ln, Kiel, Graz. RegenSbuvg. Fre^burs r. Br., Helöribevg unb Posen erwo^ ^"
wo wen.
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OinartalKwechfels wendet sich der Hansabund
an das gesamte kaufende Publikum mit der
-ringenden Bitte und Aufforderung , das
oben Geschilderte zu erwägen , zu «beachten
und — danach zu handeln!

* * *

Die Schnellbahn Frankfurt Wiesbaden.
! . Wie aus Kreisen der elektrischen Industrie
verlautet , bestebt neuerdings die schon trüber
einmal hervorgetretene Absicht, auch der Stadt
Main«  einen Anschluß an die Schnellbahn tu
sichern. Der Wunsch ist von Seiten der zur Be¬
teiligung auserselienen Finanzleute ausgegangen,
da man durch den Anschluß möglichst vieler
großer Gemeinden eine besser« Rentabilität er¬
hofft, besonders wenn man Mainz -Kastel dadurch
Anschluß nach Erbenheim und ins „Ländchen"
ermöglicht.

Schon die Taunuseisenbabngesellschast hielt
es nicht sür richtig, vom Verkehr mit Wiesbaden
und Frankfurt Mainz auszuschließen und wählte
die längere Strecke über Kastei. Bei der
Schnellbahn hatte man ursprünglich davon ab¬
gesehen, um die Streck« so kurz wie möglich zu
gestalten. Da sie aber ohnehin nicht den kürzesten
Weg durchs Ländchen schon mit Rücksicht auf den
Betrieb der Personenzüge wählen kann, so hofft
man auch den Anschluß von Mainz ermöglichen
zu können. Der Verkehr von Mainz nach Frank¬
furt ist sehr lebhaft und in den Personcnzügen
könnte sich ein guter Verkehr ins Ländchen ent¬
wickeln. Die Schnellzüge bekämen im ganzen nur
zwei Zwischenstationen, nämlich Höchst, das ur¬
sprünglich auch umgangen werden sollte und dann
Kastel. Die gaiize Strecke dürfte trotzdem in
30 Minuten zuriickgelegt werden können, wobei
der Zeitverlust durch das langsam« Fahren in
den Städten einberechnet ist. Auf freier Strecke
können 120 Kilometer Geschwindigkeit in der
Stunde erreicht werden.

Die für die Unternehmer so wichtige Frage
der Konzessionsdauer  ist leider immer
noch nicht gelöst, der preußisch« Eisenbabnminister
wünscht das Ankaufsrecht des Staates nach 23
Nähren, während eine Konzessionsdauer von min¬
destens 80 Jahren verlangt wird . Bei dem
großen Risijo, das die Unternehmer tragen , zu¬
mal sich di« Rentabilität nur schätzungsweise fest-
stellcn läßt , wird ihnen wohl «ine längere Kon¬
zession gewährt werden müssen, wenn die
Schnellbahn zustande kommen soll. Da eine
finanzielle Beteiligung des Staates und der
Kreise nicht verlangt wird , vielmehr die Gesell¬
schaft, in der di« beiden Städte ebenfalls ver¬
treten sind, das ganze Risiko tragen (soll. so dürft«
der Staat nach anderer Richtung Entgegenkom¬
men zeigen.

* * *

"" Hoher Besuch. Zum Kurgebrauch trafen
neuerdings hier ein : van Andringa de
K e m v e n a e r - C a e t s - Haag (Villa Royal ) —
Graf Bvlandt - Haaa (Hotel Roses — Gras
D o h n a - Lau ck- Bonn (Hotel Rose) — Baron
von Fritsch -Dresden (Kaiserbad) — von
Kra cht - Berlin (Roval ) — Freifrau von
Luvin - München (Pension Prinzessin Louis«) —
Freiherr o. M a n n s b ach -Pirna (Bier Jahres¬
zeiten) — v. N « umann - Freiburg (Reichsvost)
— Rutger v. Rosenburg -Utrecht (Nasiauer
Hof) — Baron v . Schilgen - Haßloch (Nassauer
jjwf) _ Graf v. Stallwvl - Berlin (Wies¬
badener Hof) — Baronin V « r sch ue r »Salz¬
burg (Hotel Cordan ).

Im Kranz der Silbermvrte . Di« Eheleute
Schuhmachermeister Friedrich Huck , Feldstr . 4.
feiern heute das Fest der silbernen Hochzeit.

Justizpersonalie . Der Bezirksfeldwebel Lenz
aus Limburg nmrde dem Amtsgericht zu Rüdes-
beim als Bürohilfsarbeiter überwiesen.

Eine Sitzung der Stadtverordneten findet am
Freitag , den 8. d. M. nachmittags 4 Uhr im
Bllrgerfaale de§ Rathauses statt . Die Tagesord¬
nung ist im heutigen Amtsblatt veröffentlicht.
Besonderes Interesse dürfte die Vorlage finden.

Der Schädel Schillers . In der jüngsten
Sitzung der Berliner Anthropologischen Ge¬
sellschaft berichtete Professor Dr . N e u ü a u s
über den bekannten Schäöelfund des Tübin¬
ger Anatomen Professor von Froriep.
Professor Neuhaus kam nach eingehenden
Darlegungen zu dem Schluß , daß nicht
der jetzt von Professor v. Froriep gefundene
Schädel der echte Schädel Schillers sei, son¬
dern der in der Fürstengrust aufbewahrte,
der auch bisher für den Schädel Schillers
gegolten hat . Um die so entstandene Streit¬
frage einwandfrei zu entscheiden, schlug
Neuhaus vor , die beiden Schädel einer Kom¬
mission von Anatomen und Anthropologen
vorzulegen.

Heineseicr in Amerika. Anläßlich der Reno¬
vierung des seinerzeit verstümmelten Loreley-
brunnens  in Newyork fand gestern eine große
Heinefeier statt.

Die Fritz Sckandinn -Medaille für hervor¬
ragende Leistungen auf dem Gebiete der Mikro-
biologi « ist jetzt von dem internationalen
Preisrichterkollcgium , dem von deutschen For¬
schern Paul Ehrlich. Gaffkv, Hertwig und Roux
nagebören, Dr . Carlos Chagas  vom Institut
Oswaldo Cruz in Rio de Janeiro »uerkannt
worden.

Viktor v. Schubert h . Im Alter von
70 Jahren starb in Dresden gestern der
Historienmaler Biktor v. Schubert - Sol¬
de  r n.

Eine javanische Tragödie . Aus Japan kommt
yk  Nachricht von einer schrecklichen Tragödie eines
fAährigen Amokläufers,  de « plötzlich der
Blutdurst überkam. Es war am 13. Mai , so be¬
lichtet der „Japan Cbroniele " aus der Provinz
vunmiaals plötzlich ein nrrt einem Sperre bewaff¬
nter Greis in den La>den eines Kaufmannes «-in¬
drang. Ohne den geringsten Laut von sich »u
Kben, durchstach er den Unglücklichen, und auch
>esseu Frau , die ihm zu Hilfe eilen wollte, erlag
einer Raserei . Dann setzte der Amokläufer seinen
weg fort , und sechs weitere Personen , daninter
«ich der eigene Sohn , sielen ihm »um Opfer. Da
hm zufällig ein Gewehr in die Hände fiel, so
vagt« keiner, ihn anzugreisen : jeder fürchtete für
ein Leben. Di« Polizei begnügte sich damit , ihn

weite,» Umkreise zu umstellen: alter es gelang
Win Amokläufer, in der Nacht »u entwischen,
seitdem lebt die Bevölkerung in Angst und
Schnecken.

welche eine Aenderung des Gcbührentarifes im
Schlachthofe anstrebt:

Selbstmord eines Unteroffiziers ? Eiestern
vormittag wurde unterhalb des Bahnhofs Rüdes-
lieim die vollständig bekleidete Leiche eines
Unteroffiziers des Infanterie -Regiments Nr . 80
aus Wiesbaden  gelandet . Der Mann hatte
an der -Stirne eine Schußwunde , die offenbar
von einem Revolver bcrrührt . Sonstige Ver¬
letzungen wurden nicht festgestcllt. Der Tote ist als
der Unterosfizier Karl Müller  von der 7. Kom¬
pagnie erkannt worden. Ein Verbrechen scheint
nicht vorzuliegen, vielmehr nimmt man an, daß
Müller freiwillig aus dem Leben geschieden ist.
Tie Leiche wurde in die Leichenhalle auf dem
Rüdesheimer Friedhof verbracht und wird dort
bestattet werden. — Bei dem Toten will man nur
eine Ubrkette, sowie ein kleines Taschenmesier
gefunden haben .— Wie sich die Sache verhält,
wird die von der Militärbehörde sofort ein¬
geleitete Untersuchung ergeben.

Vom Sommer -Meeting . Das Sommer -Ren¬
nen, das im Anfang unter keinem besonders
günstigen Stern stand, gebt mit dem heutigen Tage
zu End«. War an den beiden vorhergegangenen
Tagen der Besuch wenig gut, was wohl auch auf
die schlechte Witterung zurückzuführen ist. so
dürfte für heute di« Freauenz der Rennbahn «ine
starke werden, zumal auch das Verlosungsrcnncn
ein« Hauptanziehungskraft bilden wird . Bei
einem Los zu 1 Mark, das gleichzeitig »um Ein¬
tritt berechtigt, ist dem Besucher die Möglichkeit
gegeben, den Sieger im Verlosungsrennen zu
gewinnen. An Stelle des Pferdes kann sich der
Gewinner auch für eine Prämie von 2000 Mark
erklären . Wenn er sich innerhalb einer Viertel¬
stunde nicht erklärt hat . behält er lediglich den
Anspruch ans die Prämie von 2000 Mark . Der
Gewinner kann aber auch das Pferd an Ort
und Stelle versteigern lassen. — Den Clou des
heutigen Tages wird der mit 20 000 M dotierte
„Preis von Oranten " bilden, der durchweg ein
gutes Klasien-Engagement aufzuweisen hat.

Eiscnbahnvrässdcnt Michaelis f . Gestern abend
erlitt auf der Fahrt von Frankfurt a. M . nach
Mainz in einem Abteil 2. Klasse in der Nähe
der Station Kelsterbach der Eisenbahnvräsidcnt
der Direktion Mainz einen Herzschlag, der den
sofortigen Tod zur Folge hatte . Der Verstor¬
bene, der sich bei seiner Vorgesetzten Behörde so
wohl als auch bei allen Bahnangestellten und Be¬
diensteten wegen seiner Loyalität der größten
Sympathie erfreute , bekleidete seit (Oktober 1909
das Amt als Präsident des Eisenbahndirektions¬
bezirks Mainz , wozu bekanntlich auch Wiesbaden
gehört. Große Verdienste erwarb er sich um
die neue Kaiserbrückc bei Mainz sowie um den
Wiesbadener Hauvtbabnhof . Die Beerdigung
wird in Mainz stattfinben.

Uebcrfall. Als gestern Abend zwei Arbeiter
die Luxemburgstraße passierten , wurden sie von
einem Rowdy überfallen , der den einen Arbeiter
mit einer Eisenstange »n Boden schlug und dem
anderen, als er den Angreifer abmehrte, Pfeffer
in die Augen streute. Der Verletzte wurde auf
das Polizei -Revier geschasst, wo er verbunden
wurde . Die Ueberfallenen suchten dann unter
polizeilichem Schutz ihre in der Herderstraße
gelegene Wohnung auf . Als der Täter wurde
der Arbeiter August T. ermittelt.

Tödlicher Sturz vom Rad . Gestern nachmittag
war der gliährige Metzgermeister Hch. Link  aus
Bierstadt . Wiesbadenerstraße 27 wohnhaft , ge
schäftshalber mit seinem Rade noch Medenbach
gefahren. Als er gegen Abend nach Igstadt zu-
riickfahren wollte, stürzte er aus der Landstraße
an einer abschüsiigen Stelle vom Rad und zog
sich schwere Gehir - und Schädelver¬
letzungen -zu . Ein Passant fand den Mann
bewußtlos auf der Straße liegen und begab sich
zunächst nach Igstadt , uni von dort aus die
Wiesbadener  Sanitätswach « zu benachrich¬
tigen. Die Sanitäter brachten den Schwerver¬
letzten nach seiner Wohnung in Bierstadt , wo
Herr Dr . Pfannmiillcr  die erste ärztliche
Hilfe leistete. Link erlag alsbald seinen Ver¬
letzungen. — Wie der Sturz erfolgte , konnte bis
jetzt noch nicht scstgestellt werden . Link batte
einen großen Hund bei sich. Es ist nun möglich,
daß dieser in das Rad hincingesvrüngen ist, und
so den Unfall verschuldete. Andererseits ist es
auch nicht ausgeschlossen, daß Link schnell bremsen
wollt« und dabei verunglückt«. — Wie der Sach¬
verhalt hier nun aufgeklärt werden mag. das
eine steht fest, baß dieser Unfall wieder einmal
recht deutlich zeigt, welche Gefahren in unserem
hastenden Erwerbsleben dem Menschen aüflauern.
Noch gesund und munter verließ der Verunglückte
seine Familie , um einige Stunden später schwer
verletzt aufaefunben zu werden . Immer deut¬
licher tritt dabei di« Erwägung in den Vorder¬
grund der Erscheinungen, wie notwendig es ist.
auch sür di« Zukunft zu sorgen, d, h. für leine
Angehörigen. Di« Jahre haben gezeigt, daß dies
aus recht vorteilhafte und billige Weise geschehen
kann, nämlich durch ein Abonnement auf den
Wiesbadener General - Anz eiger,  der
bis jetzt auf Grund seiner kostenlosen Abonnen¬
tenversicherung in 20 Fällen 16125 Mark aus-
zahlte.

Das mittelrbeinische KreiSturnfest der deut¬
schen Turnerschaft findet in den Tagen vom
3. bis 7. August d. I . in Aschaffenbura statt. Auch
die Wiesbadener Turner  werden sich da¬
ran beteiligen.

Wiesbaden-Langcnschivalbnch. Mit dem gestri¬
gen Tage traten auf der Bahnstrecke Wiesbaden-
Langen fchivalbach folgend« Zugänderungen ein:
Der um 8.29 Uhr vormittags hier abgehende
Personenzug Nr . 4017, Langenschwalbach . an
9.35 Uhr, ebenso der Zug Nr . 4049 Wiesbaden
ab 3.28 Uhr, Chausscehaus an 3.5» Uhr nachmit¬
tags , und di« Gcgenzüge Nr . 4052 ab Eisern«
Hand 8.38 Uhr nachmittags , Wiesbaden an 7.20
Uhr, ferner der Personenzug Nr . 4058 ab Eiserne
Hand 7.48 Uhr nachmittags. Wiesbaden an 8.31
Uhr, weiche seither n u r an Sonn - und Feier¬
tage» gcsabrc» wurde», werden in den Monaten
Juli  und A u g u st bis aus weiteres täglich
gefahren. Sämtliche Züge haben 2. bis 4. Wa¬

genklasse: sie halten in beiden Richtungen auf
allen Zwischenstationen an.

Das Bismarck-Denkmal am Rhein . Die
Sieger tm Wettbewerb um den rheinischen Bis¬
marck, Professor Wilhelm Kreis  in Düssel¬
dorf und Professor Hugo Lederer  in Berlin,
haben den Auftrag erhalten , bis zum 1. Oktober
dieses Jahres ihren endgültigen Entwurf zu
schaffen. Ob dieser Termin eingehakten werden
wird, steht allerdings noch dabin . Denn obgleich
sich di« beiden Künstler in den Grundlinien an
ihren zweiten Wetdbewer-bungsentwurs halten
werden, wird es auch diesmal ohne Äedneruugrn
nicht abgehen. Vielleicht wird Kreis überhaupt
seinen Rundtempel in einen a u a d r a t i sche n,
von Säulen umschlossenen Hof einordnen , der als
Festplatz Verwendung finden kann: Lederer bat
für die Gestalt seines sitzenden Bismarcks , für
die er ein größeres Modell in Arbeit nehmen
wird , die Ausführung in jenem schwärzlichen
belgischen Granit bestimmt, den er iüngst bei
seiner dekorativen Figur für die Kruppsche Ge-
dächtnjshalle in Essen erprobte.

Gute ErnteauSsichten. Trotz häufig vorkom¬
mender Lagerung wird der Stand der Winter-
Halmfrüchte als durchaus zufriedenstellend be¬
zeichnet. Es gilt dies , besonders von Weizen,
dessen Blüte zurzeit von schönstem Wetter begün¬
stigt wird . Der Roggen zeigt meist schön«, voll¬
besetzte Aehren: hier und da wird zwar auch über
mangelhaften Fruchtansatz infolge ungünstig ver¬
laufener Blüte geklagt, doch scheinen derartige
Schäden, soweit sich bisher Uberseben läßt , keinen
größeren Umfang anzunebmen . Das Wachstum
der Hackfrüchte hat gute Fortschritte gemacht. Di«
Heuernte ist in den letzten Tagen gut voustattcn
gegangen. Ihr Ertrag befriedigt , übertrifft so¬
gar häufig di« gehegten Erwartungen . Da bas
Wetter für -den Nachwuchs sämtlicher Futter¬
pflanzen günstig ist. rechnet man allgemein auf
einen guten zweiten Schnitt.

Preußisch-süddeutsche Klassenlotterie . Die
Frist , bis zu der die Kgl. Lotterie -Einnehmer
verpflichtet waren , den bisherigen Spielern ihre
Lose aufzubeben, ist abgelaufen . -Die Einneh¬
mer sind also jetzt berechtigt, die noch nicht er¬
neuerten Lose anderweit zu vergeben. Nach An¬
schluß von Baden und Württemberg fiat eine
Vermehrung um 32 000 Stamm -lose und der ent¬
sprechenden Gewinne stattgesunden. Bedeutsam
ist der Wegfall des Mietspiels der Freilose für
die Staatskasse . Preußen verzichtet damit auf
eine halbe Million bisheriger jährlicher Einnah¬
men, um damit di« Gewinnaussichten der Spieler
zu verbessern. Im übrigen fällt auch fernerhin
auf jedes zweite Los ein Treffer . Die beiden
Hauptgewinne betragen je eine halbe Million
und die beiden Prämien je 300 000 Mark . Im
-übrigen sind je 2 Gewinne von 200 000, 160 000,
100 000, 75 000 und 80 000. je 4 von 50 000 und
40 000 Mark vorgesehen. Das Hauptgewicht ist
auf die Ausstattung des Planes mit mittleren
Gewinnen gelegt. Demgemäß sieht der neue
Plan 22 Gewinne zu 30 000 Mark 32 zu 18 000
Mark. 98 -zu 10000 Mark . 200 zu 5000 Mark.
2900 zu 3000 Mark und 5000 »u 1000 Mark vor.

Knigge auf Reise « . Man ist auf der Reise
von immer neuen Eindrücken umgeben,
immer neue , fremde Menschen treten einem
nahe , man beobachtet , lenkt sich selber ab und
— vergißt dabei oft die einfachste Vorsicht!
Gedankenlos hat man sein Portemonnaie,
seine Fahrkarte , seine Reisetasche usw . da
oder dorthin gelegt , nun braucht man sie,
und ja , wo ist sie hin ? Wie mancher hat
schon vergeblich in allen Taschen nach der
Fahrkarte gesucht, just -wo gerade am wenig¬
sten Zeit znm Suchen war , wie mancher hat
ein Gepäckstück im „Netz" liegen lassen und
erst daran gedacht, als der Zug üben wieder
fortsuhr , wie mancher hat sein Portemonnaie
-vermißt und — nicht an die Taschendiebe ge¬
darbt die gerade im Reisetrubel das g-ecig-
netstc Operationsfeld für ihr Handwerk fin¬
den. Sei man also auf her Reise besonders
bedächtig und vorsichtig ! Habe man acht auf
seine Sachen ! Die Fahrkarte habe ihren
festbestimmten Platz , getrennt vom Gelbe,'
größere Beträge trage man , gut versorgt , in
einem Brustbeutel und nehme nur den nö¬
tigsten Bedarf in bas bequcmeTaschcntresor.
Die Brieftasche verwahre man besonders
versteckt, die Uhr sichere man am besten durch
eine starke Kette , festes Einknöpfen und öf
tcrcs Hinfassen , ohne sich auffällig zu machen,
die Gepäckstückezähle man . Die meisten Ge¬
fahren und Nachlässigkeiten kommen beim
Gedränge vor den Fahrkartenschaltern und
auf den Bahnsteigen vor , beim überhasteten
Ein - und Anssteigen und in den engen
Gängen der Durchgangswagen.

Der Verband Mitteldeutscher Industrieller
hielt in der Zeit vom 17. bis 21. Juni 1912 fünf
Versammlungen ab. In Offenbach. Hanau und
Gießen hielt Herr Dr . Schneider .Syndikus des
Bundes der Industriellen in Berlin , Vorträge
über „Deutsche Handels - und Sozialpolitik " und
über „Industrie und Gesetzg-sbung". In H -o ni
bürg  und D a r m st a d t wurden im Anschluß
an di« gleichfalls von Herrn Dr . Schneider er¬
statteten Referate und nach lebhafter Diskussion
-die-Gründung zweier neuer Ortsgruppen
des Verbandes von -den sehr gut besuchten Ver¬
sammlungen einstimmig beschlossen.

Der Allgemeine Vorschuß - un - Spar-
kasscn-Berein zu Wiesbaden , E . G . m . H„
(Geschäftsgebände : Mauritiusstraße 7) ver¬
öffentlicht in vorliegender Ausgabe die
Ucbcrsscht seiner Einnahmen und Ausgaben
für das erste Halbiahr 1912, der wiederum
sehr günstig lautet . Es beträgt der Umsatz:
J(  139 035 086.78 4 , gegen M,  135 169 875.76 4
am 30. Juni 1911, mithin mehr
M 3 865 711.02 4 ; die Bilanz -Summe auf
jeder Seite : .U  14 038 877.52 4 , gegen
A  13 612 408.92 4 am 30. Juni 1911, mithin
mehr 425 908.60 4 : die Mitgliederzahl:
4961, gegen 4808 am 30. Juni 1911, mithin
mehr 153: der Zugang an Mitaliedern im
ersten Halbjahr 1912 beziffert sich auf 176,
und im zweiten Vierteljahr 1912 auf 79.

Handelögerichtliche Eintragungen.
Ncn-Eintraaung. In das Han>dclsreaister wurde Sei

der Firma „Deutsche Polyzolgesclltchaft m. b. H." mit
t>em Fißc zu Wieöba-öen eingetragen: Der bisherige ®e>
schästSssihrer Reltor a. D. Karl Graebe  ist mrsge-
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schieden. Statt seiner ist der Diplom-Ingenieur Anton
von Böhm  in Wicsbaven zum Geschäftsführer bestellt

» * *
Wiesbadener Vcreinstvcscn.

Ter Quartctt-Dercin-besucht um Sonntag, den 7. Jnll
den Gesang-Wettstreit in Finthen: er singt in der ersten
Klasse. MiMvoch, den z. Fuli, abends 9 Uhr findet ein,
Gencralpro-b« in der Turnhalle, Hellniundstrotzo 25, statt

» * »

Theater , Konzerte und Vorträge.
Wiksbadkncr Chodin.Frst. Der dritte Abend deS

Chovin-Festes findet morgen, Mittwoch, S Uhr abends im
jKastnosaal statt. — Herr von KoczasSki wird diesmal dis
grotze Sonate in B m̂oll ljitt dem berühmten TranerMarfch,
2 Nocturnen, 2 Wader, ' 3 EÄdsn, 3 Mazurkas, Fan¬
tasie-Impromptu und die große Polonatse in As-dur zum
Bortr-ag bringen.

Bolkstheatcr. Freitag, den 5. Juli geht „Pension
Schöller" neu einstudiert in Szene. Einen höchst inter¬
essanten Wenü bringt die Direktion am Montag , de«
8, Juki und zwar findet «in Gastspiel der russische«
singenden Schlaftanzerin Madame Made leine T r i l b tz
statt,

Ellh Nep von Hoochstratcn, die Soli-ftiit des Beet-
hoden-Brahms-Abends am Freitag im Kurhaufe, gehört
zu den hervorragendsten und genialsten Ptanistinnen
-unserer Zeit, Besonders ihre blend-ende Techmf sowie
Jnterprctaiionskunst verdienen Beachtung. DaS D-moll
Konzert von Brahms, weiches sie um Freitag tm Kur¬
haufe spiest, wird ihr Gelegenheitgeben, chr dedeuitendes
Können von neuem zu zeigen.

stur dem Gmchtrsaal.
(Wiesba -ö euer Schöffengericht .)

Achtet auf die Kinder.
Zu dem dieser Dag« -unter -dieser UebeLschrift

gebrachten Gerichtsbericht werden -wir gebeten,
folgendes -bekannt zu geben: Im Interesse >ber -be¬
teiligten Schülerin sei mitgeteilt, baß -der ver¬
urteilte Matthäus Besser sich keines Not¬
zuchtsversuchs  oder gar unzüchtiger Hand¬
lungen schuldig gemacht bat. Er war dem Mäd¬
chen .das mit ihrem Bruder nach 9 Uhr zu Hause
ging, in -die Torfabrt gefolgt und verlangte , sie
solle mit ihm in den Wald geben, er wolle ihr
Zuckcrstangen geben. Ans -das Schreien der Kin¬
der -versucht« B. dem kleinen Knaben (nicht dein
Mädchen), etwas in den Mund zu st-eckeu, um ihn
am Schreien zu hindern, während das Mädchen
sofort auf die Straße lies, wo dann auch der
Mann gleich öaraikf ergriffen wurde. Die Anklage
-lautete nur auf tätliche Beleidigung und lediglich
die Vorstrafen des -Verurteilten bedingten di«
hohe Gefängnisstrafe. Der kleinen Schülerin ist
nichts weiter passiert, als daß sie mit ihrem Bru¬
der in Angst und Schrecken versetzt-wurde.

Teure Schuhe.
sc. Der Arbeiter Karl I u n ke r hatte Anfang

Februar d. Js . einem Hausburschen ein paar
Schnürstiefel gestohlen. Das Gericht erkannte aur
5 Monate Gefängnis.

Eine Stellenschwindlerin.
sc. Die Ehcsrau B i n n c f e l d verdingte si-h

im April d. Js . -in zwei Fällen als Dienstmädchen,
-indem sie geiälschte Zeugnisse vorleate . Das
Handgeld von ie 2 Mark steckte si« «in, erschien
aber nickt zu-m Dienstantritt . Bier Monate
Gefängnis  verhängt « das Gericht über di«
Betrügerin.

(Wiesbadener Strafkammer .)
Briefmarken -Marder.

sc. Bei 13 verschiedenen Firmen in
Berlin , Wien ufw . bestellte der 1874 in Lin¬
dau geborene , sich Oberlehrer nennende
Friedrich Wisbacher  Briefmarken im
Werte von insgesamt 5300 M,  obwohl er voll¬
ständig mittellos war . Nach Wisbachers An¬
gaben soll ihn auf diesen Plan der Agent
Franz Hohmann  gebracht haben , der auch
die Marken nach einiger Zeit an den Mann
gebracht . Das Gericht erkannte gegen Wis-
bachcr und Hohmann wegen gemeinschaft¬
lichen Betrugs auf eine Znsatzstrafe -von 9
Monaten Gefängnis  bez -w. auf A
Monate Gefängnis.

Wiesbadener Schwurgerichte
Meineidsprozeß.

fc. Weil «r am 20. Desember 1900 vor dem
Amtsgericht in Höchsta. M. ein« tatsächlich un¬
richtig« Angabe gemacht -haben sollt«, war der
42 Jahre alte Landwirt Hch. S t r i e b e ck in
Zeilsheim zur Rechenschaftgezogen. Die Ge¬
schworenen verneinten jedoch die Frage auf
wissentlichen Meineid, worauf die Freisprechung
-des Angeklagten erfolgt«. — Freigesprocken -wur¬
den auch die geschiedene Ehefrau Elise Hä dicke
geborene Blumcr aus Mittan in Rußland und
der Kutscher Wilk-el-m Bicking.  Beide sollten
vor dem Untersnchnngsrichter im Februar d. I
wissentlich falsch geschworen haben.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht.
Leipzig , 2. Juli . Wegen schweren Dieb¬

stahls hat -das Landgericht Wiesbaden am
12. April d. I . den Lackierer Gg . Schmitr
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt . Dem
Angeklagten ist zur Last gelegt worden , zu¬
sammen mit dem Mitangeklagten Leer , der
gleichfalls vernrtetlt worden ist, im Dezem¬
ber v. I . zweimal in einer Fabrik einen
Einbruchsdicbstahl verübt und Bleiröhren
u. a . m. dort entwendet zu haben . Die Da¬
chen schafften die Angeklagten in einem Wa-
gen fort . Der Anaeklagte Schm., der allein
gegen das Urteil Revision eingelegt hatte,
will geglaubt haben . L. habe den Zlnftrag ge¬
habt , -die Sachen abzuholcn . Das Reichsge¬
richt verwarf  jedoch die Revision als un¬
begründet.

Spionageprozeß.
Leipzig. 2. Juli . Im S v i o n a g e v r o , e ß

gegen die Buchhalterin Else P f i tzn « r wurde .
die Angeklagte wegen versuchten Verrats militä¬
rischer Geheimnisse zu l ‘A Jahren Gefängnis,
12 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Po¬
lizeiaufsicht verurteilt . Vier Monate der Unter¬
suchungshaft wurden angcrechnct.

Ein ungetreuer Notar.
Kottbus, 2. Juli . Der frühere Notar

Schläger  aus Lübb-cn wurde von der hiesigen
Strafkammer wegen5 Fälle» von Unterschlagung,
llrknndensülschuna und Betrug zu VA Jahren .
Gefängnis  verurteilt.
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Das Uasjauer Lanö.
Oie Kapelle bei Münitsr.

Im Jahre 912. also vor 1000 Jahren , wurde
♦er Grund gelegt zu der houtigen Kirche in Mün¬
ster im Oberlabnkveis.

Das bekannte G r a f e n g e schl e cht der
Konrabiner,  damals in Weilburg seßhaft,
Katte auch in der Gemarkung Münster größeren
Grundbesitz, der heut« noch unter dem Namen
».die Hofäcker"  besteht und sich seit etwa 150
Jahren in den Händen der Frei Herrn von
Schütz befindet. Einer der Konradiner lieb im
Jahre 912 hier auf der ..Burg " eine kleine Ka¬
pelle «ibauen . Diese Kapelle ist das heutige Chor
der Kirche. Vor dem Chor, damals das Heilige
genannt , wurde eine Vorballe , ein großer freier
Platz, angelegt und mit Säulen oder mit Linden¬
bäumen umrahmt . Er war durch einen Vorhang
von dem Heiligen getrennt , und in ihm wurde der
Gottesdienst abgehalten. An der Westseite der
Vorhalle wurde um das Jahr 1200 der Kirchen-
rurm erbaut und um 1550, um -welche Zeit Mün¬
ster evangelisch wurde, wurde das .heutige Kirchen¬
schiff auf der Vorhalle errichtet. Es wurde 1890
vergröbert.

Außer Münster und Wolfenhausen gehörten
ehemals auch Wilbelmshain , Rüdolveshausen,
Hensestbachund Bruchbausen zum hiesigen Kirch¬
spiel. Di« vier letztgenannten Ort « sind während
des dreißigjährigen Krieges eingegangen und auch
Münster schmolz während dieses Krieges ru-
sanimen bis aus 10 Häuser. Wolsenhausen baute
1691 ein« eigen« Kirche und bildet seitdem ein
Kirchspiel für sich. Der sogenannte „Wolfen¬
häuser Kirchenpfad" erinnert noch heute an die
einstige Zugehörigkeit Wolfenbausens »um hie¬
sigen Kirchspiel. ' ^ .

Seit 1838 sind die Evangelischen aus Langhecke
nach Münster eingevfarrt . Einfach und schlicht
stobt die Kirche da , so recht in den Rahmen des
Laubusbachtales hineinpassend, das Bild einer
echten Dorskirche.

•

hl . Bierstadt , 2. Juli . Der Stetnhauer
Jakob Wörsdörfer  von hier brach in
Rambach gestern morgen den Knöchel am
linken Fuß . Angeblich ging dem Unfall ein
Streit voraus . — Durch einen Fall vom
Kremser brach die Haushälterin ■ Anna
Lindemann  von hier in Erbenheim am
Samstag den linken Arm.

4  Dotzheim. 2. Juli. In der letzten un¬
ter dem Vorsitz des Beigeordneten 8in =
termeyer  abgehaltenen Gemeindcvertre-
tnngssitzung gab der Vorsitzende zunächst be¬
kannt . daß der kommissarische Bürgermeister
Dr . Jakobs  bis zum 00. d. M . beurlawöt
und von da ab entlassen sei. vom 31. ö. M.
der Landrat ihn als Beigeordneten mit der
Führung der Verwaltungsgeschäfte beauf¬
tragt Habe. Dem Antrag auf Aufhebung des
Gemeinüevertretungsbeschlusses am 23. April

• d. I ., wo die kommissarische Verwaltung der
Bürgermeisterstelle Hier beschlossen war,
wurde , nachdem der Vorsitzende die Erklä¬
rung abgegeben , daß er dem Wunsche der
Körperschaften entsprechen und die Geschäfte
bis zur endgültigen Regelung der Bürger¬
meisterfrage führen wolle , einstimmig statt-
gegeben . Die Eingabe der Firma C. Ben¬
der 1. betr . Abänderung der bestehenden
Bauweise A und B an der AlbreGstratze
ufw . wurde an die Baukommiffton zur noch¬
maligen eingehenden Prüfung zurückoer¬
wiesen . Mehrere Gesuche um Steuererlaß
fanden entsprechende Erledigung . Die nach¬
trägliche Genehmigung verschiedener Punkte
zur Erledigung der Nachprüfungsbemer¬
kungen der Gemeinüerechnungen 1906 bis
1910 wurde erteilt . Als Mitglied zur Bau¬
kommission für den verstorbenen Tüncher
Friedrich Scheidt wurde der Maurer Phil.
Schwalbuch gewählt . Der vom Vorsitzenden
gestellte Antrag auf Abänderung der Akzise¬
ordnung wurde angenommen und zur Er¬
ledigung an eine Kommission verwiesen.

h. Hattenheim , 2. Juli . In reichem Flag¬
genschmuck prangten am Samstag und
Sonntag die Häuser . Die Einwohner rüste¬
ten sich eifrig , den neuen Bürgermeister
Dr . Kranz  zu empfangen . Am Samstag
abend veranstalteten sämtliche Vereine einen
Fackelzug nach dem Kranz 'schen Hause . Bei¬
geordneter August Ettingshausen  be¬
glückwünschten Herrn Kranz im Namen der
Gemeinde . Herr Bürgermeister Dr . Kranz
dankte der Gemeindevertretung , sowie her
Bürgerschaft und den Vereinen für die
Ovation.

G Aus dem Rheingan , 2. Juli . Das Pro¬
gramm der R h e i n s chi s sa b r t s ko m m i s-
s i o n zur Befahrung des Rheines ist nunmehr
genau sestgelegt und wird sich wie folgt voll¬
ziehen: 10. Juli : Fahrt von Mainz nach Geisen¬
heim, wo die Vertreter des Verbandes vreußischer
Weinbaugebiete an Bord genommen werden. Vom
Boot aus erfolgt di« Besichtigungder Brllckenbau-
ftelle zwischen -Geisenheim und Riidesheim sowie
der Anlagen zur Verladung von Erz bei Trecht-
lingshausen . lieber St . Goar und Coblenz geht
dann di« Fahrt bis Remagen. Am folgenden
Tag gebt di« Fahrt von Remagen nach Honnef,
wo die Brück« -über den Rheinarm zwischen
Grafenwerth und Honnef bestcktigt wird . In
Köln werben di« Ortsbaubeamten des Düssel¬
dorfer Bezirks an Bord genommen. Weiterfahrt
über Düsseldorf nach Krefeld zur Besichtigung des
städtischen Hafens und industrieller Werke. Nach
Uebernachtung in Krefeld wird am 12. Juli von
Uerdingen ans die Fahrt fortgesetzt und vom

Boot aus der Platz für den Bodberger Flobbascn
besichtigt. Dann iäbrt die Kommission nach
Rheinbansen zur Besichtigung des Hafens, der
Hochofen-, Stahl - und Walzwerksanlagen der
Friedrich-Alfred-Hütte. In Homberg werden der
Hafen, die Schachtanlagen und Arbeiterkolonien
der Zecke „Rbeinpreußen " besichtigt und dann
die Fahrt nach Wesel fortgesetzt, wo zur Ueber¬
nachtung gelandet wird . Die Schlußsitzung
findet am 13. Juli im Rathaus zu Wesel statt.

i. Eltville , 2. Juli . Der vom Vorstände
des hiesigen Turnvereins angemeldete Kon¬
kurs  ist umständehalber gerichtlich nicht
angenommen worden . Die Turnhalle nebst
den Gebäuden kommt in nächster Zeit zur
Zwangsversteigerung und beabsichtigt, wie
man Hört , die Stadt , dieselbe zu erwerben,
da sie eine Turnhalle für die Volksschule,
Seminar und Lateinschule stellen mutz. —
Zum Geschäftsführer der Ortskrankenkasse
für die Gemeinden des ehemaligen Amtes
Eltville wurde Herr Gerhard Keck aus
Düsseldorf gewählt.

* Geisenheim, 2. Juli . Hier wurde die
Leiche eines jungen , ungefähr 20 Jahre
alten Mädchens geläirdet . Die Tote war
mit einer blauseidenen Bluse und schwarzem
Rock bekleidet und trug ein silbernes Arm-
band.

S . Rüdcsherm, 2. Juli . In der letztenS t a ö t-
verordnetenversammlung  wurde be¬
schlossen, zur Entlastung des Lebrerpersonals der
hiesigen höheren Mädchenschule eine Hilfskraft an-
zunehmen und zwar wird dies Herr Zeichenlehrer
K e t t l e r - Geisenheim sein. Die ^Stellung ist
nebenamtlich. Die zu erteilenden Stunden ssnd
ausschließlich Zeichenstunden. Die hierdurch ent¬
stehenden Kosten in Höbe von 660 Ji  wurden
von der Versammlung bewilligt. — Ferner er¬
klärte sich die Versammlung damit einverstanden,
daß das Wohnungsgeld der Lehrpersonen an der
hiesigen höheren Mädchenschule bei Berechnung
des Ruhegehaltes angerechnet wird . — Auf ein
25jährigcs Bestehen kann der hiesige Soldaten¬
verein zurückblicken. In festlicher Weise beging
er die Feier seines 35jährigen Stiftungs-
f € ft € §

* Admannsbause ». 2. Juli . Mit einem
Fackelzug am vorgestrigen Abend, an dem sich die
hiesigen Vereine beteiligten, wurde das qpTt der
Fahnenweihe des hiesigen Turnvereins eingeleitet.
Anschließend an den Fackelzug.fand ein Kommers
statt , der durch turnerische Leistungen der Mit¬
glieder des festgebendcnVereins verschönt ivurde.
Nach dem Jestzug« und der auf dem Festplatze
am Rheine stattgehabten Fahnenweihe wurden
die Festtage durch einen Ball beschlossen.

s . Caub » 2. Juli . Eine mutige Rettungs¬
tat vollbrachte der 13jährige Sohn Karl des
Metzgermeisters Heinrich Fuchs von hier,
der einen Jungen , welcher in den Rhein ge¬
fallen war . vom Tode des Ertrinkens ret¬
tete . Mehrere Jungen waren mit einem
Nachen an das an der Schenkelbach liegende
Schiff eines Fischers gefahren , wobei einer
derselben ausstieg , um die Schisfstreppe
Hinauf zu gehen dabei aber einen Fehltritt
tat und in die Hochgehenden Fluten des
Rheines stürzte . Sein Freund im Nachen
konnte den mit den Wellen Ringenden zwar
noch an der Hand fassen, mußte ihn aber,
um nicht selbst ins Wasser gezogen zu wer¬
den , wieder loslasscn . Der 13jährige Karl
Fuchs , der vom Ufer aus dem Vorfall zuge-
sehen hatte , sprang kurz entschlossen die
Böschung hinab in den Rhein und rettete
den J " vgen.

* Diez, 2. Juli . Bei der hiesigen Kreis-
kon'.munalkasse sind aus dem Untcrlahn-
kreife an Beiträgen zur Nationalslug-
spende  2442,08 Ji  eingegangen . — Der
Kreistag  tritt am 23. Juli hier zu einer
Sitzung zusamen . — Beim Baden in der
Lahn in der Nähe des Fachinger Tunnels
ertrank  der 17jährige Johannes Sah-
m e r . Die Leiche konnte bisher noch nicht
gefunden werden.

ff. Weilburg , 2. Juli . Di« Königliche Regie¬
rung zu Wiesbaden  ließ den domänen-
fiskalischen altrenommierten Gasthof „zur
Traube"  dahier zur öffentlichen Versteigerung
gelangen. Dem seitherigen langjährigen Pächter
Wilhelm G ö r tz wurde mit dem Gebote von
38100 Ji  der Zuschlag erteilt.

ff. Waldhausen . 2. Juli . Dieser Tage fand
dahier das Wetturnen im Oberlahnbezirk
des „Lahn -Dill -Gaues " statt . Mit diesem
Wetturnen war die Fahnenweihe  des
Hiesigen Turnvereins verbunden , woran sich
über 40 Vereine beteiligten . An dem Tur¬
nen beteiligten sich 52 Turner , von welchen
24 Preise errangen und zwar erhielten : 1.
Preis Hermann Eppstein -Weilmünster
mit 71 Punkten , 2. Karl Müller -Weilburg
70, 3. Rudolf Lenk-Weilburg 69, 4. Karl Hetz-
Braunfels 67. 5. Theodor Adams -Weilburg
61>, 6. Heinrich SchellenL,erg--Braunsels und
Willy Schmidt -Weilburg mit 60, 7. Wilhelm
Mandler -Kirschhofen und August Adolph-
Weilburg mit 58, 8. Wilhelm Paul -Weilburg
66, 8. Ehr . Münscher -Weilburg 54, den 16.
Preis Robert Fifcher -Weilburg und Ottmar
Mandler -Kirschhofen mit 56 Punkten . — An
dem Zöglings -Wetturnen beteiligten sich 66,
von denen 22 ausgezeichnet wurden . Den
1. Preis erhielten gemeinschaftlich August
Schmidt -Weilburg und Karl H aasen -
strauch  mit 47 Punkten . — An dem Sta-
fetten -Wettlaufen über 506 Meter nahmen
neun Vereine teil , wovon drei Diplome er¬
hielten und zwar Weilburg mit 61% Sekun¬
den , Braunfels 62% und Kirschhofen mit
65% Sekunden.

p. Nioderuhauseu . 2. Juli . Vor wenigen
Mona en har sich hier ein zweiter Turnver¬
ein gebildet , welcher als llcbungsplatz den
alten Turnplatz an der Oberjosbacher
Straße gemietet hat . — Die alte Turnge¬
meinde hält nächsten Sonntag nachmittag
ein Waldfest auf dem schön gelegenen Fest¬
platz an der Wiesbadener Straße ab. Die
Festlichkci ! beginnt mit einem Zug durch die
Ortssiratzen.

sf. Elz , 2. Juli . Einem Hiesigen Einwoh¬
ner flog eine Brieftaube zu , An dem rechten
Fuß trägt dieie a» einem Ringe die Zeichen:
Krone 0,111+ 718; am linken Fuß rotes
GummA 'änöchcn . Weiter hat der linke Flü¬
gel die Zeichen 806—232.

ff. Selters , 2. Juli . Rentner Max Boß
und Konsorten verkauften ihre 33 in hiesiger
Gemarkung gelegenen , mit Bvhrgerechtsa-
men versehenen Grundstücke , in Größe von
9Vt  Morgen , an die Herren H e ß, Inhaber
der Göbelschcn Weinhandlung in Wiesba¬
den , und K a l l m a n n , Inhaber eines
Wein -Jmpvrtqeschäfts in Newyork , für
60 000 Ji.

* Vom Taunus , 2. Juli . Die häufigen
Gewitterregen der letzten Zeit haben den Land¬
wirten im Taunus das Einbringen des Heues
sehr erschwert. Die Heuernte  hat sich da¬
durch sehr verzögert : am vorgestrigen Sonntag
war das Heueinbringcu im Taunus im Hinblick
auf dies« Tatsachen gestattet worden und man
konnte den ganzen Tag -über Landwirte bei der
Arbeit sehen. Mit dem Heimfahren wurde es
jedoch meist nichts, da wieder starke Gewitter¬
regen niedergingen . — Die -Gemeind« Kövvern
i,. T . beabsichtigt die Anlegung einer Wasser¬
leitung.  Der Kreisausschub des Obertaunus¬
kreises gab dazu seine Zustimmung und ge¬
stattete die Aufnahme einer Anleihe für diesen
Zweck.

H Idstein , 2. Juli . Zum vierwöchentli -chen
Kurgebrauch sind hier 52 Frauen und Kin¬
der im militärischen Genesungsheim einge-
troffen , — Rektor Ziemer  von Senfien-
berg wurde gestern durch Kreisschulinspektox
Pfarrer Moser  als Rektor der Volks - und
Realschule in sein Amt eingesührt.

ht. Cronberg , 2. Juli . Die Stadt ist nun¬
mehr an das Höchster Gaswerk  ange -'
schlossen. Dieser Tage wurde die Beleuch¬
tung dem Betriebe übergeben.

Sch. Igstadt , 2. Juli . Der Landwirt Heinrich
Emil Noll  von hier ist als Gemeindewaisenrat
der Gemeinde Igstadt bestellt und vereidigt
worden.

ht. Eppstein, 2. Juli . Hier vereinigten sich
dieser Tag« die nassaui scheu Frauen¬
vereine  zur Feier ihres Jahresfestes . Ein
überaus starker Besuch aus allen Teilen des Lan¬
des hatte sich dazu eingefunden . Das Fest be¬
gann mit einem Gottesdienst in der evange¬
lischen Kirche, bei dem Pfarrer Schmitt-
Höckst die Predigt hielt . Hieran reihte sich «ine
Besichtigung des Fliedmerhei-ms und des Feier-
abendbauscs . Den Höhepunkt des Festes bildete
die Versammlung auf dem Nienberge. Sie
brachte zwei Vorträge , vom Ortsvfarrer F i n k-
Eppstein über „Theodor Fliedners Jugendjahre
im Eovsteiner Pfarrhaus " und von Dr . S che l -
lenbe rg  über „Die Mithilfe der Hausfrau an
der Bekämpfung der Tuberkulose". Weitere An¬
sprachen hielten Genero-lsnperintendent D. Mau-
r e r-W i e s b a d e n und die Vorsitzende des Ver¬
bandes nassauischer Frauenvereine , Frau Konsi-
storialpräsident Dr . Ernst - Wiesbaden.
Stimmungsvolle musikalische Darbietungen des
Gesangvereins „Mannerchor " und des gemischten
Chores gaben der ganzen Feier «inen würdigen
harmonischen Rahmen.

b. Vom Main , 2. Juli . Am 4. ü. M . fin¬
det in Kostheim eine von der Regierung,
der Handelskammer ynd Strombguperival-
tung angesetzte Versammlung statt , tu der
über die Vertiefung der hiesigen Main-
schleuse beratschlagt werden soll. Die vorge¬
sehenen Arbeiten sollen nur eine kurze Ar¬
beitszeit zur Verhinderung einer Störung
der Schiffahrt in Anspruch nehmen.

4 - Höchst a. M., 2. J -uli. Bei der hier statt¬
gehabten Wahl eines besoldeten Bei¬
geordneten  für die Stadt Höchst wurde
Maglstratsassessor Dr . H o g -Frankfurt a. M.
mit 20 von 36 abgegebenen Stimmen auf die
Dauer von 12 Jahren gewählt.

4 Nied, 2. Juli . Infolge von Unstimmig¬
keiten in der Spar - und Darlöhnskasse hat der
Direktor sein Amt niedergelegt:  ebenso
ist der Aufsichtsrat, dem die Kassenvrüfnng ver¬
weigert wurde , von seinem Amt« zurückgetreten,
zugleich erklärte der Rendant seinen Austritt
aus dem Kassenverband«.

□ Frankfurt a. M.. 2. Juli . Die von dem
Deutschen  W e i n b a u v e r e i n ein-
berusene Konferenz  der Weinbaninter¬
essenten zwecks Herbeiführung eines Zusam¬
menschlusses  aller deutschen Weinbaugebiete
ich vorläufig nickt zu einer Einigung gelangt.
Die verschiedenen Vermittelungsvorschläge wurden
den verschiedenen Organisationen zur weiteren
Beratung überwiesen, um einer späteren Kon¬
ferenz, die im Dezember tagen soll, vorgelegt zu
werden. Den Vorsitz bei der Versammlung batte
Reichsrat Dr . Buhl inne . — Heute früh
überfiel der Weitzbinder C o n r a b i, Neu-
hofstraße 39, den mit ihm zufammenwohnen-
den 26jährigen Friseur Lein und tötete
ihn durch Messerstiche tu Kopf und Brust.
Der Täter flüchtete in den Keller und brachte
sich lebensgefährliche Verletzungen bei, nach¬
dem er vorher durch Anlegen von Feuer an¬

geblich Selbstmord versucht hatte . Der Mör¬
der , der taubstumm ist, ist als gewalttätiger
Mensch bekannt.

ht.Bad Soden , 2. Juli . Die Gemeindever¬
tretung beschloß einen völligen Umbau des
Kurhauses  und stellte zu diesem Zwecke
300 000 Mark bereit . Mit der Ausführung der
Arbeiten , die sofort nach Saisonschluß beginnen
sollen, wurden die Leimiger Architekten
H a r n a u und Heinrich  beauftragt . Eben¬
falls beschloß man, eine Vergröberung des
städtischen  B a d eh a u s e s in die Wege zu
leiten. Di« Kosten für dieses Projekt sind mit
60 000 Dlark veranschlagt.

Letzte Drahtnachrichten.'
Streik -Ausschreitungen.

Halle a. d. S ., 2. Juli . In Thale,  wo
seit Wochen 400 Arbeiter des Eisenhütten¬
werkes streiken , kam es in den letzten Ta¬
gen zu großen Ausschreitungen . Streikende
und Frauen bewarfen die Polizei mit Stei¬
nen , foöaß diese mit blanker Waffe Vorgehen
mußte . 18 Personen wurden verhaftet.

Raubmord.
Schwiebus , 2. Juli . Einen Raubmord

an der eigenen Mutter verübte der ^ jäh¬
rige Maler Joses D e w a l ö in Braetz bei
Schrrn-ebus . Der Mörder flvb nach Berlin,
wo er verhaftet wurde . Man fand bei ihm
noch 1700 JI  und verschiedene Schmucksachen.
Er hatte seine Mutter mit einem Beile
erschlagen,  um in den Besitz des Geldes
zu kommen . Bei seiner Vernehmung zeigte
er ein rohes zynisches Wesen und legte ein
offenes Geständnis ab.

Arbeiter -Kongreß.
Brüsiel , 2. Juli . Nach dem offiziellen

Kongreß -Schluß hielt der Generalrat der
belgischen Arbeiterpartei eine geheime Sitz¬
ung ab, in der die Sammlung eines Streik¬
fonds von 25 Millionen behufs Veranstal¬
tung eines mehrwöchigen General¬
streiks  zu Ende des Jahres beschlossen
wurde . Mehrere liberale Millionäre er¬
klärten sich bereit , zu diesem Fonds bieizu-
steuern.

Duma -Wahlen.
Petersburg , 3. Juli . Die Wahlen zur

4. Duma , die für September erwartet wer¬
den , wurden aus den Winter verschoben
und zwar mit Rücksicht auf die Erntear-
Veiten.

Die amerikauischen Wahlen.
Newyork , 2. Juli . . Auch die 30. Abstim¬

mung des demokratischen Konvents blich
unentschieden . Doch erhielt Wilson  zum
ersten Mal mehr Stimmen als Clark , näm¬
lich 460 gegen 455.

Wetterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Spezial - Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg:
Höchste Temp. nach 6 .: 18, niedrigste Temp. 11
Barometer: gestern 758,0 um , heute 758.5 mm.
BorauSsichtlickie Witterung füv r. Juli:

Vielfach wolkig, nur zeitweise aufhciterud, jedoch
höchstens noch einige leichte Regenschauer, etwas
warmer.

NiedcrschlagLHSHe feit gestern:
Weilburg
Fcldberg
Ncukirch.
Marburg

Trier . . . .
Witzcuhauscil .
Schwarzenborn
Kassel . .

Waffer « Rheinpegcl Caub: gestcru 2.99 heute 2.90
staudr Labupegel'Weilburg: gestern 1.34 heute 1.40

, gonnenautamig 3 44
o . JUtk Sonncnurtitraatti8 23

•ywuouuiaang 10.52
Manduntergang 712

Schrift - und Geschäftsleitung : Konraü Leybold.
Leraniwortlich für den vüliillchen Teil, das Feuülcloii,
für -den Handels- u. allgemeinen Teil : i . SB.: C. A. Autor:
für Len letale» Teil : (i. « . Auror ; für Nachrichten aus
Nassau, den Nachbarländern, für Sport - und Gcrichts-
nachrichlen: A. Günther : für den Inseratenteil : Ott«
Petrr . — Druck und Verlag: Wiesbadener General-

Anzeiger Konraü Leybold. sämtlich in üLiesbade».

Tausendfach bewahrte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Kindernahrung Diarrhöe,

Darm Katarrh,etc
F . 261

Jede echt* Oträne-Lampe mm» di» Intchrift „OSRAM* traget». — üeher all erhältlich. Auergeeelltchaft Berlin O.
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bieten ln unseren Abteilungen Herren - und Knabenbekleidung

in den verschiedensten Abteilungen , daher günstigste Kaufgelegenheit für Jedermann,Rabatt gewähren wir
Die Preisermässigungen stellen sich wie folgt und ist die Prozentermässigung in jeder Abteilung ersichtlich.

I . Etage
Rabatt30 0RabattHerren-flnzüge

Herren-Paletots Knanen -atonanzuge . . iu 0 |o ou 0 Rabatt

Knaben-Waschanzüge. 10 °jo 20 °|0Rab.tt
Knaben-Wasdianzüge  30 °|o****
Knaben - Wasch -, Sport - Blusen u. -Hosen I0 °|o Rabatt

Leinen- und Loden-Joppen. . .- .10°|oRabatt
Rabatt

Rabatt

Herren-Ulster 0 Rabatt

Herren-Lüstreu. Tennis-flnzüge ö Rabatt

Herren-Hosen Rabatt

100RabattLüstre-Saccos
Knaben-SweatersU/asdi- u. Fantasiewesten. .10 C\ )  o Rabatt

10 0Rabatt
Bozener Mäntelu. Pelerinen .10

für Herren, Burschen und Knaben.
0 RabattGummimäntel

20 °/#Rabatt.Sport - und Touristen -Anzüge 10
Während des Ausverkaufes keine fluswahlsendungenVerkauf nur gegen Bar.

: : Wiesbaden : :

Kirdigasse 64
gegenüber

Mauritiusplaij.

: : Wiesbaden : :

Kirchgasse 64
gegenüber

Mauritiusplatj.

Spezialhaus grössten Stiles für Herren - , Burschen - u . Knaben - Kleidung.
36566

t
li

r



Nr. 152 Lienstag

Täglich I
weröen Bestellungen auf den beliebten <
und weitverbreiteten Wiesbadener
General -Anzeiger

für den Monat Zull
bezw. für das 3. Quartal 1912

von jedem Briefträger , jeder Postanstalt,
unseren Agenturen, Stadtboten , sowie in
der Geschäftsstelle Wiesbaden,Mauritius¬
straße '*i2 , angenommen. Die Roman
„Aber immer ewig ist die Liebe" wird
neu hinzutretenden Abonnenten kostcn-

los nachgeliefert.

Wiesbadener General.Anzeiger 2. Juli Sette G

t
Hu$-en Nachbarländern.
c? Mainz , 2. Juli . Der Kirchenrat Frohn-

b aus er,  langjähriger Erster Pfarrer der evan¬
gelischen Gemeinde, ein hervorragender Redner
und sehr beliebter Mann , ist gestorben.

S . Ricüeringclheim , 2. Juli . Auf dem hiesigen
Obstmarkt wurde bezahlt für Rhabarber 4—8
Pfennig : Kirschen 20—36 Psg.: Erdbeeren 50
Psg.; Stachelbeeren 12—16 Psg.; Johannis¬
beeren 14—16 Psg.; Sauerkirschen 10—20 Psg.:
Nüsse 10. Psg. alles per Pfund.

S . Bingen , 2. Juli . An der Wiederherstellung
des im Januar abgebrannten katholischen Ver-
einshauses „Mainzer Hof" wird feit längerer
Zeit fleißig gearbeitet. Der Bau macht gute
Fortschritte . Besonders eifrig wird in den Ne¬
benbauten, dem Ost- und Westbau, gearbeitet.
Das Holzwcrk des Westbaudaches ist schon auf¬
geschlagen. In den nächsten Tagen wirb mit den
Dacharbeiten begonnen werden. Die Aufstellung
des Dachwerkes am Oftbau geht in dieser Woche
vor sich.

S . Vom Mittelrbein » 2. Juli . Die allgemeine
Blüte hat hier begonnen. Zu wünschen wäre es,
wenn der weitere Verlauf derselben durch mehr
Sonnenschein begünstigt wäre als der Anfang.
Der Rebstand ist gut.  Von Pilzkrankheitcn ist
hier wenig zu merken. Das Aussuchen des Heu¬
wurms aus den Gescheinen wird allgemein ge¬
tätigt . Das freihändige Geschäft ist still.

— Boppard, 2. Juli . Hier hielten die
Landräte des Regierungsbezirk Koblenz
unter dem Vorsitze des Landrats o. Ste -dmann
aus Koblenz ihre diesjährige Versammlung
ab. Zur Verhandlung standen u. a. Grundsätze
über die Tilgung der von den Kreisausschüssen
zu genehmigenden Anleihen der Gemeinden, Be¬
kämpfung der Tuberkulose, die kaufmännischen
und die ihnen ähnlichen Geschäfts-Jahresab¬
schlüsse im Lichte der Steuerveranlagung , Kriegs¬
spiele als Veranstaltungen im Sinne des Ju-
gendpflegrerlaffes, die Verhältnisse der Kreisaus-
schüsfe für Jugendpflege »u -dem Jungdeutschland¬
bund, der Einfluß des Ministerialerlasses über
die Mitwirkung der Gemeindebehördenbei der
Veranlagung auf den Gefchäftsumfang der Ein-
Ismmensteuer-BeranlaMngSkommifsionen, Rege¬

lung der Einkommensverhältnisse der Hebammen,
etwaige Gründung von Landkraukenkasfen, die
Normallchrpläne für ländliche Fortbildungs¬
schulen.

-f- Köln, 2. Juli . Hier fand dieser Tage
eine Provinzialpferdeausstellung der Landwirt¬
schaftskammer der Rbeinprooiuz statt. Die Aus¬
stellung war in 10 Klassen von annähernd 300
reinrassigen Hengsten. Stuten und Fohlen be¬
schickt. In der Klasse für schwere angekörtc
Hengste erhielt der Campener Pserdezuchtverein
im Kreise Mörs den 1. Preis von 500 Mark und
die große silberne Medaille, sn der Klasse für an¬
gekörte mittelschwere Hengste erhielt der Sträb-
lener Pserdezuchtverein am Niederrhein den
ersten Preis und die silberne Medaille.

!• ! Trier , 2. Juli . In Wallersbeim  im
Kreise. Prüm erkrankte  eine siebenköpfige
Familie , von . der in kurzer Zeit der Vater und
zwei Kinder st a r b e n : die drei übrigen Kinder
schweben in Lebensgefahr. Die Ursache der Er¬
krankung ist noch nicht festgestellt.

Lj Fulda , 2. Juli . Die Stadt Fulda hat einen
Prozeß gegen die Hausbesitzer verloren . Mehr
als 100 Haus - und Grundbesitzer weigerten sich
vor Jahren den einmaligen K a n a l b e i t r a g
zu zahlen, weil die Rechnung nicht vorher öffent¬
lich aufgelegt war . Der Bezirksausschuß und
der Provinzialrat gaben der Stadt -Recht, allein
das Oberverwaltungsgericht in Berlin hat zu
Gunsten der Renitenten entschieden.

G Gießen. 2. Juli . Die neue tierärztliche
Prüfungsordnung . die demnächst dem Bundesrat
zugehen wird , erfüllt eine schon längst von -den
Tierärzten erhobene Forderung , nämlich di« Auf¬
rechnung des halben Dienstiabres mit der Waise
auf das Universitätsstudium . Dieses halbe
Dienstjahr mit der Waffe müssen die Tierärzte
grundsätzlich bei einem berittenen Truppenteil
ablegen . Weil aber in Gießen ein solcher nicht
in Garnison steht, so hat die Heeresverwaltung
für Gießen ausnahmsweise  gestattet , das
halbe Jahr bei der Infanterie  zu dienen.

Darmstadt , 2. Juli . Das Befinden deS
hessischen StaatSministers Ewald  hat sich in den
letzten Tagen verschlimmert. Die für gestern an¬
gesetzte Hochzeit der Tochter des Ministers , zu
der auch das Großherzogspaar  sein Er¬
scheinen zuges-agt -batte, fand in kleinem Rahmen
statt.

X Heidelberg. 1. Juli . Der erste Tag des
13. Kongresses für Volks - und Ju¬
gend spiele  endete mit einem glänzend ver¬
laufenen Festbankett in der Stadthalle . Zum
nächstjährigen Versammlungsort wurde
Stettin  gewählt . Nach Erledigung des ge¬
schäftlichen Teiles erschien Prinz Max von Baden
und Kultusminister Böhm in der Versammlung,
ersterer niit stürmischem Beifall -begrüßt. Erster
Redner war Geueralfeldmarschall Freiher v. ö.
Goltz. Er verhandelte über den Zweck und die
Eigenart des im vorigen Jahre gegründeten
Jungdcutschen Bundes . Als zweite Rednerin
sprach Fräulein Dr . -med. Alice Profs über die
Tüchtigkeit der Mädchen . An den -Vortrag schloß
sich eine lange und rege Diskussion an. Heute
Nachmittag findet auf dem Festplatz zu beiden
Seiten des Neckars Spiel - und Turnübungen
aller Art -statt. Auf dem Neckar selbst war Wett¬
schwimmen und Ruderregatta.

Neues aus aller Welt.
Lnnchjultiz. Gestern abend geriet in München

der 25jährige Arbeiter Holzer mit seiner 21-
jährigen Geliebten aus Eifersucht in Streit . Bei
der Auseinandersetzung geriet der Mann in eine
solche Wut. daß er zum Messer griff und dem
Mädchen mit grober Wucht sieben Stiche in die
Brust versetzte. Schwer verletzt wurde das Mäd¬
chen ins Krankenhaus eingeliefert , wo es hoff¬
nungslos darniedcrlicgt . Der Täter flüchtete,
wurde aber von Passanten gestellt und der Pv-
lizci übergeben. Er wurde von der empörten
Menge durch Schläge aus den Kopf so schwer
verletzt, daß an seinem Aufkommen -gezweifelt
wird.

Groß -Feucr . Seit gestern Abend steht das
Dampfsägowerk Stadler in Freiburg  im
Breisgau in Flammen . Es gelang das Wohn¬
gebäude zu schützen.

Einbruch im Pfarrhaus «. In Heckenbeck er¬
beuteten Einbrecher im Pfarrhaus « 45 000 Ji  in
Wertpapieren.

Auf dem Felde der Ehre . Am Sonntag fand
eine Gedenkfeier verbunden mit Einweihung
zweier Marmorgedenktafeln für die im Jahre
1866 gefallenen preußischen Soldaten des In¬
fanterieregiments Nr . 48 im Osiarium des Mili¬
tärfriedhofs in Kbelnitz  statt . Anwesend
waren Vertreter der Gitschiner Militärbehörde
und eine Abordnung der Offiziere des preu¬
ßischen Regiments , Vertreter der staatlichen Be¬
hörden und der Stadtgemeinde und ein nach
Tausenden zählendes Publikum . Nach den Fest¬
rednern sprach der Kommandant des Gischiner
Landwehrinfanteriercgiments Nr . 11 Oberst
I e s se r, namens des preußischen Regiments
Oberstleutnant B a c m « i ste r , namens des Zen¬
tralvereins zur Erhaltung der Kriegerdenkmäler
Böhmens Prinz S ch au m b u r « - L i vv e (Na-
chod). Bei den enthüllten Gedenktafeln wurden
zahlreiche Kränze nieöergelegt.

Unter den Rädern . Bei Deutsch - Lissa
wurde gestern abend ein mit Ansslüglern
dicht besetzter Kremser , als er eine Eisen¬
bahn -Kreuzung passierte , von einem in
voller Fahrt befindlichen Schnellzug über¬
fahren,-  12 Personen wurden getötet , dar¬
unter der Kutscher des Kremsers, - 10 Per¬
sonen zum Teil schwer verletzt . Die Ver¬
unglückten waren Mitglieder des Skatklubs
Tourne , der mit seinen Angehörigen einen
Ausflug unternommen hatte . Das Unglück
ist darauf zurückzuführen , daß die Schranke
geöffnet war.

Umfangreicher Saccharinschmuggel hat die
Züricher Autobesitzer Rützcl und Sui¬
te  r , die in den Saccharinschmugglerkreisen
die „Schmugglerkönige " genannt werden , zu
den verwegensten Unternehmungen -veran¬
laßt . Sie unterhalten einen regelrechten
Kraftwagenverkehr zwischen Zürich und
Prag bezw . Pilsen mit Autos , in denen
Doppelböden angöbracht sind, worin sich zwi¬
schen 300 bis 350 Kilo Saccharin befinden.
Während die beiden Schmugglerkönige frü¬
her ihre Fahrzeuge selbst lenkten , hatten sie,
da allmählich die Gefahr für sie immer grö¬

ßer wurde , Chauffeurs engagiert . Einer
dieser Chauffeure , Georg Schurz aus Kitzin¬
gen , passierte am 23. Dezember 1911 die Zoll¬
station bei Lindau und fuhr rücksichtslos
durch die Schranken . Er wurde in Mem¬
mingen etwa 120 Kilometer nördlich von
Lindau angehalten und festgenommen . Bei
der Untersuchung ergab sich, daß in dem
Doppelboden des Autos 300 Kilo Saccharin
sich befanden . Schürz gestand auch ein . daß
er von Zürich aus schon 5 solche Fahrten
meist über Konstanz durch Deutschland nach
Prag oder Pilsen ausgcführt habe . Das
Landgericht Kempten , vor dem sich Schurz zu
verantworten hatte , verurteilte diesen zu 1
Jahr 6 Monaten Gefängnis und zu einer
Geldstrafe von 75 000 Ji.

Luftschiffahrt.
* „Viktoria Luise" in Dänemark . Schon seit

längerer Zeit schwebten zwischen -der Delag und
Dänemark Verhandlungen , die die Fahrt eines
Zeppelin -Luftschiffes nach Dänemark betrafen.
Diese Verhandlungen haben anscheinend jetzt zu
einem Ergebnis geführt . Darnach wird das in
Hamburg stationierte Luftschiff Viktoria Luise
Mitte August die Fahrt nach Kopenhagen an-
treten.

Sport.
* Fußball Sei den Okpmvischcn Spielen ft, Stvchtzokm.

Nmchdem nach Belgien auch Franlroich in letzter Stunde
ans die Teilnahme verzichten mutzte, beteiligen sich nun-
nichr „och: Deutschland, Oesterreich, Ungarn, England,
Holland, Norwegen, Schweden, Dänemark, Italien , Finn¬
land and Rußland. Bei den Vorspielen konnte Oester¬
reich die deutsche Mannschaft mit 5:1 schlagen. Bei
diesem Spiel zag sich der dcu-lsche Spieler Weber  eine
Werletznngzu und spielte Deutschland in der zweiten
Halste nur mit zehn Manu. Das andere Spiel gewann
Finnland gegen Italien mit 3:2 Toren. Bis Freitag
einschließlich finden joden Tag '3i>iele statt. Das 3, Spiel
in der Vorrunde gewann Holland gegen -Schweden mit
«:3 Toron. slm Sonntag spielte in der 2. Runde Eng¬
land gegen Ungarn und siegte E. mit per überraschend
hohen Torzahl von 7:0. Im anderen Spiel schlug Finn¬
land Rußland mit 2:1 Tor.

Sic können sehr viel spure», ohne
das Geringste zu entbehren,

wenn Sie in Ihrem Haushalt den neuen
Kaffee-Ersatz „Perlka " verwenden; er ist
so ausgiebig, daß man nur halb soviel braucht
wie von anderen Kaffee-Ersatzmitteln und doch
nicht teurer als diese. Dabei schmeckt ck
überraschend kaffeeähnlich und ist durchaus
gesund. F. 288

Jnventursflusverbauf
zu ganz wesentlich herabgesetzten Preisen.

Dieser Ausverkauf erstreckt sich auf alle Abteilungen und bezweckt eine
gänzliche Räumung der vorhandenen Frühjahrs - und Sommer - Waren.

Auf alle Sommerwaren 15—20%Rabatt.
Auf alle übrigen Artikel 10%Rabatt.

Grosse Posten Schürzen weit unter Preis.
Reste und Abschnitte enorm billig!

Hamburger &  Weyl
Manufakturwaren — Wäsche — Betten — Kinderwagen,

Markfsfrasse Ecke Neugasse. 86$28
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Wiesbadener GeneralrAnzerger

„Nicht morgen —, übermorgen ! Geliebte
meines Herzens . Morgen werbe ich mich
in Sehnsucht nach dir verzehren , während
ich mit meinem Alten über Geldgeschäfte
rede . Aber auch das wird ja nun seinen
Reiz haben, " fügte er schnell hinzu , als er
sah , wie sie enttäuscht und zweifelnd zu ihm
aufbkicktc: „es ist ja für dich, Schätzchen! In
Wien ! Der Alte ist zwar nicht geizig , aber
wenn er noch ein wenig mehr gibt , was
schadet's ? Wir wollcn 's schon gut verwen¬
den ! Also übermorgen , ob's stürmt , ob's
schneit — hier hinter dem Bootshaus , um
dieselbe Stunde ! Morgen früh werde ich im
Schlößchen eine Visite machen,' da bedenke,
daß wir uns hier noch nicht, und in Wien
zufällig einigemal gesehen haben . Me , holde
Taube ! Ich träume von dir und Wien heute
Nacht ! ade !"

Dann trennten beide sich eilig . Er ging
walüeinwürts , sie ins Schlößchen zurück.

„Also hier , übermorgen um dieselbe
Stunde !" Wölt ballte dabei drohend die
Jaust gegen den im Dickicht verschwindenden
Raziner . „Ich werde präzise sein , du Schuft,
lch durchschaue dich! Das ist ein gut Werk¬
zeug, Las Mädchen ! Willst du die Elrode 's
treffen , so genügt 's ja schon, wenn eine Ver¬
wandte von ihnen über kurz oder lang dein«
Geliebte genannt wird in Wien . Dazu
brauchst du das Mädel ! Sie ahnt freilich
nicht, daß sie an ihrer eigenen Rute binden
hifft . Hat 's ja auch nicht besser verdient , als
wie es so kommen wird . Sie paßt gut zu
dir . Hallunke !"

Wölt ging in diesem Selbstgespräch als¬
dann auch ins Haus zurück , und sogleich in
seine Stube , die , mit einem Fenster nach dem
Garten hinaus , im Dachgeschoß lag . Lange
starrte der Alte in die Nacht hinaus . Es
schneite nicht mehr , alles war still. Aus dem
Terrassenzimmer drang freundlicher Licht¬
schein bis auf den Weg.

Wölt sann nach über alles was er gehört.
Was hatte jener mit der roten Life gewollt?
— Ob er das Erlebte dem Grafen mitteilte?
— Ob er erst übermorgen abwartete ? Die
treue Seele bangte für die Herrschaft ! Das
treue Dienerherz schlug heftig in dem Zwei¬
fel : was tun?

Da sah der einsam Wachende den Doktor
auf die Terrasse treten und bald darauf den
Grafen.

Sobald er bemerkte , daß beide den Weg
zum Bootshaus einschlugen , machte er sich
schnell auf , um auch ihnen heimlich zu
folgen.

Was konnte da vorliegen ? Hatten sie auch
eine Ahnung ? War etwas mit dem Raziner
nicht in Ordnung ? Duelle und alles mög¬
liche stieg vor seinem Auge auf . —

So ging er mit den beiden Männern
heimlich den ganzen Weg und kehrte , unbe¬
merkt -von ihnen , bald nach ihnen zurück.
Nun wollte er doch stillschweigen , bis er
übermorgen der Zusammenkunft wieder bei¬
gewohnt hatte ! Sonst nahm ihm der Graf
am Ende noch die Möglichkeit , dem Raziner
heimzuleuchten ! Das ging nicht an ! Die
Rake war sein ! Die sollte ihm -Keiner neh¬
men , Keiner ! —

— Die Pistole neben seinem Bette , schlief
der Alte ruhig ein.

Am andern Morgen wurde um die Be¬
suchsstunde der junge Herr von Razin ge¬
meldet.

Ihn abzuwciscn war unmöglich , da er
den Grafen hatte im Garten , Schneeglöckchen
suchend, umhergehen sehen. — Der Empfang
war höflich kühl . Mia war zugegen . Sie
spielte vortrefflich die Ueberraschte , die plötz¬
lich, recht erfreut , einen leidlich guten Be¬
kannten wieöersieht . Man sprach von Wien,
wo man sich zuletzt begegnet , von der Fürstin
Salten , bei der Mia in Nizza zu Gaste ge¬
wesen , wovon der Raziner jedoch nichts zu
wissen schien. „Kurz nach ihrem Fortgang
von dort habe die Fürstin dann ihren Sohn
erwartet, " erzählte Mia , und ahnte in diesem
Falle nicht, welche Stürme sie wachrief . Graf
Ulrich war über alle Maßen erstaunt . Was
konnte Ernst Egon bewegt haben , jetzt, um
diese Zeit zu kommen , so plötzlich !? Kam
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er auch nach hier ? War er leidend , daß er
Urlaub brauchte ? Wollte er nur mal bei
Geld und Gut nach dem Rechten sehen ? -

Dem Raziner über blitzten die Augen'
"7  Das hatte die Fürstin ihm ja gar nicht er
zählt ! Hatte es gewiß ganz vergessen , ob
der interessanten Mitteilung , die sie ihm von
der kleinen Palzow zu machen hatte ! — Also
öer Herr Fürst kam!

Eine Flut von Rachegefühlen wallte in
dem Raziner auf . „Sie werden an mich
denken !" Ja , ja ! Der Tag in Wien war von
ihm nicht vergessen worden ! Mühe genug
hatte er sich in Nizza gegeben , die Fürstin
zum Spielen zu treiben , und sie Hatte sich ja
schließlich auch entschlossen, später ganz nach
Monte Carlo überzusiedeln . Geld würde sie
schon los werden , und der stolze , unnah¬
bare Herr Sohn mußte schon Amtes und
Ehren halber zahlen , wenn sie nichts mehr
hatte . - So — ruinierte man ihn lang¬
sam - !

„Ja , ja . Herr Fürst von Salten , Sie wer¬
den an mich denken !" Vielleicht dachte er
schon! Ohne Grund kam der nicht ! ha , ha!

Herr von Razin empfahl sich bald , nicht
ohne eine recht fühlbare Enttäuschung . Er
Hätte Nora gern gesehen . Die Schönheit
des Mädchens hatte seine Sinne gereizt . Das
wäre so was !"

Er wollte doch mal sehen , ob er den
Alten nicht dazu bringen konnte , das Mä¬
del mal irgendwie auf die Burg zu laden!
Hui ! am liebsten ja mit der Gräfin und
dem edlen Herrn Grafen ! Dem Zigeuner,
wie er ihn nannte , wegen des dunkeln
Teints und öer sprühenden und doch so
schwehmütigen Augen , die der Graf von der
Großmutter , die Italienerin gewesen , ge¬
erbt hatte . Dann dem Feinde sein vermeint¬
lich Gut nehmen , wo er dabei saß , das wäre
das Rechte ! Oh ! Er traute sich das schon
zn ! — Schade , daß er die Gesellschafterin
nicht sah!

Mia und der Graf ihm gesagt hatten , daß
sie sich nicht wohl befände und ' in ihren
Zimmern geblieben sei.

Sv ging Leo Razin denn zurück auf die

Burg , und versuchte, so gut als möglich die
Zeit torzuschlagcn.

* * *

Die Burg Razin , ein alter umfangreicher
Bau . lag ziemlich hoch und sah stolz und
wett in das Land hinaus . Sie war in einem
Viereck gebaut , das innen einen großen offe¬
nen Hof umschloß, auf dem ein alter Spring¬
brunnen müde und schläfrig plätscherte . Der
Hof war gepflastert, - rings herum lief eine
Art Arkade , die dicht mit Epheu bewa -chfcn,
kaum ihre offenen Bogen zeigte , und von
der verschiedene Eingänge ins Innere der
Burg führten , schwere, cisenbeschlagene
Eichentüren , die, wenn sie ins Schloß fielen,
weithin einen dumpfen Wiederhall weckten.
Die vier Ecken der Burg bildeten je wie¬
derum einen viereckigen Turm , darauf
Pechpfannen angcMacht waren . An den
Helden Längsseiten , im Osten und im
Westen des massiven Baues führten große
Tore in den Jnnenhof , welche jedoch mittels
dicker eiserner Fallgitter geschlossen werdenkonnten.

Epheu - und rosenumrankt , sagenumwoben
lag er da, dieser Prachtbau , schwer und
masnv , trotzig und felsenfest , gefeit gegen
Kampf und Sturm und alle Gefahr : wun-
oerschon anzusehen , wenn an der Front , die
nach Süden lag , alle Fenster und Fenster¬
en funkelten und glitzerten im Sommer-
sonnenichem . wenn öer lange Balkon , den
der erste -stock bildete , indem er zurücktrat,
ganz mit Blumen übcrsät zu sein schien.
mn r, er . Wanderer , der da vorübcrzog,
mochte dann wohl spuren , daß Kampf und

vorüber , daß der ganze
mn!kt if' j ; 2 , duster er zuerst erscheinen

längerer Betrachtung etwas
frs eöt$ e® batte , zumal tu öer

Front auch der Park offen blieb , und im
HäZT 1« *s£r  * Ilcf lU,f 'herrliche Rasen-
fachen und wundervolle Tcppichbecte fiel.
rtrfA ei  lehr sorgsam pflegen

p^ gte . Trappen und
Terrassen und hier und da wertvolle Sta-
berrff » ° a£«-.!s» ^ Merlicheu Blumenschmuck '

^ Jetzt lag das alles
1*1* Sch mie verzaubert , und wer gegen
den Abend bei Mondschein die schneebedeckte

s ÄL 59  Ulf 19
empfiehlto.versendet OenerakfcbttFerd. Schäfer
Düsseldorf 24, KBsigsallee 52.
Auch zn haben ln allen kenntlich

gemachten Verkaufsstellen.

Mnstl. Dünger
empfiehlt D. 22

Blücher-Drogerie,
Anton Möller, 24 Bismarckring 24

Harn - «nd
Blasenleidende

wenden sich sofort an Avotbeker
Kaesbach. Schniebimben 383 b.
Sommerfeld . (Bez. Frankfurt.
Dder.) Ausführliche Auskunft
kostenlos in verschloss. Kuvert
ohne Aufdruck portofrei ohne
jede Verpslichtuna._ H. 206

Alle Arten Fässer zur Obst¬
und Beerenweinbereitung stets
zu haben. . 10023
Faßnreberkase . Bleichstraße 25.
Daselbstalle größere WasMititten

KotJII e»
&

StaiVgz

ist dl © beste?
Verlangen Sie ausdrücklich

Holste 9 s  Stärke
S und weisen Nachahmungen
,** '• stets zurück. • *-e. V.

Everclean
Dauerwäsche

zu haben nur

6. Scappini
Slichelsberg ft.

36099

Ohne Vorkenntnisse
bereitet sich jeder den
vorzüglichen Obst- ütid
Beerenwein i. meinen
oft mit gold. und silb.
Medaillen vrüm.
Weingärkrügen

?°lLr/0- 50Ltr . Alle Gutachten,
selbst von Obstbauschul., brillant,
ferner offeriere Äonscrvcnkriige.Fletsch- Bro - Pctersslientövfe.
preise sehr billig. Fordern Sic
LratPretslffte v. M.Schleuscncr.
Custrtn - R. _36674

in großer Aus¬
wahl. Repara-

_ turen billigst
H. Thefs, Uhrmacher,

Moritzstraße 1, (35018
Prima Nußkohlen beiA Abnahme von 10 Zentner

a Mk. 1.35 frei Haus . (36643
E. Meurer , Gneffenauftraße 9.

Patente -
Gebrauchsmuster. Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
gut Conrad Kö«Aing , Ing ..
Mitglied der Kammer beeidigter
Gerichts- und Handelskammer-
Sachverständiger. Büro Mainz.
Balmbofftraße 3. Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz.

V.  V.
Bleie Jahre litt ich an einer nassen

wauderfiechie. »ersuchte »tele», »der
Me» umsonst, dt« ich 190» In der
Ortung »anIhrerRtu »- Salbe ta».

34 lauste mit 2 Dosen und die
zlechle ist seitdem verschwunden.

Ich s»»e Ihnen meinen dosten Dank
- ' lwiI  erst wissen wollte,

»d der Srfolg ein dauernde«»!!!, wa«
jtyeft nach2 Jahren Wohl auuedmen

Eni . Marx.
• >rtt » . den 14./2. 06.

Ätno-ealje wird mit Ersol«
PJI*n Leinletden. Flechten und Haui-
j« den angewandt und ist ln Doset, »
wr , 16 und SRI.2.26 in denAvetheleti

aicr mir  echt in Orlatnal,
»Wn » weiß, xrün , rot und Firma ,

«EÜ * *»•<We1ti» hla-Dre»dct> S
ontlchungen weise man zurück. J

Bruch
heilbar

vhne Operation , ohne BerufSstö"
Spenalbehaudl . v. UnterlelbSbrüch.
»errrlich erprobt und begutachtet.!

HaieflfCÖt, Win»SurgmaiierU.
Atteste Geheilt. Broschüre gratis.

Zeitweise .
auweseud tlt wCDtltj»
«SbereS ans  Pachsrage »rirfjich

Griechische
»chmii § © lfr.

Cremt Bional 2.50, 1.50 Bio-
aal -Seise 80 u. 50 von Dr.
Kuba amrkannt vorzüglich. —
«rranz Kub». Kroncn-Pari
Nürnberg . Hier : Bruno Backe,
Taunusstraße 5,Nassovia-Drog.,
Krrchgasse 20 und in Avoth,
Drogerien u. Pars . «34890

st»

» «bei
zu Ausnabmcpr . Nußb.-Bettst .m.
Polsterrabm ., i»Cavokmatr Ä .65.
Wascht.u.Nachtt.nußb.m.Marmor
50, 2t.Nußb.-Schrank58, Bücher¬
schranks ,Schreibt.50. Vitrine 85,
Paravent40lstatt10l »,ar .Küchen-
Büfctt , Anrichte, Wandbrett,
Tischu.2Stüble75,Friücrtisch 25,
Tevvicbe weit unter Wert. 36122
Möbelhaus, Biömarckring 19.

Lhristophlack
ttttr in der Drogerie

Bruno Backe
gegenüber d. Kochbrunnen.

Vor Ankauf minderwertiger
Nachahmungen w'rd gewarnt.

Spurlos
verschwunden sind alle Hautun¬
reinigkeiten undHautausfchläge,
wie Mitesser. Finnen , Fleckten,
Hautröte rc. durch tägliches
Waschen mit der echten

v. Bergmann & Co . Radebeul
a St . 50 Pf . i. d. Schüden -Apoth .;
bei Otto Lilie: Ferd .Aleri : Bilb.
Machenheimer: Bruno Backe:
H. Roos Nachf. 83488

chlcke Früh würde?
Dadurch, dass ich mein«

Überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorifc-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlon :
lugend - Moden- Album 60 Pf.
Favorlt-Handarbelta-Album 60 Pr.
Verlag : Internat. Schnitt«
manufaktur Dresden- N. 8.
Hier erhältlich bei : 36644

Cb. Hemmer , Langeasso.
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Burg in dem weitzeingeschneiten Park La
oben sah, dem mochten wohl wunderliche
Gedanken kommen von Winterkönigs Zau-
bevschloh nnd seiner verborgen gehaltenen
Prinzessin,- der gedachte wohl alter Zeiten,
La schöne Ritterfrauen von hieraus sehn¬
süchtig in die Ferne Mickten, des heimkehren-
den Geliebten harrend .' oder, da schwerse-
wafsnet die Burgherrn mit ihren Getreuen
auszogen in den Kampf, ihre wilden Rosse

" " " - - fühpaarweise über die schwere Fallbrücke fü¬
rend, die über den breiten BurggraiSen hin
und herüber einzig und allein den Weg
bildete.

Diese grotze Brücke war noch heute er¬
halten , nur hatte man einen zweiten Weg
jetzt gebahnt, der ständig offen war für Fuß¬
ganger.

Gar vieles wurde von der Burg erzählt.
Man sprach von Fallklappen in den Fuß¬

böden einzelner Räume, die, geöffnet, einen
unendlichen Abgrund blicken lietzen, in dem
viele, viele Menschenknochensollten zu sin
den sein. Man redete von geheimen Gän¬
gen unter der Erde, von denen aber immer
nur der jeweilige Burgherr etwas wisse und
ein von ihm dazu berufener Diener . Ging
aber einer von ihnen zum Sterben , so war
eine besondere, feierliche Handlung damit
verbunden , das Geheimnis dem Nachfolger
mitzuteilen.

Man sprach auch von einem Geist, der im
Schlöffe umging, sobald Herr oder Diener
ihr Geheimnis zu früh, oder dem Unrichtigen
Preisgaben. Vor dem hatten sie dann keine
Ruhe, Tag und Nacht, nicht beim Schlafen,
nicht beim Wachen, beim Essen, beim Trin¬
ken, und wurden dadurch so abgehetzt, müde
und elend, daß sie sich schließlich selbst durch
solche Fallklappe in den Abgrund stürzten.

In diesem Zauberschloß nun saß der alle
Raziner fast ganz allein. Seine Gemahlin
vtSX lange gestorben. Da hatten denn er
u«O seine beiden Kinder, Leo und Leonore,
all ei» gehaust, unterstützt von Hauslehrer,
Erzieherin und Hausdame, welch letztere
ein geschultes Regiment von Dienerschaft
kommandierte, welch erstere meistens ein
Liebespaar wurden , und sich um die eige¬

nen Angelegenheiten mehr kümmerten , als
um die der Kinder , die ihnen anvertraut
waren.

Der Burgherr unternahm messt lange
Reisen, die ihn Monate fern hielten. Wo¬
hin er ging, wußte man nicht. Briefe an ihn
gingen an seine Adresse nach Paris , Briefe
von ihm kamen auch dorther , er selber aber
war dort nie.

Wie um die Burg Märchen und Sagen
ein dicht Gewebe gezogen, so spannen auch
allerlei wundersame Geschichten schließlich
ein Netz um den Burgherrn.

Die einen wußten ihn mit einer Ge¬
liebten , die wunderbar schön sein sollte, in
irgend einem verborgenen Tuskulum , die
andern wußten ihn auf Löwen- und Ele-
phantenjagd , in Wüste und Urwald.

Viele sogar meinten , er habe gewiß den
bösen Geist des Hauses heraufbeschworen
und versuche nun , ihm zu entrinnen , da er
sich fürchte vor dem Abgrund unter den
Fallklappen.

Die Geschwister wuchsen inzwischen heran,
ohne besondere seelische Pflege. Die Tochter
kam nach den üblichen Pensionsjahren auf
die Burg zurück, während indeflen der Sohn
einige Semester studierte und dann in die
Welt wanderte . Sein Name und der Reich¬
tum des Vaters öffneten ihm überall Tür
und Tor . Er war überall und nirgends , zn
Haus am seltensten. Dann geriet er in
schlechte Gesellschaft und wurde, ohne Pflich¬
ten, ohne Beruf , wie er war , zu dem, als
den Fürst Salten ihn in Wien erkannte.
Der Vater ahnte vielleicht nicht einmal , wsie
schlecht sein Sohn sei, war aber später doch
stets froh, wenn derselbe der Burg wieder
den Rücken kehrte.

Die Tochter aber. — sei es die schlechte
Pflege , die dem Kinde geworden war , sei es
durch die Mutter , deren Familie uicht ge¬
sund war , vererbt,' vielleicht hatte auch bei¬
des gemeinsam gewirkt, — sie wurde leidend,
lungenkrank . Auch der Süden half nicht,
und als das junge Mädchen, das die Sehn¬
sucht immer wieder in die Heimat zog, dann
wieder einmal versuchte, den Herbst auf der
Burg zu bleiben, da war cs schnell mit ihr

bergab gegangen und im Frühjahr hatte sie
in der alten Burgkapelle auf der Bahre ge¬
legen, bleich und kalt und engelsschön und
der Vater hatte dabei gestanden und nicht
weinen können , und nichts sagen.

Er hatte das Kind unsgabar geliebt, nun
nahm man sie ihm. Da war der einsame
Mann ganz wunderlich geworden und hatte
sich eingekapselt, als wolle er nie wieder et¬
was wiffen von Welt und Menschen.

Als sein einziger Freund , der alte Fürst
Salten , plötzlich starb, da hatte er dem Pastor
Berg , der ihm die traurige Kunde brachte,
geantwortet : „Grüßen Sie ihn, alter Raabe.
Ich komme hoffentlich bald nach." Das war
alles. Der Raziner war und blieb unzugäng¬
lich. kümmerte sich um nichts, was außerhalb
der Burg und dem Park geschah,' nur die
Gräfin Elrode , die in den Krankheitstagea
der Tochter oft auf der Burg gewesen war,
kam auch jetzt noch ab und zu, um nach dem
alten Freunde zu sehen, deffen Haar und
Bart schneeweiß, dessen. sieghafter Schritt
müde und müder geworden war . Sie wurde
auch stets mit großer Freude empfangen und
verstand auch auf des Alten sonderliche Art
einzugehen.

Einen eigenartigen Gefährten hatte je¬
doch der alte Mann , das war ein Herr
Baron . . ., den er sich eines Tages von
einer Reise mitgebracht und bei sich behalten
hatte,' ob aus Dankbarkeit oder aus sonst-
welchen Gründen , niemand wußte das, nie¬
mand erfuhr es je. Er war da und wurde
auf Grund des Verhältnisses , in das der
Raziner selbst ihn zu sich stellte, in der gan¬
zen Burg als Respektsperson betrachtet.

Wie er hieß, wußte keiner, auch nicht, wo¬
her er kam. Jedes Jahr reiste er an einem
bestimmten Datum weg und kam nach vier¬
zehn Tagen ebenso pünktlich wieder. Den
Zweck seiner Fahrt ê uhr niemand. Er war
ein behagliches, rundes kleines Männchen
mit grauem Haar und scharfen, klugen Grau¬
augen, die meistens wißbegierig durch eine
grotze goldene Brille blickten. Das Gesicht
war runzelig und ziemlich grobzügig, aber
nicht unsympathisch. Stolz war der „Herr
Medikus", wie der alte Raziner ihn getauft,
weil er studierter Mediziner war , entschie¬

den aus seine schön geformten Hände. Seine
Art zu reden war derbe, und kurz und bün¬
dig, rührend aber war dieser griesgrämliche
Alte mit dem Herrn des Hauses. Ein Band
inniger Zuneigung mußte beide entschieden
miteinander verbinden . Als der Razrner
bei dem Tode seiner Tochter ganz zusammen-
znbrechen drohte, war der Gefährte allein
ihm Halt und Stütze.

Jetzt saßen die beiden Getreuen stets
abends gemütlich beim Schach, beim Sechs¬
undsechzig oder vor einem intereffanten
Buch, rauchten ein Pfeifchen und tranken
einen guten Tropfen dazu. Der Raziner
war in letzter Zeit weit fröhlicher geworden,
besonders, seit er mit dem Weihnachtsbesuch
im Elroöe 'schen Hause den auf ihm lalsten-
üen Bann endlich abgeschüttelt.

Die ganz eigentliche Ursache der großen
Veränderung , die so plötzlich mit dem alten
Sonderling vorgegangen war , war und blieb
aber doch wohl Nora . Seine Gedanken weil¬
ten unablässig Ibei dem schönen Kind, das sei¬
ner verstorbenen Tochter so ähnlich war . Er
plauderte von ihr mit dem „Medikus" oft
stundenlang, er ersann allerlei Sachen, um,
ihr eine Freude zu bereiten , schickte ihmBlu - !
men hinunter , so daß die Gräfin manchmal
lächelnd sagte, Nora neckend: „Nächstens wird
er Ihnen einen Antrag machen und Sie
mir auf seine Burg entführen ." Dann hat¬
ten sie beide herzlich gelacht und keiner hatte
geahnt, mit welchen Absichten der Alte da
oben seinem Medikus auf die Bude gerückt
war.

* * *
„Ich werde das Mädchen adoptieren , Me¬

dikus ! Der Gedanke lätzt mir keine Ruhe!
Ich werde!" Der Alte schlug klatschend auf
sein Knie.

„Geburtswehcn wird 's just nicht kosten,
so 'ne neue Tochter zu kriegen. Möcht' blos
wissen, was wir mit dem Frauenzimmer an¬
fangen sollen? Sie wird mithalten müssen
beim Rauchen und Spielen, " grunzte der
Medikus , aber dabei lachten seine Augen
vor lauter Vergnügen über die Aussicht, die
sich da eröffnete.

(Fortsetzung folgt.)

Ohne Rücksicht
auf meine ohnehin billigen Verkaufspreise
gebe ich auf meine Sehuhwaren in prima

Qualität, Fabrikat und Form den

Auf einzelne Paare
höchst

und Fabrikate , die ich nicht mehr
_ _ weiter führe, z. B. die bekannte
Marke „Rhenania“ etc., (Fabrik eingegangen) die aber prima Qualität sind, gewähre ich öglichen
Es bietet dieser Verkauf eine günstige Gelegenheit zum Einkauf von Schuhwaren in braun
und schwarz , für Herren, Damen und Kinder, besonders für die Ferien und die Reise.

Braune Schuhwaren weit unter Preis.
Rabatt.

36572

Schuhhaus J . Sand © I f
WIESBADEN’
Marktstrasse

Telephon 1S94.

Wohnungen . |
3 Zimmer.

Blücherftr .19. 3 Zim. u.K. m.Zub.
sof. vd. so. »■ vm. Näb. pt.10025

Nettelbeckstr.17. n. Vdb„sch. 3-Z.-
Wobn. mit reicht. Zubeb. bill.

' zu v. Näb. das, b.Wacker. 10028
Norkstr.18.1, sch.gr.3-Zim.-Wob».

mit rcichl. Zubehör zu verm.
Näh, das, b. Fckenroth. 10028

2 Zimmer.
Albrecktstr. 46, Stb .. 2 Zim ..

Küche, Keller, Abschi., r. vm.
Näb. Bdb. 1. Etage. 9« 3

Heleneisstr. 10. 2 Zim., Küche a.
1. Okt. zu verm._ !H2ä

Rettelbeckstr. 17, nur Bdrh ., sch.
2-Zim.-Wohn. bill. zu vermiet.
Räh . das. bei Wacker. 1002«

Schwalbacherttr. 42. Stb . Msd..
2 Zim.. Kücheu. Kell. auf 1.
Mai z. vm. N. Bdb. vt. l002t

String . 23, 2-Z. K. St.  D. 10015
1 Zimmer.

Jabnftr . 44, Stb . vt.. 1-Z.-W.
für 16 M monatl . zu verm.
Näb. Rbcinstr . 107, vt . 9422

Leere Zimmer.
Rbeinbabattr . 4. 2 leere Mans.

sof. zu verm._ S4i4

1 Möbl. Zimmer
Adlerftr . 30, eins, m. Zim. 10014
Albrechtftr. 27.pt., sch. inöbl.Zim

m. Pens, sof. zu verm.  9290
Blücherstr. 6, 1. St ., m. Z. »418
Frankenftr . 1«. 2.. r . nngen. Z.

m. od. olm« Pension, 10011
Frankenstraße 16, 1. r .. möb-.raß«

liertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2877

Helenenstr. l7, ;j {: j| ™zu vermieten.  2992
Marktsir . 12. 2. 2 schön mbl. Zim

an bester. Herrn ober Dame
sof. zu vermieten. 2989

Moritzftr . 16. 2. r„ sch. mbl. Zim.
a.Hrn ., ev. a. m.Klav. ». v.  9289

Moritzftr .64,2l.möbl.Z.z.v.s921«

Philipvsbergftr . 17/19. 4 Tr.
rechts, hübsch möbl. Zimmer
zu vermieten.du wunrei -c**.

Platterstr . 8. pari , gut möbliert
Zimmer zu verm.  36150

Platterftr .26,frd.Schlafst.s. 10017
Schacktstr. 26,1 , St . r . gut möbl.

Zim. ver sof. zu verm. 10016
Wellritzstr. 45. 2. l., möbl. Zim.

u. Mails, m. 2 Bett , z. v. 9261
Westendttr. 23, Htb vt.. findet

ia. Mann saub. Loais . 9400
1 auch 2 elegant möbl. Zimmer

zu vermieten . Näheres bei
der Exvcd. d. Bl . 10019

Aeltere Person
findet dauernde Aufnabme und
Bervileanna bei einer Familie
in Biebrich a . Rh. Off. u. Wa.
438 a . d. Ero . d. Bl . 9439

Läden
Ein Laden nt. Wohn. a. 1. Juli

z. vm. Näb. Albrcchtstr. 46. 1. r.
10024

Oranienstr . 60, Laden mit 3 Z.-
Wohn, für jedes Geschäft vast.
sof. od. später zu verm. Näh.
- - tck. ' -Mi ttelb. 2. (Stet, rechts. 10022

Bäckerei, Laden, sowie 2- und
3-Zim.-Wobn. zu vermieten.
Näb. Gneisenaustr . 15. [2901

Kinderl . Ebevaar s. b. 1. Okt.
1—2-Z.-W. Oss. m. Preisang.
an Adolf Krämer . Gnessenau-
straße 1, vt. 2SS?

2- od. 3-Zim.-Wohn. pari . od.
1 St . cv. mit Laden sofort aes.
Näh. Hellmundstr . 42, pt. 9440

Diverse.
Kräft . Karren - und Ackerpferd

für 240 M. zuverk . Fr . Stamm,Biebrich. Elssabethensir. 3. 12994
Gänse und Enten

zu verkaufen 9425
Dotzheim, Biebricherstr . 48, vt.

Ein noch gut erhaltenes Fahr¬
rad billig zu verkaufen. Näh.
Hermaunstr . 22, 3. r.  944t

1 Schneidermasch., Sina .. aut
erb ., 1 Arbeitstisch bill . z. verk.
Schukberg^ 27.̂ l^ 2.̂ r .̂ 2983

Badewannen , D. R. G. M. m.
Gasheiz. 2». 34 u. 40 M,  o . Gas¬
beiz. 22. 27 u. 33 A Inst . Laur.
Blücherstr. 7. Tel . 1502. 0405

Bersch, »ebr. Ga sl isst. u. Liras
b. z. verk. Frankeisstr. 18. 36677

Ümzuasb. zu verkaufen Bett,
Tlick und Sviegel -'985
_ Hellmundstr. 13, vt.

Wegen
Auflösung

meines H«lusbalts . verk. sofort
sehr preiswert wenia gebraucht
bell eichen Schlakzim.. dunkel
gel»eizt Eßzimmer mit Stand¬
uhr . nußbaum Wohnzimmer m.
Klavier . Gardinen . Portieren
u. komplette Küche, Geschirr rc.
Hirschgrabcn 13, 2.. zwischen
8—11, 1—3 u. 1~ % Ubr abends.
Händler verbeten!_ »w«

Gut ervalt . - iirhenschrauk Izu
verk. Kiedricherst. 8 vart,_ 30678

1 eis. u. 1 bolz. Bettstelle mit
Svrungmatr . u. 1 Sitzliegewaa.
bill. z. v. Riehlstr.4, Werkst. 2988

Kl. fast n. Kanavee 12 M., 2-
schl. Deckbett u. 2 Kiss. zus. 7 M.
zu verk. Bleichstr. 39, vt. 2990

Weg. llmz. 3 Betten 20—30, 6
v. Kleiderschr. 10—20. Waschk. 12,
Tr .-Sviegel 30, Sovba 16, Sing.
Näbm.30 M. Fabisstr.20. pt.  9142

Ein fast neues Kinderbett , elf.
mit Matratze zu verk. 2997
_ Heleneneisstr. 19.  2 . r.

Gebr . Möbel sehr billig, gut.
Herrn -Rad 12 Jl  942 .9
_ Adolsstr. 8, H. 1.
G. erb. Kinderbettch. u. Stüblch.

, . v. Adolsstr. 10, Gib, t . r . 9413
2 Meter bobes Biichcrreal u.

eine eiserne Bettstelle zu verk.
Zimmermannstr . 9. 4. 9437

Ladeneinrichtung
f. Kolonialw .. komvl.. zu verk.
Walramstr . 33. vt. «392

Bollst. Sckreinerwerkz., f. neu,
bill. z. vk. Kellerstr. 13. v. »*3°

Gut erhaltener

jitsMlllMllM
* tEinsvänncri

billig zu verkaufen.
Anzufeben Adlerftr .57 !

bei Fubrbalter Reichel.

ÄSf
9407 Schwalbacherftr. 67, 1.

Bäcker- od Milchwasen , Bohr-
mafch., Rohrschraubstöcke, elektr.
Lamvcn, Pumpe billig zu verk.
Rbeinganerstr . 14.  938 t

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milchwaaen. auch als Break zu
fahr ., z. vk. Sedansir . 11. o492b

Kinderwagen bill. zu verkauf.
Göbenstrabe 14, vart . l. 2995

Kaufgesuche.
Gesucht

werden wegen Alter , Sterbefall,
Wegzug u. s. w. zu verkaufende
Wohn-Privat -Gckchäfts-o. Land-
anwescn an jegl. Plavcverfchwie-
gen d.d.Central -Berkaufs -Börse-
Deutschlands , Frankfurt a. M.
Zeil 68._ E20

ofort Cassa
Kaufe Manufaktur . Confektion,
Wäsche und Baumwollwaren,
Schuheu.Zigarrenin größ .Posten
u. Restbestände. M. Mayer . Cöln
Rhein , Käsenstr.4. Telcvb.A.6286

lim!«Am aller Ar!
auch größ.Posten.Sof .KaffeIH.213
Frankfurt «.M..Bilbelerstr .I6.3.

Kapitalien.
(tyclb —1 -PA - Personen aufWechsel, Schuldscheine.
Hausstand . Provision von Dar-
lebn. Zu haben durch Kelling.
Dotzheimer Str . 20, 2. 35951

Kleine golden« Uhr mit roten
Ziffern verloren , Fabriknum.
1 110 458. Abzug, geg. Belohn.
Stoff . Zimmermannstr . 7. 9434

' Gefunden:
Sonntag Nähe Hauvtbahulwf

Damenubr gefunden. Näh . i. d.
Erved . d. Bl . »wz

Bardarlehen
coulant von Selbstgeber . Abschl.
einer Lebens-Versicherung Be¬
dingung Off. u. Bi . 425 an die
Exp. d. Bl . 9359

Wie die Sonne
Licht - Leben — Kraft

spendet , so wirkt verjüngend

„Ru-bia-ci-tol“
" . ..I irSSaMaie ••M/t llaauAM .auf Körper und Kerwen.

Ein Nervenstärkungsmittel
allgemeineru. sexueller Nervenschwäche

Von vielen Ärzten selbst erprobt , glänzend begutachtet und warm
empfohlen.

Preise der TiMetteiStflok 50 100 250
Mark 5« 9« 15a

Broschüren gratis und franko durch den Generalvertrieb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Sie a.d. Namen . Rubiadtol *—Ersatzmittel weisen Sie zurück

Depot und Versand : Wiesbaden : [Z173.ll
Sclitttasenhof Apotheke , Langgasse 11.

^^ B-eUmatiSmUS--̂ ggra.Jschias-Kranke!
Wenn alles versagt hat , „ Expulsin “ hift prompt.

Aeusserlich anzowendendes Mittel.

Glänzender Erfolg!
Originalschaclitel 1.25 Mk, Doppelschaehtel 2.30 Mk.

Porto 20 Pfg . extra.
Prospekt mit Gutaehti n nnd Danksagungen gratis.
pharmaceuf , Laboratorium „ Spero “ ,

Berlin W . 35 , Steglitjerstrasse 11. (H.209

I
i
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 1. Juli . Der heutige Verkehr
fetzte unt ruhigem Geschäft ein trotz der
recht zuversichtlich gestimmten Wochenberichte
der Zeitungen unL Banken . Aber m spate¬
rem Verlaufe trat ziemlich unvermtttei:
rege Kauflust für Hüttenwerte hervor unter
Bevorzugung von Phönixaktien . Dre allent¬
halben günstig beurteilten Aussichten für
das Fortbestehen der starken Beschäftigung
der Eisenindustrie wurden als die Veran¬
lassung der wieder reger gewordenen Beta-
ti§una der Spekulation angesehen. Phönix
gewannen 2 Proz ., Deutsch-Luxemburger
zogen über 1 Prz . im Kurse an. Gllnfltge
Meiuung herrschte ferne für Harvener , die
mit einem Kursgewinn vn 1% Proz . ein¬
setzten und diese Steigerung auch weiterhin
gut behaupten konnten . Auch auf dem Schiff¬
fahrtsaktienmarkte wurde das Geschäft im
Verlaufe wesentlich lebhafter bei anziehen¬
den Kursen : die führende Rolle hatten hier¬
bei wieder Hansa , die mehr als IV2I Proz.
gewannen . Die andauernd starke Beschäf¬
tigung konftitierenüen Nachrichten aus der
Elektrizitätsindustrie lenkten die Aufmerk¬
samkeit der Spekulation auch wieder in er¬
höhtem Matze auf die Aktien der betreffen¬
den Unternehmungen , was eine mehr als
einvrozentige Kurssteigerung der führenden
Papiere zur Folge hatte . Von den bespro¬
chenen Umfatzgebieten abgesehen, spielte sich
das Geschäft in recht ruhigen Bahnen ab.
Hervorzuheben sind noch Kanadaaktien , die
angeblich auf Pariser Käufe weiter stiegen,
ferner Schantungakticn , für welche die Er¬
wartung hoher Einahmen ein stimulieren¬
des Moment bildeten . Auf dem Banken¬
markte ■zeichneten sich russische Bankenwerte
durch Festigkeit aus . Tägliches Geld etwa
5% Proz . plus Reichsbankzuschlag.

Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft
recht fest. Die Kurssteigerungen waren gut
behauptet. Bei Jnöustriepgpieren des Kas-
famarktes sind bei den Aktien der Unter¬
nehmungen , deren Geschäftsjahr am 30. Juni
schlicht, die durch Trennung der Dividen-
denkupons bedingten Kursabschläge zu
berücksichtigen. Die Tendenz war fest.

Privat -Diskont 4ys, lange Sicht 3%.

Frankfurt 0. M., 1. Juli . Kurse von 1'/. bis
2’/, Uhr. Krcditakticn 200'/ga201'/4Diskonto-Komin.
185 Vs- Dresdner Bank 152*/*.

Staatsbahn 152'/,. Lomb irden 18' /«- Balti
more u. Ohio 107'/«. Edison — .

Mannheimer Produkten-Börse
. vom 1. Juli 1812.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen SarzaSlui »,
Pr . 100 Kg. bahnsrei hier.

Weiz.,PfSIz.. neu 2!>.,o - co.oo
„ Rheingauer oo. 00—00.00
„ nordd . 25.00- 00.00
„ ruf ). Azima 25.25—25.75
„ Ulla 0 . 00- 0 . 0»
, Krim älittna 26.00—0O.00
„ Taganrog 00. 00.00
„ Saronska 00.00—00.00
„ Rumänischer 25.00— 25.30
» am . Sinter 00. 0—00.00
„ Manitoba I 23.25— 00.00
, Walla Wall » 00.00—00.00
. Kansas II 00.00- 00.00
, Australier 00.00 —oo.oo
» La Plata 23.50- 21.00

Kernen 25.00—00.00
Rogq .. Vf., neu 20.75- 00.00

. rust . 20.50 - 2 .75
,  nordd . 00.00—00.00
„ amerik . 00.00—00.00

Gerste , biestge oo.oi —oo.' o
Gerste Pfälzer 00.0 - 00.00

Nr . 00 <

. ungarische 0a.ao - -a.00
Russ. Futicrg . 10.50- 17.25
Has.,bad „ neuer 22.00—22.25

Weizenmehl |

_ nordd.
. russischer
. La Plata
, am . weitz.

Mais , am . Mix.
„ « lrox
„ Donau

Kohlreps , d.,u.
Wicken

Klees, deutsch ^
, Luzerne
„ Provenc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Packrüböl

l 2

00.00 - 00.»0
21.75—22.75
18.00 - 13 25
00 .00 —00.00
0«.0 >—O .Oo
16.00- 00.00
17. 0— 0 00
00 .00 —0 '.00
22 .00 - 00.0 v
00.0 —00.00
00.00—00.0a

105—115
'2 —130

40."O- 45.00
0.00—00.00

00 .00 00.00
00. 0 00.00
72.0 —0 .00
8 . 0—03.00
3 4

31.0« 29.50 28.00 24.0034.00 33.00
Roggemnehl 0) 23.25 1) 25.75.

Tendenz : Weizen und Roggen unverändert , Fnttor-
gcrst eund Mais niedriger.

Mannheim, 1. Juli . Plata -Leinsaat 34.— Jl
disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

Futterartikel-Notierungen vom 1. Juli.
Kleebeu 10.— Jl,  neues Kleeheu 7.— Jl,

neues Wiesenheu6.— Jl,  altes Wiesenheu8 — Jl,
Maschinensiroh4.— Jl,  Weizen -Kleie 11.50 Jl,
getrockneter Treber 14.50 M.  Alles per 100 Kilo.

Börse des Auslandes.
Paris , 1. Juli . Die Fondsbörse war im

Parkett anfangs unregelmäßig. Trotz des Rück¬
gangs der französischen Rente blieben verschiedene
Gruppen von Papieren bei ziemlich fester Ten¬
denz gut behauptet. Später war der Markt all¬
gemein ruhig bei freundlicher Stimmung . Die
Liauibation vollzog sich dank der in den letzten
Tagen stattgebabten Erleichterung -des Geld¬
markts in normaler Weise. Die Reportsätze be¬
trugen im Parkett etwa 4 Prozent, in der Kulisse
etwa 5 Prozent. Minenakticn behauptet.

Paris , 1. Juli . 4vroz. Serben 88.90.

Paris , 1. Juli . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123.25, lange Sicht 128%.

Bien , 1. Juli , 11 Uhr 20 Min . Kreditakticn
ß43,70. Staatsbahn 715,50 , Lombarden 100,50.

Marknoten 118,—. Papicrrente 91,05. Ungarn-
Kronenrente 87,25. Alpine 993,20, Holzverkoh

lungs-Jndustrie — . Skoda — . Fest.
Mailand, 1. Juli , 10 Uhr 50 Min. 5proz.

Rente 97.80. Mitielmecr 397,—' Meridional
590, . Banca' d'Jtalia 1429. Bauca Commer-

ciale 817,—. Wechsel auf Paris 101,10, Wechsel
auf Berlin 124,60. .

Paris , 1, Juli , 12,35 Uhr. 3proz. Rcnt.
92,42. Italiener 98,32. 4proz, Ruff. kons. Anl.
Ser , l u. II. —,—. öproz do. von 1906 —,—
do. 1909 — . 4proi Spanier äußere 94,75
Türken(nuif.) 89,65. Türkcnlose — . Banque
ottomane 656.—, Rio Tinto 2042. Chartercd
—,—. Debeers 491,—. Eastranü 76,—. Goldfields
100,—. Randmines 165,—.

Viehhof -Marktbericht.
Amtliche Notierung vom 1. Juli 1912.
Auftrieb:  Ochsen 182, Bullen 2, Küheu. Färsen 125, Kälber 489,

Schafe 82, Schweine 966,
!;rrt3 r ' ,0 4$ru't>
2 derrd- | Schlacht«

g m i)t
den—bi> | rot —5i5

fäl. Ochsen: o) vollfleischige, ausgemästete, höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von t —7 Fahren . . 53 - 58 93 - 102
2. die noch nicht gezogen haben lungejocht) . . . » 52 - 57 91 - 10i

6) junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete . . 47 - 51 84 — 92
c) mäßig genährle junge, gut genährte Liiere . . . . > 0 ) - 00 00 - 00

u 15). Bullen: a) volljleifchige, ausgewachsene, höchsten Schlachtwertes . . . 03 - 00 00 — 00
A b) vollsleischige, jüngere. 48 - 53 80— 87
£ 4 c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere . . . , , 43 - 47 71 —78
s

i
.C. Färse» und Kühe:

a) vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes . 50—56 89— 10n
b) Vollfleisch, ausgemästeteKühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Fahren 44 —4ö 79—84
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen. 45 - 49 86— 93

2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 88 - 42 68 - 77
d) mätzig genährte Kühe und Färsen. 32 - 36 64 —72
e) gering genährte Kühe und Färsen . 00 - 00 00 —00

D. Gering gcnährtes Jungvieh iF-resscr) :
a) Doppellender, feinste Mast . . , , « , 00 - 00 00 —00u b) feinste Mastlälöer . . . . . . 107 - 111,

£ 58 60 97 100d) geringere Mast- und gute Sauglälber 52 - 57 87— 95Öe
( St . Wcidcmastschase: a) Mastlämmer und Masthammel.

46 - 51
41

76 —85
86

b) geringere Masthammel und Schafe . 00 - 00

59 '/, —61

00 —00

76 — 78
G f B. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschase) . . . . . .

a) vollsleischige Schweins von 80—100 Kg. (160—200 Pfd.) Lebendgewicht
JZ b) vollsleischige Schweine unter 80 Kg. (1B0 Ps>d.) Lebendgewicht . 58—60 '/, 75 —77
i

c) vollfleifchige von 100—120 Kg. (200—240 Pfd.) Lebendgewicht . . . 60 '/, - 62
56

76— 78
d) vollsleischige von 120—150 Kg. (240—300 Psd.) Lebendgewicht. . . 70

© e) Fettschweine über 150 Kg. (3 Zentner) Lebendgewicht . . . . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . .

Berliner Börse , 1. Juli 1912

Marktverlauf: In Großvieh schleppend bleibt Ueberstand, Schweine und Kleinvieh lebhaft geräumt.
Die Preisnotierungs -Komnrisston Wiesbaden.

Von den Schweinen wurden am 1. Juli 1912 verkauft: zum Preise von 78 Mk. 83 Stück
77 Mk. 92 Stück, 76 Mk. 39 Stück, 75 Pik. 51 Stück, 70 Mk. 3 Stück.

Berlin . Bankdiskont 4'/r, Lombardzinsfuß51/!, Privatdiskont 4'/ g°/
Obligationen mit * - ,- j>*■— ■

fltsoh.Fds. a.Sla»ls-Pip.
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Ot.Rohs-Sohatz
do. 1. 4. 15

Pr.Sehatz1912
Ot Roiehs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Scht:g.08

°rouso. kons.l.
do. do.
do. do.
do. Staffel

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Bnm.Arl. 1899
do. 09 »8. 19
do. 96 . .

Cass. Undoskr
do. XXI0. 17
do. XXII». 14
do. XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Meokl.ks 90/94
Oldenb.St.A.03

Hannorsch
do.

Hoso.Nass.
do.

Kur»Hoorn
Kur»Neom
Pomm.

do.
Poaonsehe

do.
Prouss. . .

do.
Rh.-Wostl.

do.
Sächsiteh.
Schles. . .

do.
Schl.HoIsl

do.
6randonb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr.Prs.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl,
Posen.Prv.-Anl,
do. de.
do. do.

Rheiao.Pr.-Obl.

100S05G
S0.10B
80.30G
93.40b

3X| SG.100' 80.33 bG
100.60W
96.25b

100.001«
3S —

30 808
882580

3X-

100.2011b
100.20B

91,308
92.508

100.008
100 006
100.506
100.108
*89.408

88 8088
77.70b
99.40B
88.9088

99.506
88.808

99 50b
83.008
33 5088
88.80h
93 696
83808
99 698
88,908h
99.608
88.800
99.598
99506
89106
99.506
88.758
89.608

98.808
87 .20b

98.758
87.1988

87.105G

Rlmpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schi.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Pr».-Anl,
do. II III IV
do.

Toltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
Berliner St.Anl
do. 1882/98
do. SL-Syn. I

Rieleteld
Brosl.St.-A. 91
8rombr8.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 ». 17
Charlttb.95/96
Calo.St.-A.».98
Düsseid.88/03
Elberf.SI-A. 99
5ss.StA.VIV98
FuldaorSLA.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.Ol 02 04

Magdeb.06ul1
do. 7591 o02

MündonorSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bari. Pldb.
do. do.
do. nooo
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch,
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
Kor»Hoorn
do. do.

Ostpreoss.
do.

Pommlnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
do.dt. L.0.

83.006
99.256

3
4
4
3S
3%-
‘ 99.406
3tz 88.25b
~ 82 006

99 20b
98.106
3450,<1
33 0080
34508

4
4
3Ü
3*
4
4
4
3kl
3k
3S4
3k
4
4
3k]3k
4
4
4
3kl
3kl
4
3k|4
3k] 83.500
3k
3k 180506

90 256
117.25b

4k 106 406
' 99 205

895080
80.9386
98.3856
88.5086
80,20b

100.436
99 006
93308
95.40b
89506
90.256
78.756

.89.1080

58 606
90.406

98 705
99.3056
33.39ov
50568
30 6056
83.306
98.766

98 .506

98 306
98396
98.005
91.506
90 256
95.406
91.506

101.866
98.9006
08.50o

(Sächsisch 4 10i;i0G
do. 3\
do. 3

Schis, afft 3ä
do.L.A.C.D 4 99-606
SchlHIstll 3« 88.50G
do. do. 4 98 60b

--- WestfLanc 4 93.00b
do. do. 3\ 89 406

s Westp.rrtt 3S 91.OOG
do. do. 3 78 106
do. neue 3% 89.256
do. do. 3 781 OG

Augsb.7fl-Lese irc. 33.75b
BadPram.A.67 4 172.50HG
Brnschw.20TL. frc. 198 00oG
Cöln-Mmd.P.A. 31 134.25b
Hamb.50Tlr.-L. 3 173.256
Lübecker do. 3S
Main.7Gold.-L. frc.
0ldeab.40TI.-L 3 125.10b

Ausländische Fonds
Argent.Anl».87 5
do. inn.4000M. 44
do.äusslOOLvr 44 98 20b
do.Ges. 8.3.97 4 87.60b
8ulg.St.-Ari.92 6
ChileGold-Anl. 44 98 20b
Chin.Anl.vl895 6

do. ». 1896 5 99.25b
dd. *. 1898 44 93.10b

do. TientsinP. b 98.30b
Griech.A.81/84 1.6 69.1OoG
do. Goldrente1.3 46.iflbG
do. Monopol.u 55.OObG

Jap.A.ti. 10.1.7 4* 94.908
do. 4 88 50b«

Usx.Anl.4080M5 110 00b
Oosterr. Goldr.4 96.t0bü
do Papiarrt.4.2
do. Silberrt.4.2 30.0056
do. 1860Lose4 172 00b

Port.StA.unifIII 3 66 50oG
do. III. Spai frc. 10 00b«

Rumän. 1905 b 100.40b
do. 1905 4 92406
do. 1890 4 36.20«
do. 1898 4 9I .20G

Russ.Anl. 1909 4 90.80bG
do. do. 1905 44 100.55m,
do. Goldrente5
do. Staatsrnt. 4 95 53bG
do Boden*Kr. 5 1I4.38B

Sao PauloG.-A. b
Serb.amAnl.95 4 85 80bG
lürk. SL-A. 03. 4 88.80b
do Bagd.-A 4 83.75bG
do 1905. • 4 80 60oG
do Lose. . frc. 169 OüoG

Ung. Gotdrsnte4 50.75b

Ung. Krononrt.
do. Otaatsr. 97
Bucar. Anl. 93
8Air.StA.IOOL.
do. do. Pos.

Lissabon.St.-A.

87.0086
77.10B

95 90b
104.10-6
78.9086

Eisenbahn-Stamm-Akfien
Ailg. Üt. Klemo.
Braunschw. Id
Crefolder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Büchen
Mckl.Fried Wilh
do. do.

Niedorlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wion
Mittcimear.
Prinz Henri.
Zsehipk. finstw

130.50G
129.75t,«
lUO.Qüiiu

76%
3
3X1
3
8^ 181.0GB
5X 115.00W
' 107.00hG

31 OObG
76.C0G

90.2050
75.2550

6{ 156.00C
14

Eisenbahn-Prior-Obligat
Oux-PragorÜid.
Kasch.Odb.CId.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
‘ i. Erganzgsn.i. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

ivangor. Oomb
Mosco-Kursk,
OrelGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor.
Moseo-Rjasan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. l898 uk.03
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Ob!
do.Ergnz.-Netz
Itai. Mittelmeer
Tehuahtep.G.A.

92.10b

78 5056
75 7056
94 1056
83.105
98 808
89 40b
83.9058
88.1OG
88 SOb
89.6056
80.1OG
89.30h6
83 1OG
83 20bB
83.206

96.906

98.705

DeutscheHfpoUt.-Plandb.
Berl.Hyp.-bank
do. VVI uk. 14
do. Xlil XIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VilVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.iu18
Br.-Hann. XXI

XXVu.20
OtschHyp.B.1

M  88 .ÜÜG
4>. 100.501,«
4 576050
4 97 0056
4 87.6056
3Ä 91.00G
4 99.7G5G
3Ä 95.25.G
4 98.756
3^| 88.406

Dt.Hyp.-B. XVIII
Frankf.H.B.X1V
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Hann.ßd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meinrng. VIII
do. IXn. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.8dkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86.89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ».04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. » 07 uk. 17
do Hyp.-Vers
do. Pfdb.B.XXIf
do. XVill-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVHIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do.Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komrn.-0bI.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. Xiu. 18

99.006
3V; 89 006
4 93.906
3* 91.806

98.006

98.206

RhainW.Xllu20
do. XIIIik.22

Sachs.Bodenkr
Schlos.60dk.Pf

do. do.
V/estd.Bodkr. X

do. do. III

4
4
31
4
31
4
31

98.08HG
39.0266

97.306
88.256
38 30!>6
88.3866

Sam--Mitien

96 006
98 756
97.58nb
97.6016
98.6056
98.8056

32 89.706
4 97 2056
32 89.006

98.256
96.7556

114.1OG
97.20o6
99.00o6
88.2IG
97.9056
97 401)6
97 80!k,
98.706
87.7556
83.406
83.0056
89 806
98 1050
87.506
97.2556
97.5056
97.906
97 806
97 0056
97.0056
97.5056
98.0056
98.1056
98.1056
99.2556
91.2556
88.2550
97.506
90.0056
99.7056
93.256
99.7556

103.2556
97.306
87.906
88.306
97.0056
97.6056
97.7556

Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges,
do.Hypoth.-B.A
Brasil.Bk.f. Ot.
Braunschw. 8k.
do.-Hann.Hyp
ßrsI.Disk.B.abf
Comm.u.Disk.E
Darmstadt. 8k,
Deutsche Bank
dv.Effekt. Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
öresoner Bank
essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Ilildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Xönigsö. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mcki.iiyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.ö
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. ßodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationaib.f.Dt.
Nordd Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 6k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Krea.A
do.Ctr.Bd.Kr80

.Hyp.Akt.-Bk.do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rh8in.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh.ßnkv.
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WesttLippVerB

150 406
9X165.25b
6Z-

10
117.00»<1
171.00«

6^ 113.256
169 OOB
108.2556
112.33b

10

254.005
117.256
152 2556
185.50b

8)6153 63b
8« 161.50G
9 170.006
9 180.00m.
7% 145.606
9 170.006
7 117.50«
7 130.00«
9 161.8üoG
8 130.256
6 114.501)0
6 10U.505

15 231.OObG
1Ul.SOG
132.75b
100.106
118.50b
122.60bG
98.000

122.756
117.106
119.506
127.75b
124.00b
158.005«

9* 190.00m,
6 115.25b
0 78.50«
8 157.0056
>.,«134.005
7 124.2556
8ü 163.756
0 154 00b

123.006
7* 152.006

145 OOG
100.006

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bert. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schönes. Schl.
Spandauer Brg.
Schulth. Brauer

Ausw
Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br
do. Victoriab.

GermaniaOrtm
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Löwenbr. Ortra.
MuserBrauerei
Schlegel Br
Schöfferhot Br.
Wickül. Küpper

11 226 7556
125 206

15 259.5056
ärtige

Accumulat. Fab
Alfeid-Gron. Pp
Alig. Elektr Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-ind,
Angio-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
Apleroeck Bgb.
Arenoerg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind
Berl. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
Bochumerßgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern.
Bremer Linol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
Cölnerßrĝ.-V.
do Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
Concordia Bgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Cessauer Gas.

109.256
143.506

109.25ii6
362-006
410.006
1.37.75«
140506
165.256
131 OOG
183.256
72.50m;

218506
180.00«
135 OOG
160.506
89 5056

138.256
534.75b
107 OOG
265.40b
228 106
247 OObG
119 00b«
158 0056
119 206
143 SOG
400.0056
231 2556
204.7556
1405056
79106

194 OObG

25
6

14
15
14

?
5
7

16|
16
12
5
0

12
13)d220.00oG
28 1513.70«
0 140.2556

138.1056
12 228.90b
2 9L.5Ü56

12 183.2556
12 202 2011:
10 210.006

123905
12 191 OObG
16 263.2556
30 429.006
12 192.00'it
30 485.00«
0 69.506
0 48 5056

16 285.75:ii
19- 337.75b
12 184.2056
24 320.00!>G
11 186.00bG|Mannesmannr.

Dt.Uebers.El.G
Dtsch. Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Watf.uMun

Donnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgestorlfSalin.
Eintracht Brnk,
Elberf. Farben

oo. Papier!
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar,
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schitfb
Fristor&Rossm
Gelsenk.Ber̂ w.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerrlsh. Glash
Ges.t.elktr.ünt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
Hallesche Msch
Hanno«. Masch
Harbg.-Wien6
Hark.Bruckonb
do. 6ergb.Pr.A.
HarpsnerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch.£is.u.St.
Höchst Farbw.
Jise Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.8rgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn.
Körbisdorf.Zcl
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyfthauserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoidshall
LötinertMasch.
Ldw.Löwe<4Co
Mark.Wstl. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

7* 1

15
klOÄI

7X1
3
7

18
6
6

32
mz

169.00tii
590 2556
174 305
554 5056
312 50nG
164 OOG
232 505
182 001
192 5056
485 006
515.005«
824)05

194.75«
63 0056

161.306
164 00b
142.006
81.256

188.60,16
1G2.25bG
114.OObG
234 OOG
173.25b
134 75«
108.006
249.0056
138 3056

426 256
272.90b
139 OObG
19.75b

200 005
187 605
154 0056
172 2556
147.00«g
155.25oG
316.25 «*>
: J.755Ü
436 3056
164.1/ObG

»905
1.75b
’50b

_,.50uü
14490b

I.SOW
.005
25b
.00 ,«
!.5Qog
J.QQ6

35.586
99.5556

i.60G
J.OOb

124 006
i.756
J.OOG

:U.75uG

224.!

128
215
205
181
173.'
160.C

108.7
510.C

Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
NahmKochACo.
NeueBod.-A.-G.
Niederi.Kehlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.B.
do. Eisen-ind.
do. Kokswerk. 12
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Raxensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Watf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W12
Rombach. Hütt.
Rositz. 8raunk.

do. Zuckerf.
Russ. Allg.El.G.
Sach*. Gussst
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schimiseh.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

147.008
3X103.1056
0 — "

Schub.ÄSalzer 20 324.0056
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
SismensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Siodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TicklenbrgSch
ThaleEisenhüttlÖ
Lsonh.TietzAG.
Ver.oh.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller11
do.Nickeiwerke
do. Zyp.it Wiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBieltS
VogtÄWolf
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.6rub.VA,
Wenderothph.
WesteregelAlk.
WastfaiiaCem.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.

395.505

143256

105.606

188.25b
74.50bt
91 OOG

137.90b
144.505t
285.006
1I1.7SM
2130056
154.506
134.008

Westf. Stahlwrk0
WickingComen4
WickrathLeder II
Wiel.&Hardtm.8
WilkeGasom. 6

3 Wilhelmshütte.6
1 Witten. Gussst. 9

do. Stahlrohr. 6
Zeitzer Masch. 18
ZellstoffVerein 8

fAach.Klnb. 8
AllgBl.Omn 7
de.Lok.uSt 8
Bch.GeisSt n
Brosch. St. 7

) <S Brosl. ELB. 6*
Cassel.Stb 5

I Eikt.Nochb 51
Gr.Brl.Strb 81
Hmb.Packf 9
do.Strassb 10
HannSUVA 3*
Magdb. Str 9
Haosa.Dpf.15

L Xrdd.Lloydb
Vr.Eis.B.VA0

7̂ 157 8056
162 0056
234.75b
237 OOG
110 606
385.00bG
98.75b

192 OObG
231.256
130.0256
127.908
262 75dl
125.80«!
140 005«
337 OObG
158 106
|27500hG
180.0056
102 506
47.256

16 261.256
233 OObG
145 75b
107.025«
192.75«
1195056
162 25G
140 OOG
105.2556

58.75b
99.0051

175.25*
116.50b
97.756

10475.1
180 25W
194.006
J2350C
86.006

85 505

4975k

Obligat. Indirct.
AIig.Elekt.-6e*.
Dortm. üo. 100*4^ 100.0^
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
SiemAHIsk.kv3
Landbank Obi.

45Ü1Ö1̂

95.GOE
90.50i»

101.00m
4X100.00U

Wechsel-Grse
Amst.Rott8 7. 4
Bröss.u.A8 7. 4
Koponhg.8 7. 5
London. »ista 3 284751
Neoyork.vista
Paris . . rista 3 81 15B
Wien . . 8 7. 5 84.675b
Schweiz.8 7. 4
Ital.Pläti. 10 7. 5S
Petersb. . 3 7. 5 —

Gold, Silber, BanKnaten
20-Franc*-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goidp.100R
Amerika«. Noten. ,
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L,
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Bankneten
Oesterr.Not. 10QKr
Russ.NotenlOORbl.

16.275b
20.42b

215.45b
4.1825b
80.70b
20.45«
81 20B

169.55b
84.85b

1215.40b

DRESDNER BANK
Aktien - Kapital und Reserven Mk. 260 .000 .000 .—

Wilhelmstrasse 34 WIESBADEN Fernspr . 400 u- 830-

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Eröffnung von Check-Conten und laufenden Rechnungen.

= '̂' Stahlkainmer . —
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llallauer Neben.
Ebbe; vun unserm Stammtisch.

Virreche:  Wie iß deß dann jetzt mit dem
Hut voll Gelb , den de uff dem Renne ge¬
winne wollst. Weich emol die Goldsticker her.

Hannvbilipv:  Do kann ich der mit Recht
antworte : „Wer de Schade hot , brauch for de
Spott nit de sorie ! Un ich bäb de «Schade. Schorsch
lach nit . sunst kannste en Leibschade üevun trage
wie « Bahnwärterschhaisch«.

Schorsch : Meenste, du rvärfcht de Aanzige,
der do ausselacht werö odder der nir gewunne
-Hot?

Virreche:  Detz ich awwer doch e leicht
Sach/ do ebbes zu gewinn«. Wann 15 un 20
Gail im Renne laufe, dann iß die Sach schwie¬
riger . Dann Hot mer.  die Qual bei de Wahl.
Awwer wann nor zwaa Gail  do ernm
wimmele . . . .

Hannvbilipv:  Do gewinnt immer de
anner : un mit Platzgelö  iß do iwwerbaapt
kaa Geld ze gewinne.

Schorsch : Awwer wann so en ganze
Ruddel sich usf dem Rennplatz «rum tummele
dhut, dann hot mer doch wenigstens Aussicht, mit
dem Platz noch ebbes ze mach«. Awwer drei
Gail  und dann emol vier Gail:  mer meent
es geb' gar kaa Gail mehr.

Virreche:  Ei de Rennklub hot doch be¬
kannt gemacht, es warn iwwer zehn Dutzend
Gail usf de Platz geschafft worn : wo bleiwe die
dann all?

Hannvbilipv:  Die wollt ich schnn Mores
lern «. Wann do so drei Klepper aankäme un
wollte e Renne unner sich vedbeile. — un mir
hawwe ebbes z« vedbeile, dann die Preise sein
scheen hoch. — dann dhät ich als Rcnnvorstand
sage: ,̂ >hut «ier Kickel Widder in de Stall : ihr
rennt nit un mir boballe unser Geld !"

Schorsch : Deß kimmt aach schun besser mit
de Zeit ; mir Wiesbadener hawwe noch nit de
rechte Gallsvestand . Seither hawwe sich die
Wiesbadener nor um die Gail gekümmert, die

bei den Dreste gelaase sein un nit um die, die
uff de Wiesbadener Rennbahn erum lasse!

V i r r e che : Vun dene annern hat mer
wenigstens ebbes im Maae : die Renner awwer
leern de Leit so die Säckel aus , daß de Mage ze
korz kimmt.

Hannvbilivp:  Odder aach umgekehrt.
Am Sunndag war so e Glicksbinkel drauß , deß
bot for 10 Mark 75 krieht un nachher Hot er in
Erwenum so gut soupiert , daß er sich de Mage
iwwerlade Hot. Wenigstens bot er noch drei
Mark extra bezahle müsse, sor die Schees aus-
zewäsch«.

Schorsch : Also aa Unglick iß immer öe-
bei. Am gefährlichste sieht es awwer aus , wann
so aaner sterzt un mer meent, er dhät Hals un
Baan breche.

Virreche:  Giehste haam mit der« Aengst.
Die Jockei un Reiter falle wie die Katz un sein
aach so »äh wie die. Do dhun sich noch eher die
Wiesbadener die Hals breche, die jetzt als
„moderner H o cht o u r i st" un .Salon-
tiroler"  in deß Hochgeberg stcihe.

Hannphilivv:  Um dort »e „jüdele", ich
wollt sage „jodele" un ze singe: „Uff de Alm do
gibt 's kaa Sünd !"

Schorsch : Aach mein Fremd iß in die Ti¬
roler Berge schun abgefahrn . Wißt ibr Knm-
vährn , was mer mache? Mer schreiwe him e Aan-
sichtskaart.

Virreche:  Velleicht triff die en noch
lewend aan.

Hannvbilipv:  Ei Schorsch, du schreibst
jo « ganz Epistel uff die Kaart : ich glaawc gar,
du öhust Bersch mache.

Schorsch : Ms e Aansichtskaart geheern im-
Iner Bersch. Also horcht zu. was ich em ge-
schriwwe -Hab:

Um emol vum Berg zu sterze
Kääfste dir en Kletterstock,
Brauchst zu echte Abstorz-Schmerze
Nagelschub un Loderock:
Kletterscht de uff hohe Staan,
So bedenke jedenfalls:
Beller iß, mer bricht die Baan.
Als deß Rückgrat un de Hals.

Virreche:  Hovplah ! Komm, er soll aach
vun mir en Bersch hawwe. Ich schreiwe hin:

Stunne , Daage, jo selbst Woche
Klimmste an de Felsewaud;
Hoste erscht e Baan gebroche . . ,
Bist geheilt de — vor de Hand.

H a n n p h i l i p p: Deß iß jo die reinst
Dichteritis . Wann alles dichtet, kann ich mein
freindliche Gruß nit in lumpiger Prosa schreiwe.
Also kriebt er vun mir aach en Bersch:

Äwwer Berg un Sumpf
Stiegste uff ! — Triumph !! !
Mit geplatzter Hose
Leidste in de - Sauce!

Schorsch : Jetzt halt awwer die Luft aan.
Was werd der sich freie, daß mir so freindlich
an en gedenkt hawwe. Un wann er nor die Hose
vevlatzt, dann werd er jo aach heil un gesund
Widder komme.

Virreche:  Bis uff deß Portjuchheee ! Mir
denkt noch ewig un drei Daag meine »Spritztour
ins Berner  O w w e r l a n d,  dann was ich do
bab blute misse. Ich meene nit vum Absterze,
sonnern ewe am bewußte Portiuchhe . Un dann
schwätze die, wenn se so e unverschämt Rechnung
präsentiern , immer französisch mit aam . Als
ob deß dann so e Art Vezuckerung wär.

H a n n pH i l i p p: Odder se denke, der
„chaibe Schwoob" dhät dann erseht recht nit
'vestebn, baß er iwwer de Lössel bakiviert werd,
noochdem er richtig eingeseift itz.

S cho r s ch: Mir kennt deß nit vassiern , bann
ich bab mer do so e Aart „Handlexikon"
uffgestellt: do dhun ich mich gleich auskenne.
Was do deß Französisch un Englisch un Lateinisch
all heeßt, deß will ich eich sage: zum Exempel:
Omnibus — de Gefangene-Trausport
Patres de I'hotel — die zwa Lorbeerbääm
Vestibüle - e Burg vun Koffern
Oörant — en automatische Vcbeuger
Proprietaire — deß große X, der Unbekannte
W. C. — die Belagerung schun morjcnds
Lift — die chronisch Reparatur
dl. M. les voyageur - die anonymeZimmer-Nummern
Oommis voyageur — de eigentliche Hoteltyrann

Concierge — de höfliche Jgucia it
Gar «on — de Her: vun de Saaltochter
La vue au lac — 20 Frs . Uffschlag
Englishmen — die Unausbleibliche
Lalle a manger - die essende Trappiste in Stummheit
Menu du diner — Vill Lärm um Nichts
Cabinet de lecture — Zimmer zum Schwätze
kiccolo — die komische Person
Pension — die Seeleveschreiwung
L’addition — des Ende mit Schrecke
Depart — plötzliches Erscheine vun alle Bedienstete.

Virreche:  Detz iß jo e scheen z-waadeitig
Register. Do iß doch meine Wirtin aus de Som - '
merrfisch vill aandeitiger gewese. Ihr Kum-
pährn wißt doch, daß ich im vorige Jahr wäh¬
rend meine Ferie owwe im Taunus war , wo
noch „echt Natur " herrscht un wo kaa Automobile
stänkern. Un ivarum ? Weil die schlaue Bauern
e recht holperig Piaster in die Gasse mache, damit
dene Automobiller »deß Widderkomme vegebt,
wann se erscht amol dogewese sein. Also in dem
Nestche Hot mersch soweit ganz gut gefalle ; nor
de Duft vun dem Schweinestall vor meim Fenster,
der Hot mich als «mol e bische scheniert.

Hannphilivv:  So gut wie Auto'
moppelcher.

Schorsch : Jetzt halt die Luft aa!
V i r r eche: Also vor zwaa odder drei Woche

fragt die Bauersfrau an , ob ich widderkäm. Do
Hab ich er geschriwwe. ich wißt noch nit , wo ich
diesmal hinging un sie wißt jo aach, was mer>
im vokig eJohr nit gefalle hält ? Postwendend i
war Antwort do! Guckt eich die Kaart aa.

Hannvbilivp:  Zeig her , was druff steht ! '
. . , „Geährter Herr Doktor! Bütte scheen.

komme s« nor herzhaft un uhnscheniert, dann
seitdem Sjeh im vurige Johr ab-
geresst fei .n , hawwe mer iwwer-
haavt gap kaa Säu mehr gehabt ."
Schorsch:  Deß heeßt also mit annern

Worte : „Du - hm! Hab aha . . ."
Virreche:  Deß kimmt uff die Uffallung

aan . Christian, hol die Batze! Gure ! ! !
ttotua.

ln unserem

8ommkl '-^äumung8 -äu8Vkl'I(Llli
finden Sie alles, was Sie

in fertiger Herren- und Knaben-Kleid ung|
benötigen, zu ganz beutend herabgesetzten Preisen.

Besichtigen Sie unsere Ausverkaufsdekoration in unsern Schaufenstern
u. besuchen Sie uns, auch wenn Sie augenblicklich keinen Bedarf haben.

Gebrüder Dttrner,
Maurifiusstrasse 4.

Bekanntes erstklassiges Spezialgeschäft für moderne fertige Herren- und Knaben- Kleidung.

Drahtzäune
Drahfgiffer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Sta diel droht

empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Bi ».

" Preisliste gratis. ■

iIIIII!IIIIII!!l!I!I!Ilsll!III!!!I!I!I!!!!IIIIIII,I^ !ME«. Jiitittisi
ist das Waschen mit Pfeildreieck -Seife

Versuchen Sie es ! Ueberall erhältäich
Seifenfabrik August Jacobi •Darmstadt

00<D
&

Veränderungen im zamiüenstand.
Biebrich.

Am 17. Juni feent Straßenbahn.
MwTfner Karl Ferfetuanfe r. <S.

Am 18. Juni feem Straßenbahn-
schwffnrr Karl Ferfeuumfee. <B.

SJm 24. Juni feem Dtmrrer Wilh.
Nauhetm-r e. <5.

Stm 20. Juni feem Loiomotivhelzer
Wilhelm März e. S.

Gcporcu:
Am 24. Juni feem TaglöHner Otto

Becke. S.
Am 21. Juni feem Schloffer«ugen

Moser e. <B.
Am 23. Juni feem Tagl. Martin

Johann Fink e. S.

Der Bahnwärter Baleirttn Lomp
mit Anurlie Emma BedkCnecht, geb.
Hetzer, beide hier.

Der Former Karl RotWaller in
Beckenfeorfmit Margarethe Ernst-
deraer in RegeoSburg.

«nfgeboten:
Der Taglöhner Pmil Martin Kfell-

ner mit Christina Schecks, bekfee hier.
Der Zimmermann Paul Miehle

mit Johanna Elhabethe Schmitt,
beide hier.

Verehelicht:
Fuhrmann Joh . I Der Schmied Reinhard Augult

in Heddernheim I Theodor Raab mit Louise Raab, asb
Mit Anna Charlotte Roth .hier. Fischer, beide hier.

arm r,K  c , „ . wntotetn:
, 2jmi Andreas Härder. Borarfeetter, 40  I . ^

24. Juni e. oneftet Totgeburt. -—

Wiesbaden.
Am 23. Juni fe~Tt Fobrikarhsiter

Friedrich Setbolfe e. S . Friedrich.
Am 21. Juni feem Schlaffer Adolf

Neuser «. X.  Adelheid Anna Elifaheth.
Am 22. Juni dem Dapezierer Ad.

Sewert e. S . Wdolf Friedrich.
Am 23. Juni feem Kailimonn Rein»

hold Juckhe e. S . Heinrich Dietrich
Erich Wolfram.

Am 20. Juni feem Gärtner Joses
Liirfer e. T.

Am 20. Juni feem Techniker Wilh.
Schröcke. S . Wilhelm HanS.

Am 24. JuM dem Techniker Jakob
Henninger e. S . Anton.

Am lg . Juni dem Maurer Christ.
Fretz e. S. Walter Christian August.

Am 25. Juni 'dem Gärtner AugM
Clos e. T. Johanna.

ffeCBetts:

!3rftnr»cn:

Am 21. Juni dem Kunststeinsobri-
kanten Karl Reinhard e. S . Georg
Karl RoÄwt.

Am 22. Juni feem Fuhrmann Karl
Schmifete. S . Albert Georg.

Am 21. Juni feem Fhrmmiin Aug.
Schinifet«. T . Else Paula.

Am 21. Junt feem Ta^l. Wolf
Conrads e. T. Erna Therese Mar-
garste.

Am 22. Ilm ! feem Juwelier Otto
Brehm e. T. Grete Käthe Ellen Mala
Alexandra.

Am 26. Juni feem Schlosser Philipp
Mel e. T. Erna .

Am 23. Juni feem Kaufmann Wilh.
Barth e. S . Hervert Wilhelm.

Am 28. Juni dem Knufnnrnn Wilh.
Finger e. T. Helene Karottne.

Am 28. Juni TLnchergeh.
Freeb, 82 I.

Wwe. Margareta Laoisoa
Karst. 4S I . ,,

'• IBotI  I Disnftmäfech

^ Am 24. Im
Weier . S3 S,

Anna Dogelsamg, 19 I
. Juni Margarete Justi geh.

Todes -Anzeige.
Heute vormittag entschlief nach langem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegersohn. Sohn , Bruder , Onkel und Reffe

Herr Emil Bach,
im 34. Lebensjahre . •'

Sonnenberg , den 1. Juli 1812.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Wilyelmiire Vach Wwe.
Die Beerdigung findet statt: Mittwoch, den 8.

nachm. 5 Uhr vom Sterbebause Platterstr . 18.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass¬
enfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 I

Sprecher ( u.6470.
Langgasse 20.
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| | MW Mitiwoch , den 3 . Julis *

Warna a Grosses Militär-Konzert
WlM ^ 111 « des gesamten Musikkorps des1. Nass. flrt.-Rgts. Oranien Nr. :

liifwoch , den 3 . Juli s

36598

des gesamten Musikkorps des 1. Nass . Art.-Rgts . Oranien Nr. 27

unter persönl . Leitung seines Obermusikmeisters Herrn Henrich
Königliche Sdiaufpieie.

Geschlossen.

Reiidenz «Cheafer.
Dienstag, den 2. Juli , abends 7.30 Uhr:

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters, Magdeburg. Dir . H. Norbert.
Mit neuer prächtiger Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rudolf Bernaucr u. Ernst Wclisch. Musil

von Leo Fall . — In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.
Dirigent : KapellmeisterK. F . Adolfi.

Bogumil, Regent von Thessalien . . , . . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte. . . . Lola Karoly
Nicola, Fürst von Mikolics . . . Paul Schnitze
Gjuro , MinisterpräsidentFranz  Pokorny
Oberst Mirko r . . Karl Reßl
Hauptmann Burko ‘ . Rcinhold Wolfs
Pips , Fähnrich . . i . . . Beby Lehmann
Augustin Hofer . . Mathias Meyers
Jasomirgott , Kammerdiener der Prinzessin

Helene . . . Albert Nicsler
Anna, seine Tochter . Elise Weißbach
Pasperdu, Advokat . s . . . Walter Riese
Sigilloff, Gerichtsvollzieher. Ernst Hohenfels
Matlhaeus , Laienbruder . . . Julius Heroldt
Erster Diener . . Anton Gampert
Zweiter Diener . Leopold Laszlo
Hofdamen, Hofhcrren, Parlamentsmitglieder , Offiziere, Beamte,

Diener, Kinder. — Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien.
Der 1. und 2. Akt spielt in der Residenz, der 3. im ehemaligen

Stammschloß BogumilS. — Ende nach 10.30 Uhr.

Mittwoch, den 3., abends 7 Uhr : „Der lila Domino".
Donnerstag , den 4. : „Das Marmorweib".
Freitag , den 5. : „Die kleine Freundin ".
Samstag , den 6. : „Der liebe Augustin".
Sonntag , den 7. : „Don Cesar".

Operetten - Uheafer.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier,

Dienstag , den 2. : „Autolicbchen".
Mittwoch, den 3. : „Die geschiedene Frau ".
Donnerstag , den 4. : „Der Vogclhävdlcr".
Freitag, den 5. : „Der lustige Kakadu".
Samstag , den 6. : „Die geschiedene Frau ".
Sonntag , den 7. : „Die moderne Eva".

Preise der Plätze : Proiceniums -Loge Jl  4 .10. — Fremden¬
loge M 3 .10. — Orchestersessel Jl  3 .10. — Seitenbalkon Jl  2 .60. —
1. Parkett Ji 2.60. — Proment ^r Jl  2 .10. — 2. Parkett M 1.60. —
Parterre Jl 1.— einschließlichProgramm . Dutzend- u. Fünf und-

zwanziger karten ermäßigt.

Volks-Cheafer.
iBiirgerlichcs Schaukviclhaus.i Direktion : Wilbelmu.
Dienstag, den 2. Juli , zum 3. Male, abends 8.15 Ubr:

Steffen Langer aus Glogau lTer Kaiser und der Seilerl.
Lustspiel in 5 Akten (10 Bildern) von Charlotte Birch-Pfciffer.

Spielleitung : Max Ludwig.

von

Emil Römer
Fcrry Daubal

Adolf Willmann
Ottomar Bloß
Rudolf Scclbach
Carl Frei
Max Ludwig
Ella Wilbclmy
Lina Töldte

Clotilde Glitten
Carl Graetz
Carl Bergfchwcngcr
Ferdinand Voigt
Heinz Verton

Peter I., Kaiser von Rußland
Wasilowitsch, kaiserlicher Haushofmeister
Jwanoff , Werkmeister aus der Werft

St . Petersburg . . . . . . . .
Steffen Langer aus Glogau, Scilcrgeselle
Jonathan , ) Scilergescllen ' ' ' '
Michel Buren, Seilermeister aus Saardam
Klärchen, seine Tochter .
Martha , seine Schwägerin
Uarscha, ein Bauernmädchen von den Gütern

des Fürsten Manzikoff . .
Scheremcticf, kaiserlicher Staatsrat

Alexander,) kaiserliche Lcibdiencr
Michaelas, Wasilowiffch's Diener

Soldaten . — Volk.
Ort der Handlung : St . Petersburg . — Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch, den 3. : „Othello".
Donnerstag, den 4. : „Der Goldonkel".
Freitag, den 5., zum 1. Male : „Unsere Don-Juans ".
Samstag , den 6. : „Die schöne Ungarin".

fluswärfige Theater.
Schauspielhaus Frankfurt.

Dienstag , 2., Mittwoch, 3. : „Zapfenstreich". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, 4. : „Alt-Frankfurt". Anfang 7,30 Uhr.
Freitag, 5. : „Alt-Franksurt". Anfang 7.30 Uhr.
Samstag , 6., Sonntag 7. : „Frau Warrens Gewerbe". Ans. 7 Uhr.
Von Montag, den 8. Juli bis Dienstag, den 6. August (einschließ¬

lich) geschlossen.
^ Grotzh. Hof- und Rational -Tbeater Mannheim.
Dienstag . 2. : Keine Vorstellung.
Mittwoch. 3. : Keine Vorstellung.
Donnerstag . 4.. kl. Pr .: Zum ersten Male : „Pava ". Ans. 7)4 Ubr.
Freitag . S.. hohe Pr ., auß. Ab.: Neu einst.: ..Rienzi ". Ans. 7 Ubr.
Samstag , 6.. ermaß . Pr ., auß . Ab.: Zum Besten des deutsche»
^Büünenoereins : „Lumvaci Ragabundus ". Ans. VA  Ubr.
Sonntag . 7., mittl . Pr . : „Die Fledermaus ". Ans. 7 Ubr.

^ Im Reuen Tbratcr.
Sonntag . 7. Juli : „Freund Fritz ", Ans. 8Ubr.

■lerlosungs-Rennen
am2. Juli 1912, nachmittags3 Uhr.

Die Lose berechtigen zum Eintritt1. Platz
und erhält der Gewinner das siegende Pferd
oder eine Prämie im Betrage von 2000 . - Mk.
abzüglich der Stempelsteuer. 3556o

Renn-Klub WiesbadenE. \J.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 3 . Juli,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre z. Op. „Don Juan“

W. A. Mozart
2. Loreley - Paraphrase

P. Neswadba
3. ’s gibt nur a Kaiserstadt,

Polka Joh . Strauss
4. 500 000 Teufel, Polonaise

Fr . Hoffmann
5. Potpourri aus der Operette

„Die lustige Witwe“
Frz . Lehir

6. Decenius-Marsch F. Stasny
Nachmittags 3 Uhr:
W « gen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
1. Ouvertüre za „Die schöne

Melusine“ F. Mendelssohn
2. Fackeltanz Es-dur

M. Moszkowski
3. Hellafest n. Kinderroigen aus

Köuigskinder “ E.Humperdink
4. Ein Albumblatt R. Wagner
5. Ouvertüre zur Operette „Isa-

bella“ Fi . v. Suppe
6. Rotkäppchen , ein Märchen¬

bild F. Bendel
7. Gretchens Traum , Walzer

A. Oelschlägel
8. Fantasie ans d. Operette „Die

Fledermaus “ Joh . Strauss.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Schubert =Abend).

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städtischer Musikdirektor.
Ouvertüre zu „Rosamunde“.
Andante aus der Tragischen

Symphonie.
Symphonie C-dur.

1. Andante Allegro ma
non troppo.

2. Andante con inoto.
3. Scherzo. Allegro vivace.
4. Finale. Allegro vivace.

Städt . Kurverwaltung.

Neroberg.
Morg. Mittwoch nachm. 4 Uhr

Grofte5 36642

auSgeführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von Gcrsdorff
(Kurhcss.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusiknteisters
12. Gottschalk.

- Eintrittsgeld 30 Pfg . —
Kraft . Mann emvf. sich Herr¬

schaft. z. Ausfahren v. Krank.
Ka bl, verntannstr . 22. 2W4

Limbach i. T.. Post Wörsdorf.
Sommeraufenth . z.Deutsch.Haus.
Gute Küche. Peus. a 3 Mk. 2903

Th«Royal-Bio
47 JBheinstr . 47.

Heute letztmalige Vorführung
des bedeutenden Zirkusdramas

Grasensohn
und Artistin.

Fortsetzung des gleichen Meister¬
werkes r ‘

1Allgeniete Hui-u.Sparhaüen-Verein
1 zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Übersicht
der Einnahmen und Ausgabe«

pro erstes Halbjahr 1912.

Erfahrene
i verwenden als ideales

S-amiliengetränk nur

ÄMW Kakaoj
Verlangen Sie in unserer
Filiale Gratis- Qualltäts-

prvben ! 2.982/s
Preis pro Pfd . 80—240 4

Kirchgaffe 70.

in der Schuhmacherei
Metzgergaffe 33.

Prima Krruleder. — Keim
Maschinenarbeit. — Rur primc

Handarbeit.
Herren - Sohlen und AdsLtz,

von 3 Mk. an.
Damen -Sohlen und Absätze

von 2.20 Mk. an.
Kindcr -Sohle « und Slbsätz,

nach Größe . 9441

Verreise
vom 18. Juli bis 1. Augu

Emil Garnier
Drntitt

Schwalbacherstrabe 65, 1,
Ecke Michelsberg. (941

■■Wiesbadener Chopin-Fest«
Grosser Kasino-Saal, Mittwoch, den 3. Juli, 8 Uhr

III. Abend des Chopin-Festes
veranstaltet von

Raotil von Koczalski.
Programm : Sonate B-moll (mit dem Trauermarsch),
3 Etudes, 2 Nocturnes, 2 Valses, 3 Mazurkas, Fantasie-Impromptu,

Polonaise As-dur. 9373
Karten zu 4 ujfd 2 Mk. bei H. Wolff, Wilhelmstr . 16. ■ ■

Wenn Sie Bc- fee -* A meinen Saison-
harf tn edjwh ; llr jillKir  fil Ausverkauf,
waren haben,so ^ v ^ Es ist nur Ihr
Vorteil ! Sie können durch Ihre Einkäufe bei mir viel Geld sparen.
Ueberzcugen Sie sich von der Richtigkeit meiner Angaben. Sic haben
kein Risiko, denn Sie sind nicht verpflichtet zu kaufen. Es kommen
einige enorm billige Gelcgeuheitsposte>t in guten Fabrikaten zu nie
wicdcrkehre,tdeu Preisen zum iS ) «* « .* Z
Verkauf. J. Dradimanri. §

Mein Büro befindet sich von Sonn¬
abend, den 29. Juni ab

Kipchgasse 23 *•
Dr. jur. Buttersack

Rechtsanwalt.
36190

Emnahmen Konti Angabe
Mark Pi Mark Pf

1,713,147 40 Vorschüsse. 6,040,414 81
46,244 49 Hypotheken-Konto II . . . . - - —
37,073 78 Hypotheken und Restkausschillinge 413,315 66

6,517,657 08 Wechsel. . 8,946,608 95
397 48 Rück-Wechsel . . . . . 4,045 79

709,000— Bank-Wechsel(Prima Diskonten) . 1 209,000—
71,900 23 Gegenwechselfür Kautions-Akzepte . 463,762 82

1 463,762 82 Kautions-Akzepte 71,900 23
1 7,221,879 26 Konto-Korrent-Debitoren . 11,268,705 05

17,915,290 93 Koitto-Korrent-Kreditoren . . 14,108,055 34
6,604,847 41 Sparkasse des Vereins 1,414,895 13
2,480,024 41 Darlehen auf Kündigung. 139,161 33
9,886,899 74 Giro-Konto bei der Reichs-Bank 9,888,315 05
6,354,808 36 Verkehr mit anderen Bankinstituten

(Banken-Konto) . . . . 6,866,685 66
| 716,6-6 32 Inkasso-Konto . . . . . 734,051 80

619,008— Komiiiissivn . . . . . 540,606 61
1.258.735 98 Scheck-Vcrrcchnungs-Konto. 1,260,104 24

755,526 91 Post-Scheck-Kcnto (Nr. 250 in Frank-
furt a. M.) . . . . . 755,806 91

627,741 72 Coupons und Sorten 648,888 23
2,760,684 45 Komniissions-Effekten. . . . 2,760,684 45

563,983 Bereins-Essekten . . . . 1,169,034 35
250,810— Reserve-Fonds (Rücklage 1) —
400,000— Spezial-Reserve-Fonds (Rücklage2) . — — —
25,000 — Delkredere-Fonds (Rücklage 3) . - - —

) 1,352,723 99 GeschäflS-Anteile (Mitgliedcr-Guthaben) 34,545 81
— - — Haus-Konto I (Geschäsisgcbäude 218,000 —

Maurittursiratze 7)
Haus-Konto II (Haus Hochftättcnstr. 4) 130,000—
Mobilien-Konto. 350 60

Zinsen:
Mk. Pf. Mk. Pf.
48,847 89 Uebertragaus 1911 60,069 13

108,058 57 Vorschuß-Zinsen . — —
9,133 48 Hypotheken- und Rest-

kaufschiÜings. Zinscn 157 90
— — DarlehcNS-Zinscn 43,034 39

15,093 90 Eff-kten-Zinscn . 3,140 82
1,48189 Extra-Zinsen . 442 64

256,014 71 73,398 98 Diskonto . . 3,491 16
110,336 04

7,545 25 Provision. 505 16
28 40 Verwahrungs-Provision . . . — —

1,704 — Schraukfaäimicte . . . . — --
1 20 Post-Scheck-Gebührcn. . . . 464 36

— — Verwaltungs-Kosten . . . . 42,946 26
183 49 Geschäfts-Kosten. . . . . 19,240 35-

1,537 50 HauSverwalrnngS-Konto I. 1,042 62
(Geschäjtsgcbäude MauritiuSstr. 7)

2,637 15 Hausverwaltungs-Konto II 1,726 80,
(HauS Hochstättenstr. 4)

70,570 90 Dividende. . 56,813 72 s
20,616 32 Gewinn-Konto. 400 - .

— — Kasscnbcftand am 30. Juni 1912 . 394,258 58

69,714,672 68 69,714,672]68'

Stand der Mitglieder am 30. Juni 1912: 4961.
Zugang im 2. Vierteljahr 1912: 79.

Wiesbaden , den 1. Juli 1912. (36590

Mg. Vorschuß- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht

H. Meis. A. Schönfeld . C. Michel.
W. Schnabel . F . Mergenthal.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstratze 7.
Fernsprecher: 978

Nr . 560

7*5000000000«»oo<2r r

Malfenauflagen
von

Preislisten , Prospekten ,Versammlungsberichten
werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergesteüt in der

Drierci des iiesiiad* General-AnzBioers
Konrad JLcybold.

2 Rotationsmaschinen, 3 Setjmaschlnen, 2 Schnellpressen,
eigene Stereotypie und Buchbinderei.
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